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Der Kampf um den Finanzausgleich.
^ie Gründe für die Verlängerung

des allen Ausgleichs .
kleine Kürzung der LSnderanteiie beabsichtigt.

Berlin , 26. Ott . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ Am 2 . November beginnt im Reichssmanzministerium der

zwischen dem Reich und den Ländern um die Gestalt des
6j Ausgleichs . Es ist beabsichtigt , den alten Ausgleich
eUi^

3u
,
m 1 . April 1928 zu verlängern . Möglich ist, daß

nit^t unwesentliche Aenderungen vorgenommen werden , falsch
l, j,

c °ber die Behauptung sein, daß der der Finanzbesprechung am
<if!

°^ mber zu Grunde liegende Referentenentwurf eine Kürzung
*i6t

"Uberanteile vorsieht . Soweit wir unterrichtet sind , denlt
» ^ ^ ^ ichsfinanzminister nicht daran , den Ländern
^ . . emeinden etwas zu nehmen . Er erkennt vielmehr
fir

'
^ sie durch die allgemeine Erwerbslosigkeit außerordentliche

10 J te£Ie Lasten zu tragen haben . Dagegen hofft er , daß am' Mi ! ~
fett ; 1927 das Versicherungsgesetz für die Erwerbslosenfürsorge
Vb Cttt dann im folgenden Jahre die Ausgaben der
"otn/r Un^ Gemeinden sich allmählich von selbst abbauen und ein

~
' e* Zustand geschaffen wird .

%
s ist . also verständlich , wenn allein aus diesem Grund nicht ein

^ ueuer Finanzausgleich bis zum April 1927 geschaffen , sondern
Zum April 1928, wenn auch vielleicht in veränderter

»ich.
' verlängert wird . Außerdem ist das deutsche Steuerwesen noch

>>Nz ,panisch geregelt und aufeinander abgestimmt . Das hinter
»lz , ^ eude Finanzjahr hat eine Finanzstatistik ergeben , die es

tofcu
" "Htlich erscheinen läßt , auf ihr ein solides Finanzgebäude auf -

Es liegen also gewichtige Gründe vor , die den Reichsfinanz -
lotin, veranlassen , mit der Neuregelung des Finanzausgleichs so-
iiij, ^ warten , bis sich wieder normale Wirtschaftsverhältnisse ge-

t)a6eTL Er hofft , daß bis zum 1 . April 1928 ein Zustand
ta [Iet,J

eten fein wird , der es ermöglicht , einen allseitig zufrieden -
den Finanzausgleich herbeizuführen .
u! der Konferenz beabsichtigen einig « Länder , vor allen !

^
*rt und Württemberg , sowie einige Staaten , eine Erhöhung

»-. .Quoten der Einkommensteuer , die bisher 75 Prozent für die
und 25 Prozent für das Reich beträgt , durchzusetzen. Es

werden wahrscheinlich verschiedene Antrüge einsehen , wobei als
Höchstquote ein Anteil von 99 Prozent für die Länder gefordert
werden wird . Der vorläufige Finanzausgleich für das Etatsjahr
1927 kann zu außerordentlich ernsten innerpolitischen Debatten
führen . Nach süddeutschen Meldungen beabsichtigten der
bayerische und der wür t t e m b e rgi sch e Finanz »
minister auf der Berliner Konferenz in die
schärfste Opposition gegen den Entwurf zu treten . 58ie
verlautet , hat die bayerische Staatsregierung alle Gerüchte über
einen Rücktritt Heids dementiert und erklärt , Dr . Held werde mit
allem Nachdruck den Kampf gegen den Finanzausgleich führen und
zu diesem Zwecke an der Spitze der Regierung bleiben .

PoincarH und die
Frankenstabilisiernng.

„ Er denkt nicht daran" .
F.H. Paris , 26. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " erklärt , daß Poincar « noch nicht an die
Stabilisierung des Franken und nicht einmal an die Vor -
stabilisierung denke, weil er nur eine Operation durchführen wolle ,
die unbedingt gelingen müsse. Vorläufig wisse aber die Regierung
nicht , auf welche auswärtige Hilfe sie zählen könnte , wie sie auch
noch keine Beschlüsse darüber gefaßt habe , ob die Schuldenabmachungen
ratifiziert werden sollen . Uebrigens sei die Finanzlage Frankreichs
gut . Die fortwährende Hausse des Franken gestatte es , Devisen in
großem Umfang anzukaufen . Das Blatt glaubt , daß für vier
Milliarden Papierfranken Devisen gekauft
worden seien , die sich jetzt in London befänden . Diese ermöglichten
es Frankreich , sich im letzten Augenblick an der Stützungsaktion für
den belgischen Franken mit einer Million Pfund Sterling zu betei -
ligen ; denn Frankreich könne nicht weniger tun als die Berliner
Reichsbank , die ebenfalls eine Million zur Verfügung stelle . Bei
dieser Gelegenheit erzählt das Blatt , daß Dr . Schacht sich vor dem
französischen Mitglieds des Reichsbankaufsichtsrates kürzlich rühmen
konnte , daß die Reichsbank die Bank von EnglaiÄ » während des
Bergarbeiterstreiks mit beträchtlichen Krediten unterstützt habe .

Der Streit um die Militörkonlrolle .
^ ankreichs Widerstand
ij, gegen den Abbau.

* französischen Bedingungen für die Uebergabe
der Kontrolle an den Völkerbund .

^
' D. London . 26 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

«ine. Wotnatifche Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärte in
in . Artikel , die Botschafterkonferenz habe ausdrücklich beschlossen,
tii{}

n besonders wichtigen Punkten , welche in Bezug auf die Ab -

zu erfüllen feien , keine Note nach Deutsch -
beil[.^ schicken, sondern es dem General Walch zu überlassen , die

Regierung aufmerksam zu machen, weil man nicht wolle ,
R5 ,

' e Angelegenheit noch einmal in die Öffentlichkeit käme und
S&L B°n neuem böses Blut mache, was durch eine besondere Note

geschehen wäre .' ° Ie deutschen Verfehlungen seien auch nicht der Grund , warum
ierb

^ ° " Zösischerseits die Uebergabe der Kontrolle an den Völ -
noch hinausschieben möchte, sondern die Sache liege so,

$ ont ucar6 uud die militärischen Chefs kein Nachlassen der

W .
e Zugestehen wollten , solange man sranzösischerseits keine

«ntie dafür habe , daß der Völkerbund eine genügend scharfe
$ l{ . Kontrolle ausüben würde ,
d-i ^ ° nzösischen Forderungen in dieser Beziehung faßt

somatisch ? Mitarbeiter dahin zusammen :
Idjij ^ ' sse in der Kontrollkommission des Völkerbundes eine ent -
!«ist e " e Mehrheit alliierter Stimmen vorhanden

" » st,
' wußten die K ontrollbesuch e häufiger vorge -

3
m e n werden , als bisher beabsichtigt ,

3o n
' die Kontrolle in der entmilitarisierten

« blich schärfer gehandhabt werden als im übrigen

^ er Völkerbundsrat die Vollmacht haben , mit gewöhn -
^ ^ heit Sanktionen zu beschließen , falls die Kontroll -

berichten sollte , daß Deutschland sich gegen die Bestim -
°er Abrüstung vergangen habe .

^ ch halte es für notwendig , daß man sich über diek«

& E' « r
1Ur| ä<l)ft unter den Alliierten einige , sodann mit Deutschland

Unverständnis kommen müsse, bevor von Auflösung der
p rübfr

°
.mmi Ff' on die Rede sein könne . Der Mitarbeiter mein «.

Zimten noch Monate vergehen . Er sagt nicht , welche Auf -
^ fr

'
p ,

°if 'ziellen hiesigen Kreise darüber haben jedoch kann da -
gesagt werden : Wenn die Angaben des „Daily Te -

' Öt sein sollten , wäre eine unangenehme Lage
^ » mberlain geschaffen , die es ihm kaum ermöglichen

bem Premierministern der Dominien über Locarno zu
^ ^ Verständnis zu gelangen , gonz abgesehen davon , daß keine
^ ^ ^uopolitik dadurch mindestens in eine sehr prekäre Lage

« tyjj Mt einmal daran nichts zu ändern , dann wird die britische
es bisher immer der Fall war , sich zweifellos dem

ichen Standpunkt anschließen .

Fortführung der dentsch-
srauzöiischeu Verhandlungen .

Donnerstag neue Besprechung v . Kvesch- Briand
f .N. Paris , 26. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie ich höre , wird der deutsche Botschafter von H o e s ch am Donners »
tag eine neue Besprechung mit Briand haben . Es soll der
Versuch gemacht werden , die deutsch -französischen Verhandlungen
weiterzutreiben . Vorläufig ist freilich nicht ersichtlich , wie das erfolg
reich geschehen könnte , da maßgebende Pariser Regierungsstellen
offenbar auf dem Standpunkt stehen , daß Frankreich einer finan -
ziellen Hilfe Deutschlands nicht bedürfe . Möglicherweise hat der
deutsche Botschafter irgend eine Instruktion der Reichsregierung , um
den Franzosen einen neuen Vorschlag zu machen . Wenn dies
der Fall wäre , wird ein solcher Vorschlag von französischen Sachver
ständigen geprüft werden .

Nicht übersehen darf aber werden , daß die Fortführung Ver
deutsch- französischen Verhandlungen dadurch erschwert wird , daß sich
dem Problem der Annäherung die leidige Abrüstungsfrage
in den Weg stellt , die man schon im vorigen Jahre als erledigt an -
sehen zu könen glaubte , was aber die Botschafterkonferenz nicht zu-
geben will . Diefe hat vielmehr Ende der letzten Woche neuerliche
Noten der interalliierten Mititärkontr oll -
k o m m i s s i o n bekommen , die Anlaß zu Klagen zu haben glaubt .
Diese beziehen sich noch einmal auf das Oberkommando der Reichs
wehr , auf die Ausbildung der Mannschaften und auf die sogenannten
militärischen Vereinigungen . Diese Noten , über die bisher in Berlin
verhandelt wurde , sollen nunmehr in Paris zwischen dem deutschen
Botschafter und der Botschafterkonferenz besprochen werden . Auf -
fallen muß , daß die Alliierten sich nach dem Rücktritte des Generals
von Seeckt noch immer mit der Frage des Oberkommandos beschäfti -
gen zu sollen glauben und daß sie sich auch mit den militärischen
Geheimgesellschaften beschäftigen , obwohl dem Quai d 'Orfay die
Mitteilung zukam , daß die Reichsreqierung die Auflösung der beiden
Vereinigungen „Wiking " und „Olympic " trotz dem gegenteiligen
Urteil des Reichsgerichts in Leipzig als rechtsgültig ansehe .

Der Berliner Berichterstatter des „Journal " meldet , daß die
Anwesenheit des Direktors im Handelsministerium Serruys in
Berlin mit der Fortsetzung der Besprechungen von Thoiry nichts zu
tun habe , weil Serruys wegen Auslegung des deutsch-französischen
Handelsvertragsprovisoriums in Berlin sei , das sich insbesondere
mit Zollfragen beschäftige , die das Saaraebiet anaehen . Außerdem
werde darüber verhandelt , wie die im Eisenkartell vorgesehene Ab -
nähme von lothringischem Erz und von etwa 1400 (10 (1 Tonnen
metallurgischer Produkte aus dem Saargebiet nach Deutsibland vor
sich aehen soll. Der Berichterstatter des . .Journal "

glaubt , daß die
Verhandlungen einen günstigen Fortgana nehmen und -' ein Einvev
nebmen am Samstag oder anfang nächster Woche erzielt werden
würde .

Umschau.
den SS . Oktober 1926.

Ralionalisierungsersolge in der Schwerindustrie .
Einer der führenden Köpfe der deutschen Eisen schaffenden

Industrie , Generaldirektor Dr . Vögler , hat kürzlich betont , daß
eine ausreichende Rentabilität für die deutsche Produktion nur wieder
gewonnen werden kann , wenn Absatzpolitik getrieben wird , d . h . wenn
auf dem Umweg über geringere Produktionskosten und kleinere
Preise der Absatz erweitert werden kann . Damit hat General -
direktor Vögler die große Linie der deutschen Wirtschaftspolitik als
richtig hingestellt , die auch die Reichsregierung verfolgt . Dieser her -
vorragende Vertreter der deutschen Eisenindustrie war und ist um so
mehr zu einer Befürwortung dieser Absatzpolitik berechtigt , als die
von ihm repräsentierte Industrie ganz ungeheure Fort -
schritte gemacht hat in der Richtung auf eine Produktionskosten «
senkung und Produktionserhöhung . Wenn im Folgenden einige An -
gaben gemacht werden über diese Erfolge , so gehen sie vollkommen
auf das Konto der Rationalisierung , welche die Schwer -
industrie in den letzten beiden Jahren in ihren Betrieben sowohl
produktionstechnisch als kapitalistisch durchgeführt hat . Nimmt man
die Roheisenerzeugung für den Monat August , so kann man
feststellen , daß der Umfang der deutschen Roheisengewinnung nur um
6 .6 Prozent hinter der Vorkriegsleistung zurückbleibt . Aber man muß
diese Leistung in Beziehung setzen zu der Anzahl der Hochöfen , die
früher für eine solche Leistung nötig waren und heute nötig sind.
Heute braucht die deutsche Schwerindustrie zur Vollbringung dieser
Leistung nurzweiFünftelderHochöfen . wie sie vor den,
Kriege gebraucht wurden . So brauchte man z . B . vor dem Kriege
zur Herstellung von 910 000 Tonnen Roheisen 204 Hochöfen im Sep .
tember 1925 wurden 735 000 To . in nur 96 Hochöfen produziert . Be -
trachtet man die Leistung eines einzelnen Hochofens , so kann man
feststellen , daß im September 1925 ein Hochofen 7600 Tonnen Roh -
eisen erzeugte , dagegen im August 1926 schon 10100 Tonnen , das
bedeutet eine P r o d u k t i o n s st e i,g e r u n g in dieser Zeit pro
Ofen um rund 31 Prozent . Deshalb ist es auch nicht ver -
wunderlich , wenn trotz des Rückganges der in dieser Zeit in Betrieb
stehenden Hochöfen von 96 auf 84 die Gesamtroheisenerzeugung sich
um 16 Prozent steigerte . Nehmen wir ein paar andere Zahlen , an
denen sich die Erfolge der schwerindustriellen Rationalisierung bei der
Roheisengewinnung deutlich zeigen . Im September 1925 waren in
den Hochöfen 21000 Arbeiter beschäftigt , im August 1926 dagegen
verrichteten dieselbe Arbeit nur 17 000 Arbeiter . Das bedeutet , daß
die Tageslei st ung des Arbeiters um 37 Prozent ge -
st i e g e n ist. Während Vie Stahlproduktion von 900 000 Tonnen
im August 1925 auf 1140 000 Tonnen im August 1926 gestiegen ist .
fiel die Arbeiterzahl in der gleichen Zeit von 28 000 auf 25 000. Die
Tagesleistung des einzelnen Arbeiters erhöhte
sich also um 44 Prozent . Nimmt man hinzu die Vorteile ,
welche die Schwerindustrie durch die in den letzten Monaten erfolgte
Trustbildung gewinnt — allein an Lagerhaltungskosten werden
40 Millionen Mark gespart — , nimmt man weiter hinzu die Vor -
teile , die der deutschen Schwerindustrie aus dem internatio -
nalen Eisenpakt erwachsen , und fügt man drittens die sich
preislich für die Schwerindustrie günstig auswirkende Mono -
p o l st e l l u n g auf dem deutschen Eisenmarkt an , so kommt man z »
dem Schluß , daß die deutsche Eisen schaffende Industrie die zurück-
liegenden Jahre für sich außerordentlich gut ausgenutzt hat . Mit
den obigen Zahlenangaben ist erwiesen , daß die Schwerindustrie ihre
Leistungen bei gesunkenen Produktionskosten gan -,
bedeutend erhöht hat . Es ist also der Zustand eingetreten , der
nötig ist, um wirkungsvoll eine Absatzpolitik zu treiben . Deshalb
war es auch kein Zufall , daß gerade einer der namhaftesten Führer
der deutschen Schwerindustrie sich so warm für die Durchführung
dieser Absatzpolitik eingesetzt hat . Die Schwerindustrie Hai die erste
Etappe dieser Politik hinter sich : sie hat die Produktions -
kosten gewaltig senken können bei gleichzeitiger Erhöhung des
Produktionsumfanges . Es muß nun folgen die zweite Etappe
im Rahmen der Absatzpolitik — Senkung der Preise für die
Erzeugnisse der deutschen Eisen schaffenden Industrie . 2)£an wird
also in nächster Zeit erwarten dürfen , daß eine Senkung der Eisen -
preise auf dem deutschen Markt eintritt : diese Entwicklung ist nichts
anderes als die logische Folge aus den Erklärungen des General -
direktors Vögler , eine Entwicklung , die zu einer vermehrten Abnahme
von Rohmaterial bei den Verbrauchern führen wird und die deshalb
nicht nur im Interesse der deutschen Volkswirtschaft liegt , sondern
auch in der von Generaldirektor Vögler kürzlich öffentlich beiiir -
warteten Wirtschaftspolitik der deutschen Schwerindustrie .

Deutschland und Polen .
Der polnische Außenminister Zalewski hat es neuerdings wieder

einmal für notwendig gehalten , bei einem Empfang von Pressever «
tretern die angebliche Verständigungsbereitschaft der polnischen Re -
gierung gegenüber Deutschland in einem Maße zu betonen , das außer -
ordentliche Verwunderung hervorrufen mutz. Man weiß ja nicht nur
in Deutschland , sondern auch anderwärts in der Welt zur Genüge ,
wie schreiend der Gegensatz zwischen den Worten und den Werken
noch aller polnischen Regierungen seit der Wiedererrichtung des pol -
nischen Reiches durch die Friedensverträge ist . Und da wagt es Herr
Zalewski auch heute wieder zu behaupten , das polnische Kabinett
setze alles daran , um den laufenden Fragen gerecht zu werden . Es
ist überflüssig zu vermerken , daß dieser Feststellung eine , üble Ver¬
dächtigung der deutschen Politik voranging . Um so krasser wirkt
aber die Erklärung des polnischen Außenministers , wenn man be¬
denkt . daß die Haltung Polens in allen gegenwärtig zur Erörterung
stehenden Fragen alles andere als etwa gerecht ist. Es ist zu be
grüßen , daß die Reichsregierung durch das offiziöse Nachrichtenbüro
eine Klarstellung der Ausführungen des polnischen Außenministers
hat vornehmen lassen und zwar in einer Weise , die auch in Warschau
wirken muß . Es ist tatsächlich das beste , man hält den Polen ihre
alten und neuen Sünden immer wieder vor , sie sind in de* Tat bei
einzige mögliche und durchschlagende Kommentar zu den Worten Za
lewskis . Was nützt schließlich alle deutsche Friedensbereitschas !
wenn es dem bösen Nachbarn Polen nicht gefüllt . Die Reichsregie
rung hat in der Vergangenheil dem polnischen Kabinett und dein
polnischen Volke mehr als einmal goldene Brücken zu bKien ver -
sucht. Man hat diese Bemühungen in Warschau noch nicht einmal
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vermerkt , man hat sie einfach übersehen und ist von den eigenen
chauvinistischen und imperialistischen Grundsätzen der polnischen
Außenpolitik nicht abgewichen . Beweis dafür ist eben die Tatsache ,
dag trotz der deutschen Bereitschaft die Verständigung Mischen Po -
len und der deutschen Republik noch immer nicht zustande gekommen
ist und wahrscheinlich auch in nächster Zeit nicht zustande kommen
wird , weil dir Polen andere Ziele verfolgen .

PilsndsKis Vorgehen gegen die Opposition.
TU . Warschau , 25 . Oft . Marschall Pilsudsli begab sich am

Montag zusammen mit Iustizminister Mcysztowicz nach Rieiwtesz ,
nm das Grabmal seines im Kampfe gegen die ? alfchewisten ge-
jallenen Adjutanten Fürst Stanislaus Radziwill mit einem mili -
löriichen Ehrenkreuz zu dekorieren . Pilsudski hatte zu dieser Feier
ämtliche Vertreter der Aristokratie und des Großgrundbesitzes ge -
laden . In hiesigen politischen Kreisen schreibt man dieser demon¬
strativen Kundgebung Pilsudskis weitgehende politische Bedeutung
; u . Man nimmt an . daß er mit diesem Vorgehen die Absicht habe ,
einen entscheidenden Schlag gegen die Nationaldem6kratie zu rich-
len . Seine Absicht , so sagt man . bestehe darin , die Aristokratie »nd
die Großgrundbesitzer von der Nationaldemokratie loszulösen .

Wiedereröffnung des Sejm am 30 . Okiober .
TU . Warschau , 26. Okt . Der Sejmpräsident Rataj hat ain Mon -

>ag an sämtliche Sejmabgeordnete ein Schreiben gerichtet , in wel -
chem er mitteilt , daß die Wiedereröffnung des Sejm am !W). Okto¬
ber stattfinden wird .

Seipels Verhandlungen
mit den Bundesbeamten .

TU . Wien , 26. Okt . Bundeskanzler Seipel hat gestern die
formalen Verhandlungen mit den Bundesbeamten begonnen . Von
geringfügigen Ergänzungen abgesehen , erklärte auch er . daß er bei
dem Angebot bleiben müsse, das sein Vorgänger den Beamten vor -
gelegt habe . Die Vertreter der Beamtenschaft bezeichneten das
Angebot als nicht genügend . Trotz der bestehenden Gegensätze hält
man die Lage in unierrichteten Kreisen nicht als

'
kritisch und

glaubt , daß es iju einer Vereinbarung kommen werde , »nd daß die' " nmtenschaft nicht mit dem Streik einsetzen wird .

Ungarische Minderheitenpolitik
Gras Bethlen Über die Minderheitenfrage .

TU . Budapest , 26. Oft . Der ungarische Ministerpräsident Gr « f
Bethlen empfing am Montag eine deutsche Abordnung ,die er in deutscher Sprache begrüßte und der er eine wichtige Er -
^larung über die Stellung der ungarischen Regierung zum Deutsch -
tum gab . Er betonte , daß die Deutschen bewiesen hätten , daß sie
bereit wären , im Verein mit der ungarischen Mehrheit des Landes
an dessen Gedeihen mitzuarbeiten . Trotz deutscher Zunge seien sie
gute ungarische Bürger . Nicht die Muttersprache , sondern das
Gefühl mache zu Patrioten . Die Zeiten seien vorbei , in denen man
nur diejenigen für Patrioten gehalten habe , die ungarisch sprechen-
In Ungarn sei niemandem der Gebrauch seiner Muttersprache ver -
wehrt . Die Erhaltung des nationalen Charakters
der Minderheiten fei das Ziel der ungarischen Regierung ,
»rne das die Verordnung von 1923 beweise .

Ein medizinisches Loearno.
f -H. Paris . 26. Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der „Newyork Herald " berichtet , daß in französischen Aerztekreisen
ein medizinisches Locarno hergestellt worden sei. Auf dem jüngst
stattgehabten französischen laryngologischen Kongreß fei eine Resolu -
tion angenommen worden worin die Wiederaufnahme wis .
senschaftlicher Beziehungen zu deutschen und öfter ,
reichischen Aerzten auf internationalen Kongressen beschlos¬
sen wurde Ein bekannter französischer Arzt , Dr . Le M6e erklärte
einem Vertreter de» „Newyork Herald "

, daß die französischen Aerzte
kürzlich den deutschen Aerzten einen Fragebogen übersandten . Die
Deutschen hätten darauf mit der Erklärung geantwortet , daß die
Weigerung der Franzosen und der Belgier , deutsche Aerzte zu inter -
nationalen Kongressen zuzulassen , es als nutzlos erscheinen lasse , die
Anschauung der Deutschen in wissenschaftlichen Fragen bekannt zu
geben . Ein französisches Aerzteblatt , die „Information Medicale " ,
„eranstaltete sodann ein Referendum , und alle Antworten lauteten
dahin , daß die Beziehungen zu deutschen Aerzten wieder aufgenom -
men werden sollen .

Wegen Gotteslästerung verurteilt.
0 . München , 26 . Okt . In der Ausgabe Nr . 73 der Münchencr

„ A . Z . am Abend " war im Feuilletonteil ein von dem Schriftsteller
Karl Zuckmayer verfaßtes Gedicht wiedergegeben , dos unter der
Ueberschrift „Wenn der Wind im Frühling weht " eine Stelle ent -
hielt , die zur Erhebung der Anklage wegen Gotteslästerung gegen
den verantwortlichen Schriftleiter des Blattes Karl Nikolaus
von Swincmünde , geführt hatte . Der Angeklagte erklär ?« in der
gestrigen Verhandlung vor dem SchwurgerichtMünchen . daß er das Ge-
dicht nicht aufgenommen haben würde , wenn er es vorher gelesen
h -rbeti würde . Vom Vorsitzenden wurde festgestellt , daß ursprünglich
gegen den Verfasser Zuckmayer ebenfalls ein Verfahren eingeleitet
worden war , das jedoch aus subjektiven Gründen eingestellt wurde .
Der als Zeuge vernommene Chef der bayerischen amtlichen Presse -
stelle München , Oberregierungsrat Dr . Eisele bekundete , ^aß er das
Gedicht gelesen habe und darüber empört gewesen sei . Der Staats -
anwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten . Das
Schwurgericht verkündete nach VA stündiger Beratung am Abend das
Urteil , wonach Nikolaus zu d r e i W o ch e n Gefängnis verurteilt
wurde . Alle noch vorhandenen Nummern der „A . Z . am Abend " ,
die das Gedicht enthielten , wurden eingezogen , die Platten ver -
nichtet .

hessischer Volksentscheid am 5 . Dezember.
Darmstadt , 26 . Okt . Der Termin für den hessischen Volksent -

scheid über die Auslösung des hesiischen Landtages ist auf den 5 . De¬
zember festgesetzt. Die Verlegung scheiterte an dem Widersprich
des Oberkonsistoriums wegen der in der Adventszeit liegenden hohen
kirchlichen Feiertage .

Taauna der Arktis -Forscher
0 . Berlin , 26. Okt . In der Zeit vom 9. bis 12 . November jindet

hier die erste Generaltagung der internationalen Studiengesellschaft
zur Erforschung der Arktis mit dem Luftschiff statt .
Eine Reihe bedeutender Gelehrter Frankreichs . Englands . Italiens ,
Norwegens und Amerikas haben ihr Erscheinen zugesagt . Auch her -
vorragende russische Wissenschaftler werden an dieser Tagung teil -
nehmen . Nach einem inoffiziellen Begrüßungsabend am 9 . Novem¬
ber in den Räumen des Aero - Klubs folgt am 19. November die
eigentliche Eröffnungsfestsitzung in dem großen Festsaal des preußi -
schen Landtags . Nansen wird dabei über die wissenschaftliche
Notwendigkeit , arktische Forschung zu treiben , und die Unzulänglich -
feit der bisher benutzten Forschungsmethoden sprechen.

Drohender Streik in der Rheinfchfssakrt.
o . Duisburg , 26. Okt . Der Lohnkonflikt in der Rheinschiffahrt

bat sich derart verschärft , daß die Möglichkeit eines Streikes bevor -
steht . Das rheinische Schisfahrtspersonal hat de» Deutschen Ver -
kehrsbund ersucht , alle Vorbereitungen für den Kamps in die Wege
zu leiten .

Auch in Österreich Kohle »Knappheit.
TU . Wien , 26. Okt . Die Preissteigerung für Kohle und die zu-

nehmende Kohlenknappheit haben das Handelsministerium veranlaßt ,
eine EnquSte einzuleiten , zu der alle für die Kohlenversorgung
Oesterreichs maßgebenden Faktoren hinzugezogen werden sollen . Die
Steigerung des Kohlenpreises und die wachsende Kohlenknappheit
haben in der Oeffentlichkeit bereits Anlaß zu Beunruhigung gege -
ben . Die Untersuchungen werden schon heute beginnen .

Slurm an der sranzösi chen Küste.
TU . Paris . 26 . Okt . An der französischen Küste des Atlantischen

Ozeans und im Kanal herrscht seit gestern ein gewaltiger Sturm .
Die „M auretani a "

, die im Hafen von Eherbourg van Newyork
kommend anlegte , wurde vom Blitz getroffen . Zahlreiche
Fischerboote wurden durch den Sturm überrascht und sind zum Teil
noch nicht zurückgekehrt .
Der Untergang desKerinqfängers .,Vlaardingen2S "

bestätigt.
TU . Amsterdam , 26. Okt . Die Hoffnung auf eine Rückkehr deS

seit dem letzten schweren Sturm vermißten Herings fängers „ Vlaar -
dingen 25" ist heute zunicht geworden , als der Führer eines hollän¬
dischen Fischerbootes die Mitteilung machte , daß er mehrere Gegen -
stände , wie Fifcherkörbe usw ., die zweifellos von dem verschollenen
Dampfer herrühren , in den Wellen treiben sah . Es muß heute mit
Sicherheit angenommen iverden , daß das Schiss mit Mann und
Maus untergegangen ist , Von der 12 Mann starken Besatzung sowie
von dem Schiff selbst ist nichts mehr gesehen worden .

0,
gestern

Das Martyrium der Stiefkinder .
Berlin , 26 . Oktober . Vor dem Amtsgericht Mitte hatte ^
der Klempner Franz L u b e r s k i wegen schwerer körpen

t̂>0*
^ lißhandlung seiner Stiefkinder Paul und Marta im ® tc '

Alcti
vier und fünf Jahren zu verantworten . Die gleiche Anklage t
sich gegen seine Ehefrau Min » , die Mutter der vorehelich gebor ^
Kinder . Durch Hausbewohner war man auf die Vorgang « ' N '

Luberski ' schen Wohnung aufmerksam geworden . Man hatte ®°u
un j

Schreien der Kinder . Aufschlagen der Körper auf den Fußboden
das Klatschen von Schlägen gehört . Als die Kinder dann in o

sorge genommen wurden , zeigte sich , daß d e r g a n z e K ö r p e r
fl|fl

Striemen bedeckt war und daß auch Flecks und Bluterguü
Körper und Kopf vorhanden waren . In einer Verhandlung 8 » ,
das Ehepaar , die vor einiger Zeit stattfand , war gegen die Ang

p(J,
ten ein Jahr Gefängnis beantragt worden . Das Gericht Hfl" . . „ j
mals jedoch eine Vertagung beschlossen. In der neuen Verhau
wurden von den Zeugen von den Fürsorgestellen einige Entlan jI)t
Momente für die Angeklagten vorgebracht . Luberski hatte >

^
Frau ohne Kenntnis des Umstandes geheiratet , daß schon
eheliche Kinder vorhanden waren , die sich im Waisenhaus WT ? ^
Bald nach der Ehe wurde er gezwungen , die Stiefkinder bei ^
zunehmen . Die beiden vorehelichen Kinder sind in der EnNö ^
zurückgebliebene sie sind aeistig beschränkt , unsauber und
erziehen . Der Ehemann ist ein leicht erregbarer Mensch . E
nachbar bekundete , daß das Mädchen einmal bei e r hev '
Kälte im Hemd auf den Flur Hinausgestell 1 *"L tjti
Das Kind war so erfroren , daß es nicht laufen konnte .
aab ihm aber Fußtritte , damit es lauken sollte . Der
Bruder der Ehefrau wußte zu berichten , daß Paul von seinen 1̂ £ wal
vater in der unmenschlichsten Weile behandelt worden war . ^
wurde der Junge lo verprüaelt . daß er vor Angst unter da
kroch . Luberski bolte ibn aber bernor . aab ihm Faust
Genick und stieß ihn mit dem Kons mebrioch a »s den
Als die Mutter dazwischen kan . wurde sie selbst gepri ' aplt ' >

Teils wurde aber wieder von den Damen der ^ " riorge ^
stellt , da » Luberski sich auch der Kinder angenommen ba^te.
häßliche Dinge wurden der eiaenen Mutter der unglücklichen -

nacboewielen . besonders das MNnben botte l^ mer n > leiden
Amtsanwalt wollte der Mutter mildernde Umstände zubilligen
tragte aegen sie nur 50 Mark Geldstrafe kür den

^
Ccli - mann

zwei Monate Gefängnis , aber mit Rewöbrunaskrist . .
Ams

rot Feld ^abn erklärte demoeaeni b̂er da & aerade die v
_

' ' >ef
stbwere Strafe verdiene . Für eine M '^ ter sei das

.
Berb "

Angeklagten geradezu unverständlich . Fra " Luberlki bekam
drei Monate Gefängnis und der Ehemann nur
M o n a t.

Mord und Selbstmord aus Eifersuch»
xjei

TU . Leip, -q . 26. Okt . Hier wurde ein 21 Jahre altc ?

Mädchen in einem Koblenkeller mit einem HenMnifc tot
den Als Täter kommt der Bräutipam des Mäkckens
der sick> nach dem V ^rbieckcn in der Gortenlaube leine ' fl '

Grundstücks erhängt hat . Da.s Motiv zur Tat ist Eifm »<ni -

Im Streit erstochen
T .!l . Meserich , 26. Okt . Bei einem Erntefest auf dem 6 "

^ »
wurde ein Zjjähriger Arbeiter von einem neunzehnjährigen ^
bei einer Schlägerei mit dem Taschenmesser erstochen . Der To ^
bereits 27 Jahre auf demselben Gute tätig war . hinterlasti
unversorgte Kinder .

Riesenbrand in den Oelseldern von
T . U . Washington , 26. Okt . In den Oelfeldern bei Veau ^

in Texas explodierte ein großer Oeltank . Das auslaufende
^

geriet in Brand und nach wenigen Minuten standen die ge^
^

anderen Anlagen in Flammen . Zwei Arbeiter find in den

umgekommen . Zehn andere Arbeiter find schwer verletzt . Der

schaden wird auf über eine halbe Million Dollars geschätzt.

Eine amerikanische Universität durch Feuer zerstb
T .U . Washington , 26. Okt . Nach einer Meldung aus ®

^
Clara in Kalifornien wurden die fünf Hauptgebäude der °

^
Universität , darunter das historische Museum und die K ' W)*

Feuer vollständig zerstört .

Der Katermorgen .
Von

Michael Charol.
Donnertvetterl Ja . Ja , jal . . . Klopfen Sie doch nicht so ! Ich

höre ja schon ! Ich bin nicht taub ! . . . Was ? Schon spät ? . . —
Weiß ich selber ! . . . Soll um acht Uhr im Büro sein ? . . . — Bin
ja jeden Tag zu rechter Zeit dort ! . . . Schon gut ? Ja ! . . >

Na , endlich ist fle weg . . . Brrr ! sind das Kopfschmerzen ! Als
ob jemand einen Reifen um den Schädel geschlagen hätte . . . Und
das miese Gefühl im Magen . Herrgott ! . . . Aber schön war 's doch.
Donnerwetter , war das lustig . . . Oh , wie der SchBxl brummt !
Zum UmfallenI . . . Und die verflixte Wirtin . . . Nicht mal ein
Viertelftündchon ruhig schlafen läßt sie einen . . .

Mein Blick fällt auf die Uhr : Punkt sieben ! Ich beginne zu
rechnen : Anziehen — zehn Minuten . (Ist das schön im warmen Bett
;u liegen .) Rasieren — zehn Minuten . (Und das Wasser ist so kalt .)
Frühstücken lstehend ) — fünf Minuten . ( Wenn ich nur ein wenig
schlafen könnte !) Ich fahre ins Geschäft — zehn Minuten . Zusam -
men 35 Minuten . (Ein Königreich für ein paar Minuten Schlaf !)
Um 8 Uhr muß ich dort sein — also noch 25 Minuten übrig . . . —
Und , da macht sie solchen Spektakel ? Der Tousel hole sie ! Ich
schlafe ! . . .

»Schon wieder ? . . . WaS ist denn los ? . . . Ach. so ! Ja , ja !
Ich bin ja schon längst auf ! Lassen Sie mich doch endlich in Ruhe
mit Ihrer Klopfereil Ich bin ja schon auf ! O Gott , wie mir der
Schädel brummt . Aber sein war 's doch . .

Ich schaue auf die Uhr : Donnerwetter ! Schon halb acht ! Die
verdammte Wirtin konnte mich doch wirklich früher wecken! Wird
das jetzt ein Gehetze ! Ich schaff' « doch ! Ich schafft . . .

Mit Ausbietung meiner gesamten Willenskraft werfe ich die
Decke ab und springe mit beiden Beinen zugleich aus dem Bett .
„ Uuuh ! Aaah ! " Mein linker Fuß tritt aus den eiskalten eisernen
Stieselknecht , der Kältewellen mir durch die Glieder sendet . In die
rechte Fußsohle bohrt sich der gestern nachlässig hingeworfene Schuh -
knöpfer hinein . Mein Mut ist hin . ich will zurück ins Bett , aber ich
kann meind beiden Beine nicht gleichzeitig in die Lust heben . Ich
beftoie meinen rechten Fuß . Mein ganzes Körpergewicht ruht einen
Augenblick lang auf dem Stieselkneckt — mich schüttelt 's vor Frost ,
und das genügt : der Stiefelknecht kippt um . und ich kippe mit . Ich
fahre mit der Schulter gegen die scharfe Kante des Schranke « » nd
zerdrücke mit dem Knie einen Kragenknopf auf dem Fußboden , wäh -
rend meine Hände vergebens nach einem Halt suchen.

Das ist zuviel ! . . . Fluchend springe ich auf — und die Scher -
ben der Lampe fliegen auf den Boden .

Jetzt bin ich aber ganz ruhig . Denn nun weiß ich , daß ich in
ein Komplott der Sacken gegen mich geraten bin : meiner Sachen ,
»eren Seele Schlechtigkeit und deren Geist Widerspruch ist. Die
Ruhe ist das einzige Mittel dagegen .

Ich werde also ganz ruhig : Eher sollen alle Gegenstände aus
Wut über mich in Scherben gehen, als daß ich mich über ste ärgere .

Und wirklich ziehe ich mich schnell und ohne Aerger an — einige
kleine Zwischenfälle ausgenommen . Wie etwa , daß ich mir beim
Stiefelfuchen unter dem Bett eine Kopfbeule zuzog , mir beim Her -
ausziehen der Hofen aus dem Halter die Finger klemmte , die Weste
zweimal falsch zuknöpfte . Gegen acht Uhr hatte ich sogar meinen
Rasierapparat nach tapferer Gegenwehr iiborwunden , ohne daß mir
Schlimmeres als ein halbes Dutzend blutig herausgerissener Bart -
haare fehlte . Und nun blieb mir lediglich das Kiawattenbinden beim
Stebumlegekragen übrig . Ich knöpfe den Kragen zu und zog an der
Krawatte . Sie rührte sich natürlich nicht . Ich zog stärker . Sie krachte
in allen Nähten . Ist zog aus allen Kräften . Sie zerriß . Ich
wählt « eine stärkere und zog . . . Der Kragen schnitt mir in den
Hals , die Krawatte hing bald Wie ein Strick hinunter , aber sie saß
wie angenagelt . Mein Geficht wurde rot , die Ädern schwollen an ,
d,ie Krawatte krachte — doch sie war gelockert , und ich atmete erleich -
tert auf .

Jetzt schnell ftühstücken : der Kaffee war vom Stehen lauwarm
geworden . Dieses Gebräu hinuntergießen — das ging über meine
Kräfte . Und erst die Bntterbrötchen . . . Ja . wenn das ein Roll -
mops wäre !

So laufe ich ungefrühstückt mit brummendem Schädel und knur -
rendem Magen hinaus . Die Elektrische geht mir natürlich vor der
Nase weg .

Aber ich lasse mich heute nicht ärgern , nein , nein . Ich warte eben
gemütlich auf die nächste. Im Warten erinnere ich mich , daß mir
etwas fehlt . Aber was . Ich komme und komme nicht darauf . Es
wird schon nichts Wichtiges sein , tröste ich mich , will in den her -
ankommenden Wagen steigen — überfüllt . Natürlich ! . . . . „ Natür -
lich ! " denke ich grimmig und beginne einen Dauerlauf . Als ich
atemlos und abgehetzt am Ziel beinahe angelangt bin . überholt mich
der nächste Wagen — natürlich ganz leer . . . Aber ich ärgere mich
doch nicht ! Ich lasse mich einfach nicht ärgern !

Ich gebe mir eine würdige Haltung , ich warte eine Minute , bis
ich wieder d 'e Puste habe , ich trete stolz und sicher mit dem Schlag
Ẑ S in das Haus hinein und lause gleich auf dem ersten Korridor
dem Chef in die Arme , der mich liebevoll anhält : „ Wie lange soll
ich denn noch auf Sie warten ? Ich habe Sie doch um acht Uhr zur
Bücherreviston bestellt !"

Und im selben Augenblick fällt mir ein , was mir die ganze Zeit
gefehlt hat : „ ich habe die Revisionsbücher zu Hause vergessen ! . . .

Das Requiem der Zigeunergeiger . Ein berühmter Zigeuner -
prima .? , Janos Bac , ist dieser Tage in hohem Alter in Budapest
gestorben , und zwar aus Gram über den Tod seines Sohnes , ver
in Paris studierte . Sein Begräbnis war so denkwürdig , daß ganz
Ungarn davon spricht . Ungeheure Menschenmengen hatten sich ver -
sammelt , die von tausend Schutzleuten in Ordnung gehalten werden
mußten . Das Eigenartigste aber war die Grabmusik , die ihn auf
seinem letzten Gang begleitete . 306 Zigeun êrgeiger aus allen
Teilen Ungarns waren zusammengekommen , um ihm den letzten
musikalischen Gruß darzubringen , und sie spielten an seinem offenen
Grabe ein Rcqiuem ,

tf
2 . Smsvniekonzert

de» Badischen Landestheater -Orchesters . ,
Durch die Mitwirkung der rheinischen Pianistin Elly ^ uf }̂

dieses zweite Sinfonickonzert einen besonders starken Be >uq i <jn0v

weisen . Sie spielte das dreisätzige Klavierkonzert »n $ -

von Johannes Brahms geistig durchdrungen und tewn >

herrscht . Sie durchwärmt ihren Brahms und nimmt ihm in >> „eg
Händen das schwerblütig Norddeutsche . Ueber den ersten « atz / ^ ,s>w
der vom Pult her viel zu dick, unklar im Aufbau und ohne ej#(

Vertiefung genommen wurde , erhielt der zweite durch Elly ?

überzeugende Ausprägung durch viel Sinnigkeit und vsmp
und einen Klavierton , der bis in dir letzten Strahlenvr
rund , weich und schön blieb . Das setzt seelisches und klanglim > ^
gefühl voraus . Im Rondo kam dann ihr rheinisches Temp ga
zur Geltung ; sie übernahm die Führung und gestaltete diu

zu einer starken inneren und äußeren Wirkung . Bedauern
die Unausgeglichenheit in der Begleitung durch Kapellmeister ^
Krips , dessen seeli

'
che Ausdeutung neben der wenig 1« "" »

klanglichen Art sehr lückenhaft , sehr problematisch war . ^ - jnso»'..
Weit besser gelangen i-hm die Mittelsätze der sechsten jl <!'

von Peter Tschaikowsky . Als symphonisches Hauptw « ^
Schöpfung des russischen Komponisten populär gewogen . ^ jl»
das Adagio aus der Mitte und stellt es an den Schlug 5»

seiner pessimistischen Weltanschauung . Dieses Finale ( eine JJ '

sich schmerzvoll verblutet ) , ist vielleicht doch das tiesste 6" »
e tclD ,

Tschaikowoky , dieser weichen Slawennatur . Die beiden . j
bilden dazu den Kontrast und jagen durch seine unausgev ^ t '

Kultur hindurch ' Neben tiefer Melancholie steht triefenv
mentalität , neben unbändiger Leidenschaft schevaleresker ®
neben Herzensnöten die Sphäre parfümdurchdufteter ' Saloni

Es
'

ist mehr eine Musik der Nerven Die sentimentalen
teile gern aufgreifend , folgte Kapellmeister Joseph Krips 1« *

kalischen Ausdrucksbewegung mit Hingabe , und formte beson
dritten Satz mit seinem brutal und roh losgehenden Geschw'

zu prangender Plastik . Aber dort , wo er den menschlich tiei !

bringen
;s Adagio , in sorgfältiger Durchdringung der geistigen

*
eI)F

ingen sollte , machte sich das Fehlen der Reife und Ueber
bemerkbar . Er blieb in Distanz und dirigierte darüber

p >

Bedrohte Freiheit der Kritik . Blättermeldungen
das Ensemble des Frankfurter Schauspielhauses einem 3 ^

läge die Mitteilung zugehen lassen , daß sich die Mitglieder
würden , zu spielen , wenn der Rezensent des Blattes ,
Marcuse , seine kritische Tätigkeit im Schauspielhause « ei

übe . Das weitere Ansinnen des Ensemble •
je "'

Marcuse durch einen anderen Kritiker zu e *
^ } ii '

hat der Verlag mit einem kategorischen
rückgewiesen . Der Verband Frankfurter K r i * ' $0

sich inzwischen mit Dr . Marcuse solidarisch erklärt U

von der Tätigkeit der in Betracht kommenden Bühne kein ^
mehr nehmen , wenn es dem Indendanten nicht noch ->
Augenblicke gelingt , die Schauspieler von der Unrecht '

ihres Vorgehens zu überzeugen .
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Brie ? aus Werthelm .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Wertheim , im Oktober.
Draußen an der Mainbrücke, die unser Badner Land mit Bayern

verbindet , die wohl als eine der letzten Verbindungen mit einem
-Nachbarland im Norden des Landes gelten darf , schreitet ein Bau
>°incr Vollendung entgegen, der schon oft heimliche und laute Be-
I^ kensäußerungen der Wertheimer Bürgerschaft vernommen : Die
" °ppslgarag« der Wertheim—Würzburger Autobuslinie (die aller -
'"Ss bisher mir projektirrt ist.)

Mit größten Hoffnungen wurde seinerzeit der Bau begonnen.
Hatte man doch endlich die langersehnte, unbedingt notwendige
Erkundung mit der, allerdings bayerischen , Großstadt Würzburg in
Aussicht . Endlich würde es möglich sein , aus dem badifchen Hinter -
flnb in knapp einer Stund « nach dem benachbarten Würzburg zu ge '

.»ngen, und jetzt , nachdem man die Bewohner schon „gerüchtweise "
!° Pen & peu , schonend darauf aufmerksam gemacht hatte , heißt es

e'n" vom Gemeinderat unterzeichneten Bekanntmachung, daß die
tragen für irgendwelche Zwecke auf mehrere Jahre hinaus zu ver-
We*>en find .
. Während allerorts im badischen Land die Gemeinden bestrebt

an das große Verkehrsnetz heranzukommen, während im Ober'
.^ d> im Schwarzwald , im Bauland und auch im Hinterland neue
wiben gezogen und das Netz engmaschiger geflochten wird , schlägt

hier, kurz vor dem Ziel , die Pläne nieder , wirft die Flinte
' ns Korn und ist gewillt — den Schlaf , den man in früheren Jahr -
minderten geschlafen , fortzusetzen . Wertheim wird abseits liegen

°nn andere gleichgroße Nachbarstädte wie Tauberbi 'chofsheim und
Miltenberg den Verkehr an sich reihen. Wertheim wird seine Rolle ,

es allzeit im badischen Hinterland und im bayerischen Franken
spielt , ausgespielt haben ; es wird die Stadt der „verpaßten Ee-
^genheiten " sein, eine Dornröschenstadt, für die der Prinz erst noch
^ boren werden muß, der es aus seinem Schlummer weckt .

#
Trotz alledem. Ganz verzichtet es aber nicht auf alles . Und da

^ maßgebenden Instanzen der Bevölkerung die Mittel vorenthalten ,
denen sie schnell an die Stätten , an denen man Kultur pflegt." Minen könnte, so macht man eben selbst etwas .
Badens Dichter , Heinrich Vierordt, ein Sohn Karlsruhes, weilte

^ Samstag abend unter uns . War das eine Fülle , eine Freude
Spannung im „Kettensaale "

, als der Dichter, trotz seiner Siebzig
;
'e er auf dem Rücken trägt , durch den Saal schritt , aufrecht und

J a ff auf dem Podium stand und von seiner seligen Wertheimer
^nnastalistenzeit plauderte . Vierordt ist ein Freund Werthcims
?? die Wertheimer wissen sehr wohl, wie sie diese Freundschaft zu"rdigen haben.

t, .. Auch der Historische Verein beginnt jetzt wieder mit seinen Vor-
°8en . Auf Einladung der Philologen des Taubergaues hat sich
^ bekannte Freiburger Universitätsprofessor Dr . Dragendorff bereit

9> . rt . in den nächsten Tagen einen Vortrag über „Die römische
» ° '^ sgrenze in Germanien " zu halten . Wer den ausgezeichneten

Ehrten bereits zu hören Gelegenheit hatte , weiß, daß dieser Abend
"ußreich zu werden verspricht.

#

lim verärgert ist man hier über den Ausfall eines Früh -
Ms . der im alten Fahrplan über Lohr den Anschluß nach . Frank-

u vermittelte . Es mag möglich sein , daß jetzt im Winter nicht
titiT so viele Leute diesen früh um vier Uhr gehenden Zug be

dzk
' kber immerhin hatte der Zug noch soviel Reisende.

|J ! ^ die Fahrt lohnte . Welche Gründe da vorgelegen haben, im
^ Plan diesen Zug in Wegfall zu bringen , ist nicht ganz klar ;

fittf
et " je 'met empfinden es aber immerhin als ein weiteres „Ver-

"te&
n 'm Hinterland "

, wir spüren an solchen Maßnahmen immer
^ 1 daß wir , im äußersten nördlichen Zipfel des Vadner Landes,
fy

" von der Residenz entfernt , gelegen, ein Stiefkind unserer
und Reichsbehörden sind .

Die Lage des Arbeiksmarktes
für die Zeit vom 14. bis 20. Oktober 192U-

(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)
Arbeitsmarkt weist, im ganzen betrachtet, noch dieselbe

lich .̂ cklungstendenz wie in der unmittelbar oorangogaugenen Be-
auf : weitere Abnahme der Zahl der Hauptunterstützungs -

QxMnger und zwar von 52 154 am 14 . Oktober auf 51 047 am 20.
w * 1

. (also weniger 1107) , in ziemlichem Ausmaß die Folge
itije

^ ^ terer Aufnahmefähigkeit der Tabak - und der Textilindu -
teilweise sogar noch des Braugewerbes , in gerinAugiigem

einel»n3e auch einiger Äufnahmefähig 'lieit anderer Gruppen . Zu
«>n m verhältnismäßiig unbedeutenden Teil war die Abnahme auf
Zljs^ 2>cheiden Unterstützter aus der Erwerbslosenfürsorge infolge

Ablaufs zurückzuführen .
b»t

"
Xle Auswirkung der Aussteuerung auf die Abnahme der Zahl

hl>̂ ? °uptunterstützungsempfäuger der letzten Wochen darf über-
gib, - " ' cht unterschätzt werden, wie sich aus folgendem Vergleich er -

V 5' 6 3 °hl der Hauptumterstützungsempsängor in der Zeit
ten £ >• September bis zum 20. Oktober im ganzen um 5796 gesun -
üei

'
t ,^. .? urden andererseits in fast derselben Zeit (nämlich in der

!»iw dem 16 . September und 15 . Oktober) lediglich 766 Per -» lws der Erweribslasenfürsorge ausgesteuert .
»>i >̂ ^ die Notstandsarbeiterziffer konnte in der Zeit
■tf) ni em u - und 20. Oktober noch um 174 abnehmen, sie belief'(C ä . Oktober auf 5024 . Gleichwohl ist, wie bereits in den
«tsri

' «Wochen schon eine Abnahme der Gesamtzahl der offenen
t » T diesmal von 1641 auf 1525 — zu beobachten .

?°tar>L • Landwirtschaft ist der Kräftebedarf mit dem
% der Jahreszeit im ganzen zurückgegangen , doch blieb

^ nach Pferdeknechten und weiblichen Dienstboten be-

^ 1"Jw Industrie der Steine und Erden konnte örtlich
911 an Kunststeinmachern nicht gedeckt werden, in der Z i e -'Hte

' 1 " d u str ie verringerte sich der Beschäftigungsgrad weiter :
panische Ziegelfabrik hat ihren Betrieb stillgelegt.

Jtu . ber metallverarbeitenden u . Maschinenindu -
R„

n einige Bezirke eine leichte Besserung festgestellt wer-e vermochte aber das in der Hauptsache ungünstige Essamtbild"
itsch^^ beeinflussen . anderenorts hat sich der Arbeitsmarkt noch

H ^
o„x

ber chemischen Industrie erfolgten mehrfache Entlassun-
^o^ ^ ärts aber auch Einstellungen (pharmazeutische Fabri -

Vn
« der Textilindustrie erwiesen sich Betriebe verschic-

■'5 ouf ön ch'en — vornehmlich Baumwoll - und Seidenweberei —'^ hmcfä ^ ig . Die Stickereibranche sucht Spezialkräfte (Nach-
der papi « rv erarbeiten den Industrie hielt sich derP|,S kMte Beschäftigungsgrad trotz örtlichen Nachlas -^ Nachfrage .

Ar ^ .. °er Tabakindustrie neigt die Entwickluna noch weiter
» f fr .!

' erun,S - Mehrere Betriebe niahmen die Arbeit wieder auf.
k xj

' ^arbciterziffer dioser Berufsgruppe bat allerdings diesmal^ etfoif unmerkliche Verringerung — nämlich von 2936 auf 2902

poi
05 <m ganzen immer noch ziemlich «nbefriedigenid beschäftigte

^ ait 0 c r ® c u»eist wenigstens ein« leichte Besserung der Nach-

elt 6®*11 hat der Kräftebedarf im gutbeschäftigten Friseur -
. ^

' ° e örtlich nachgelassen .
5 S l \ t

&cn besonders unter der Erwerbslosiakeit leidenden A n g e-
^ 3 ^ u v p e n war eine leichte Besserung der Nachfrage^enotypPen wahrzunehmen.

toi
u

Das Baugewerbe blieb noch in verhältnismüßig ziem -
lichem Umfange aufnahmefähiig.

Im Gastwirtsgewerbe nahm das Angebot an Kräften
weiterhin zu , in der Gruppe der Hausangestellten bezieht
sich die Nachfrage wesentlich aus gutgediente Kräfte , an anderen
bestcht Ueberangebot.

Das Unglück auf dem Kreiburger Meßplatz .
Ein zweites Todesopfer.

= Freiburg . 26. Okt .
Der 25. Oktober 1926 wird uns in der Breisgaumetropole lange

in unangenehmer Erinnerung bleiben, denn er war ein «lies » der ,ein schwarzer Tag , für uns , wie wir einen ähnlichen schon seit lan-
ger Zeit nicht mehr erlebten . Um die sechste Abendstunde kam Plötz-
lich ein Wirbelsturm mit elementarer Gewalt und ehe man sichs
versah, hatte er den 30 Meter hohen Turm der Rutschbahn und diese
selbst wie ein Kartenhaus zusammengeworfen. Der Telegraph trug
noch gestern Abend die Kunde von diesem Unglück in weite Lande.
Wir hatten den letzten Tag der Herbstmesse . Drüben im Stadtteil
Stühlingen auf dem geräumigen Platz vor der Herz -Iesu - Kirche
ragte noch die Rulschbahn. die während der acht Tage so manchem
ein kleines Vergnügen abgegeben hatte , mit ihrem Turm und ihren
verschiedenen Aufbauten in den Abendhimmel hinein . Die großen
elektrischen Bogenlampen beleuchteten den Platz bereits malerisch
und viele wollten die Freuden der Herbstmesse noch einmal und ^war
' um letztenmale in diesem Jahre genießen. Allein es sollte anders
kommen und zwei junge Leute mußten ihr Leben lassen . Noch war
die Zahl der Schaulustigen verhältnismäßig nicht sonderlich groß!
denn die meisten Leute weilten noch an ihrem Arbeitsplatz oder be-
gaben sich nach Schlug des Dienstes nach Hause zum Nachtessen . Hätte
sich das Unglück zwei Stunden später ereignet , dann wäre die Zahl
der Opfer bedeutend großer geworden, denn gerade am nördlichen
Teil des Stühlinger Platzes , auf dem die Rutschbahn stand und aus
dem sich sonst wenige Schaubuden befanden, hielt sich immer die
größte Zahl von Personen auf .

Namenloses Entsetzen erfaßte die Augenzeugen der Katastrophe,
daS sich noch steigerte, als plötzlich das elektrische Licht erlosch. Rasch
wurden Scheinwerfer aufgestellt, um das Trümmerfeld nach Toten
und Verletzten absuchen zu können . Der 26jährige Seminarist ?>er -
bert Eampp , Sohn des Apothekers Gampp aus Tiefenbronn (Amt
Pforzheim ) ^ konnte nur als Leiche geborgen werden. Sieben wei -
iere Personen wurden in die Chirurgische Klinik verbracht. Von
diesen sind infolge von Schädel- und Knochenbrüchen zwei lebens-
aefährlich. die übrigen leichter verletzt. Die Namen der Ver-
letzten sind ! Heinz . Karl . 18 Jahre,

'
Schlosser , ans Lübeck: Will -

mann , Marie , 18 Jahre , aus Buagingen : E b l e , Walter . 16 Jahre .
?? reiburg , Eschholzstraße ; Bech , Walter , 23 ?^ahre . Heppenheim ( ?) ;
Rudmann . Fritz, 20 Jahre . Freiburg ' Kaller . Franz , 22 I .
( anscheinend der Sohn des Rutschbahnbesitzers) ,

' Flügel , Rudolf ,
lg Jahre . Freiburg , Stadtstraße 31 .

Die Ausräumungsarbeilen wurden von Polizeidirektor W . Keller
persönlich geleitet . Außerdem waren Landrat Schwörer. Polizei -
major Winterer und Staatsanwalt von Hoser aus der Unglücksstelle
anwesend.

Am heutigen Vormittag fanden sich schon sehr frühe viele
Menschen auf der Unglücksstätte ein. Mittlerweile wurde bekannt,
daß von den Schwerverletzten der 13 Jahre alte Rudolf Flügel
heute früh seinen schweren Verletzungen erlegen ist. Der 16 Jahre
alte Walter E b l e schwebt noch in Lebensgefahr , während es den
übrigen Verletzten verhälinismäßig gut geht. Während man noch das
Unglück in seinen Eiinelheiten besprach , ging gegen 549 Uhr vormit¬
tags ein schweres Gewitter über die Stadt nieder , verbunden
mit Hagelschlag und Schneefall. 5>m Laufe des Gewitters wurden
Kugelblitze beobachtet . Der Himmel verfinsterte sich mehr und
mehr , orkanartige Stürme brausten über die Stadt dahin , von
wolkenbruchartiaem Regen begleitet . ?>n kurzen Zwischenräumen
folgten vier überaus starke elektrische Entladungen , von starkem
Donnerschlag begleitet . Der Regen verwandelte sich in heftigen
Schneesturm, der in wenigen Minuten die ganze Stadt mit einem
weißen Kleid bedeckte. Das Unwetter selbst zog in nördlicker Rich -
tung davon . Gegen 9 Uhr entstand in dem an die Lutberkirche an-
gebauten Pfarrhaus ein kleiner Dachstuhlbrand, als dessen Ursache
einer der heftigen Blitzschläge angeseben wird . In der Nahe eines
der Kamine waren Dachbalken ins Glühen geraten . Infolge recht-
zeitiger Feststellung konnte die Feuerwehr den Brand innerhalb
kurzer Zeit löschen, sodaß wesentlicher Schaden nicht entstand.

Die Au!oslraf;e Kambura- Frankfurt- Basel
Die Beteiligung Badens .

Die Vorarbeiten für das Projekt der Autostraße Mamburg—
Frankfurt - Basel—Mailand —Genua befinden sich in vollem Zuge.
Nach der Besprechung am 11 . September in Frankfurt a . M . haben
einige Herren des vorbereitenden Ausschusses die Füblung mit
Italien aufgenommen, um den Standpunkt der italienischen Inter -
essenten kennen zu lernen und ob dort Geneigtheit zur Förderungdes Planes besteht . »Oer italienische Teil der Straße läßt sich sehr
leicht verwirklichen. Von Como bis Mailand besteht bereits eine
mustergültia angelegte Autostraße, deren Verlängerung nach der
Schweizer Seite hin bis Chiasso , der Grenzstation , in Aussicht ae-
nommen ist. Die Straße braucht also nur noch von Mailand bis
Genua ausgebaut zu werden, und hierzu besteht die größte Bereit -
Willigkeit . Man fand in Italien sehr freundliche Aufnahme und Zu -
stimmung zu dem Plan . Die italienischen Interessenten und Fach -
leute , voran Purieelli , der Erbauer des italienischen Autostraßen-
netzes , sprachen sich für eine gemeinsame Durchsühruna der inter -
nationalen Fernstrahe aus , für eine enge Zusammenarbeit mit der
deutschen und der Schweizer Gruppe . Die in Rom und Mailand
gepflogenen Verhandlungen bezoaen sich ferner auf eine gemeinsame
Festlegung der technischen Unterlagen , im besonderen auf die Auf-
stelluna einer internationalen Signal - und Betriebsordnung . In
dieser Begebung wurde volle Übereinstimmung erzielt .

Inzwischen hat sich auch der vorbereitende Ausschuß »ii Durch -
siibrung der deutschen , 830 Kilometer langen Strecke aebildet . Er
besteht aus Oberbaurat Ublfelder (FrankkurtV Geheimrat Professor
Otzen (Hannoverl . Landesoberbaurat Becher (Kassel ) . RegierungsratDr . Krebs als Vertreter der hessischen und Oberregierungsrat Dr.Zierau als Vertreter der badischen Regierung . Die technischeund wirtschaftlich» Vorbereitung und die Ausarbeiiuna des Vroiekts
soll durch einen Verein gegeben , ftiir den Verein wird der Name
..5iafraba " vorgeschlagen . Seine Statuten sind vorbereitet . Die
Gründunasversammlung wird Anfangs November in Frankfurt a . M.
stattfinden .

★
— Mannheim , 26. Okt . ( Tödlicher Siurz auf der Treppe .) AmAbend des 19 . d . M . ist in einem Gasthaus ein dort wohnhafterverheirateter 56 Jahre alter Müller , vermutlich infolge eines

Fehltrittes vom 2 zum 1 . Stock gestürzt und hat sich dabei Ver-
letzungen am Kopf zugezogen. Infolge Verschlimmerung mußte der
Verunglückte 4 Tage später ins Städtische Krankenhaus eingeliefertwerden, wo er gestern abend gestorben ist .

--- Heidelberg 26. Okt . (Verleihung der Rettungsmedaille .)Das Staa ' sministerium hat dem Bootbau -r Friedrich M .o r sch in
Heidelberg, der einem jungen Mann unter eigener Lebensgefahrvom Tod des Ertrinkens gerettet hatte , die badische Retiungs -
Medaille verlieben .

— Unterschüpf bei Tauberbischofsheim, 26 . Okt (Auf der Jagd
angeschossen. ) Der Jäger K r ö ß l e i n von hier wurde von einemanderen Jäger angeschossen. Beide hatten ihre Anstandsstellungvereinbart , einer kannte seine Stellung aber nicht mehr genau , derandere schoß auf einen Hasen , in gleicher Richtung befand sich auchKrößlein und wurde dadurch getrossen^

— Guggenau . 25. Okt . (Fernreise -Omnibus .) Ein Fernreise -Omnibus der Daimler -Benz -Aktiengesellschaft fuhr gestern aus seinerReise nach Berlin zur Deutschen Großen Äutomobilausstellung ab
Dieser Omnibus zeigt eine ganz neue, noch unbekannte Ausführung .? n wuchtiaen Linien erhebt sich über den Hinterrädern ein bast ' ou-
artiger Aufbau , das Vorderdach des Wagens überragend . Die In -
lassen des Raumes sehen durch breite , große Fenster über das Dach

hinweg ungehindert ins Freie . Ein Freisicht-Omnibus könnte ma »
deshalb diesen Wagen auch nennen . Er bietet die einzige Möglich-
keit , den hinten im Wagen Sitzenden freien Ausblick zu geben . Im
Innern des außerordentlich vornehm ausgestatteten Omnibusses
führen zwei Stufen zu dem oberen Abteil , schwere, breite Klubsessel
laden zum Verweilen ein. Dieser Wagen ist übrigens der einzige
Omnibus der die Mitnahme auch umfangreichen Reisegepäcks in
das Innere gestattet . Der untere Teil des rückwärtigen Ausbaues
stellt nämlich einen großen Gepäckraum dar .

= Lahr . 25. Okt . Einen guten Fang machte die hiesige Polizei
mit der Festnahme eines Schirmdiebes. Der Verhaftete gab zuerst
einen falschen Namen an , entpuppte sich aber als ein angeblicher
Kau '

.nann Pflommer , der von der Staatsanwaltschaft Konstanz we«
gen Raubes verfolgt wird.

x Emmendingen . 25 . Okt . (Unfall .) Der 39 Jahre alte Land,
wirt Emil Hödel von hier befand sich mit einem Herbstwagen auf
der Gemarkung Leiselheim. Insolge Veriagens der Bremse kam cr
zu Fall und wurde vom Wagen mitgeschleift . Hierdurch erli t er
einen doppelten Knochenbruch am rechten Unterschenkel , der die
Verbringung in das Krankenhaus erforderlich machte .

A Denzlingen . 25. Okt . (Scheuendes Pferd .) Der verheiratete
36 Jahre al ' e Landwirt Eugen Nübling von hier , befand sich mit
seinem Fuhrwerk aus dem Wege nach Freiburg . Kurz vor dem
Ortseingang Gundelfingen ging das Pferd durch . Nübling wurde
vom Pferde uberrannt und einige Meter geschleift . Hierdurch cr«
litt er eine schwere Gehirnerschütterung.

S Guta » , 26. Okt . (Tot aufgefunden.) Neben dem Bahndanim
in den Gutacher Wiesen, in der Nähe eines Wassergrabens , wurde
von einem nach Elzach fahrenden Zua aus ein anscheinend verun»
glückter Mann beobachtet . Das sofort benachrichtigte Bürgermeister»
amt konnte nur feststellen , daß der Verunglückte bereits tot war .
Die Personalien des Toten konnten vorläufig noch nicht festgestellt
werden.

A Krozingen, 26. Okt . (Aus dem Zuge gestürzt.) Zwischen den
Stationen Krozingen und Tuntel öffnete sich am Samstag abend in
einem von Freiburg kommenden Zug« während der Fahrt plötzlich
eine Tür . Ein Kind aus der Gegend von Lörrach fiel aus dem
Wagen und zog sich außer Hautabschürfungen einen Armbruch zu.

x Rheinfelden , 26. Okt . (Scharlach.) Hier mußte die Schule ,
vorläufig auf 8 Tage , geschlossen werden, da verschiedene
Scharlachfälle festgestellt worden sind.

2 Dürrheim . 26 . Okt . (Festnahme eines entwichenen Bank«
räubers .) Der Bankräuber von Bonndvrf , Xaver Gössel , der
seine 3jährige Gefängnisstrafe im Arbeitshaus Ankenbuk bei Dürr -
heim verbüßt und dort anfangs September entwichen war , wurde
am Samstag in Schwenningen von der Gendarmerie wieder fest»
genommen.

Zimmern, ^ 26. Okt . (Unglücksfall. ) Am Sonntag abend
stürzte ein kiesiger Bahnarbeiter so unglücklich von einer hier auf -
gestellten Schiffsschankel ab , daß er sich dabei beide Beine brach .
Al

^ rdem trug er noch eine schwache Gehirnerschütterung davon.

Gerichtszeitung .
A Mannheim , 26 . Okt . (Taschendiebstahl bei e

' nei» Schutz-
mann . ) Zwei dunkle Existenzen, die 28 Jahre alte Näherin Berta
Zimmermann und ihr Ebemann , der 26 Jahre a . - e Hcmdler
Franiz Zimmermann , beive von Saarlouis , scheinen in den
letzten Jahren nur von Diebstahl gelebt zu h »ben Aus zwei Dieb-
stahlen der Frau , die sie in Saarlaui .« und Saardrückcn ocrübt
halte , ergab sick daß sie den Köder spielte und leichtlebigen Men«
schert im Alkoholrausch die Taschen leerte . Hier wurde ein 37 I ^hre
alier verheirateter Schutzmann der Geneppte dieser auch sittlich
heruntergekommenen An>',ekkv.ten . Auf einer kleinen Weinreise
kam man auch in ein Weinlokal im Iungbwch '.' ieNel. AI ? der
Schutzmann in seine rechte Rocktasche griff , war sein Papiergeld in
Höhe von 92 M verschwunden . Das Urteil gegen sie lautete auf
eine Gefängnisstrafe von l Jahre , gegei, ihren Mann
auf 5 Monate Gefängnis .

Frciburg , 26 . Okt . ((fiii rabiater Ehemann ) Die schwur «
gerichtsverhandluiigen begannen gestern mit der Anklage gegen den
3ljährigen JgnazD e ni e n s i abs Kollbrunn iZchweiz». be¬
schuldigt war , in Lörrach am 17 . Juni seine Ehefrau , durch Meiser-
sticht z» töten versucht zu haben . Zur Verhandlung waren 25 Zeu«
gen und als Sachverständiger Bezirksarzt Dr . Staatsmann ( ? ör-
räch ) geladen . Die Ehe des Demensi mit seiner um acht Jahre
jüngern Frau war alles weniger als harmoni '

ch . Die Frau arbeitete
nicht gern , noch lieber ging der Man » der Arbeit aus dem er
TMhtn es mit der ehelichen Treue nicht genau , sie trieb es in dieienr
Punkt noch tadelnswerter . Ohne dazu gezwungen zu sein , wechselte
das Ehepaar bäusig Arbeitsstelle uud Wohnort . Anfangs Juni ka¬
men sie von Atzen dach nach Lörrach. Sie hatten keine gemeinsame
Wohiiung . Die Frau nahm eine Aushilsestelle bei einer Kostgeber .' l
an . Von ihrem Mann , der anderwo Unterkunst gesunken hatte,wurde sie häusig besucht . Dabei kam es gewöhnlich zu lauten Sze¬nen , weil der Mann Grund zu haben glaubte , auf einen der Kost-
gänger eifersüchtig zu sein . Seiner überdrüssig , leitete die Frau die
Scheidungsklage gegen ihren Mann ein , worüber er iu Harnisch ge-
riet , da cr von einer Scheidung nichts wissen wollte Um die Mit -
tagszeit des 17. Juni störberte Demensi im Besitze seiner Frau 2 Post -
karten mit zärtlichem Inhalt auf . die ihr von dem Kostgänger, mit
dem sie ein Techtelmechtel begonnen hatte , zugegangen waren . Er
folgte der Frau in ften Hausflur nach nnd schnaubte sie an , ob sieweiter mit ihm zusammenleben wolle. Als sie das verneinte , stach
er mit einem Taschenmesser auf sie ein . Sie erhielt Stiche in der«
Rücken und zwei mächtige Stich- und Schnittwunden in den Hals .
Demensi, der nach der Stecherei das Messer von sich wars und durch
die Straßen davonlief , wurde in der Nähe der Allbavenschen Bier -
halle von einigen Männern ergrissen und >d«r Polizei zugesübrt. Vor
Gericht bestritt er , Tötungsabsichten gehabt zu haben . Das Schwur -
geeicht verurteilte den Angeklagten wegen Totschlagsversuchs zu
zwei Jahren Gefängnis , abzüglich vier Monate Unter-
' uchungshast. Das zur Tat verwendete Messer wurde eingezogen.
Der Verurteilte erklärte sich zur Annahm « der Straie bereit.

Kirchen -Hausen, 26. Okt . („Herenprozeß- .) Vor dem hiesigen
Gemeindegericht war in der letzten Zeit ein „ Hexenprozeß " anhängig ,da einem hiesigen Einwohner sein Vieh von einer Frau „verhext"
worden sein soll. In diesem Prozeß fand dann noch ein Sühnetermin
vor dem Amtsgericht statt . Inzwischen wurde die Klage zurück«
gezogen und somit ist der Prozeß ohne Urteil ausgegangen .

Aus den Nachbarländern.
— Bad Liebenzell, 25. Okt . Der Beschluß des Gemeinderates

von Liebenzell, den Ortsnamen Liebenzell in „Bad Liebenzell" um-
zuändern , ist vom Ministerium des Innern genehmigt worden.

A Neckarsulm . 25. Okt . (Tödlicher Unglücksfall.) Am Freitag
nachmittag fuhr der Bauunternehmer Ludwig S ch ä d el mit seinem
Motorrad auf der Straße nach Neuenstadt. Dabei stieß er mit einem
Einfahrer der . N S .U . Fahrzeugwerke zusammen. Schädel wurde
dabei auf einen Baum geworfen. Ein Arm wurde ihm weggerissen .
Außerdem wurde ihm die Schädeldecke eingedrückt , sodaß er soforttot war .

1 3 O
RM

ist der neue Preis für die seit fünfzig Jahren
als mildes und zuverlässiges Abführmit ' el
unübertroffenen in allen Apotheken erhält -

lichen Apotheker Rich . Brandt'«
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Wieder einmal ein falscher
Johann Orth.

Sch ' cksal eines österreichischen Erzherzogs .
Geheimnisvolle Schwindler.

Der Erzherzog Johann des 1848« Jahres war der erste Habs -
burgische Prinz , der >em Lebensglück in der Verbindung mit einer
kleinbürgerlichen Frau suchte. er hat eine Postmeisterstochter ge-
heiratet und ihr zuliebe aus seine Geburtsrechte verzichtet . Seinem
Beispiel folgten in der gleichen und in der folgenden Generation
eine ganze Anzzhl Erzherzoge und schließlich auch Erzherzoginnen.
Un .er diesen Prinzen , die aus der Reihe tanzten , ist heute beinahe
sagenumwoben jener Erzherzog Johann Salvator , wel -
eher sich nach dem Verzicht auf seine Titelrechte und Apanage nach
seinem Besitztum am Gmundencrsee Johann Orth nannte . 1852
gebaren, schlug er die üblich? militärische Lausbahn ein und brachte
es bis zum Feldmarschalleutnant . Eine militärresormerische Schrift
yDrill oder Erziehung " machte ihn dem Kaiser
Franz Josef mißliebig , und als er gar nach der Alxdan -
kunig Alexanders von Battenberg zunächst selber nach dem bulgari -
schen Thron strebte und später die Pläne Ferdinands von Koburg
förderte , war er bei dem alten Herrn ganz unten durch . Er mußte
seine militärische Laufbahn quittieren .

Er widmete sich hierauf dem Studium der Schiffahrt , legte di«
Kapitänsprüfung ab und schiffte sich , nachdem er durch die Annahme
des Namens Orth sich auch förmlich von den Habsburgern los -
gesagt hatte , im Sommer 1890 auf dem Segelschiff Santa Mar -
garctha von Hamburg aus nach Südamerika ein . Es war seine
Absicht , nach einer Weltreise heimzukehren und seine Lebens-
gefährtin , die damals sehr beliebte Wiener Sängerin Mi Iii
Stubel . an der er mt innigster Liebe hing , als '

seine eheliche
Ftan heimzuführen. Er landete in Buenos Aires , fuhr
nach Valparaiso weiter und ward seither nicht
mehr gesehen . Schiff und die 20föpftge Besatzung sind bis auf
den Tag verschollen , nicht der geringste Ueberrest ist jemals zutage
gefördert worden. Man nimmt an , daß er in der Nacht vom 20. aufd'ert 21 . Juni 1890 an der südamerikanischen Küste nahe dem Kap
Horn in einem furchtbaren Sturm untergegangenfei .

Die Erinnerung an ihn ist jetzt durch eine englische Zeitungs -
Nachricht aufgefrischt worden . die der Berliner Lokalanzeiger wieder -
gibt . Danach soll jetzt in Irland ein Mann gestorben sein ,der nach den geheimnisvollen Andeutungen seiner Witwe niemand
anderer als Johann Orth gewesen sei . Geheimer Justizrat Dr.
Adolf Bachrach . der seinerzeit als Kurator den doppelten Todes -
beweis für Johann Orth und Milli Stubel sowohl beim kaiserlichen
Obersthofmarfchallamt wie beim Oberlandesgericht Wien geführt hat ,
bezeichnet diese Angabe im Neuen Wiener Tagblatt als ein halt -
loses Märchen . Dies schon aus dem Grunde , weil der Erzherzogtreu und anständig zu Milli Stubel auch noch in seinen letzten Brie -
sen in die Heimat und in seinen letztwilligen Anordnungen gehaltenbat und es daher schon psychologisch völlig ausgeschlossen ist . daß er
lemols eine andere Frau geheiratet hätte .

Falsche Johann Orths sind in d " n 35 wahren seither eine
gaine Menge aufgetaucht , um ihre angeblichen Rechte gegen das
Kniserhaus geltend zu machen . Noch im vorigen Jahr ist in Wien
ein Hausierer Albert Eöbel gestorben, der in seiner Um -
gebung immer wieder, allerdings ohne weitere Ansprüche zu stellen ,das Märchen verbreitete , er sei der alte Johann Orth . Zufällig hatteer auch wirklich in seinen Bildnissen aus früherer Zeit einige Aehn-
.' ichkeit it dem Vermieten . Aus dem Altersunterschied jedoch —
Göbel war 5g Jahre alt . während der Erzherzog im vorigen Jahr
s-̂ on 74 gewesen wäre — konnte allein schon die Unsinnigkeit der
B ^bauptung seiner Verwandten bewiesen werden. Im Jahre 1321
wieder starb in einem Newyorker Krankenhaus ein alter Mann mit
dem Namen S O . M . Orlow . nach dessen Tod seine Lebens-
gefährtin Erace Wakefield Selbstmord beging . Es ist noch nicht
» iifneklärt , wie damals in die amerikanische Presse die Sensation ?-
nachritt Eingang finden konnte, daß die beiden Taten Johann Orth
und Milli ^ Stubel seien — jedenfalls lebten die Newyorker Blätter
ein vaar Tage von dieser Aufbauschung einer Fiktion . 1923 wurde
Erzberzog Josef Ferdinand , ein naher Hinterbliebener Johann
Or «hs . mit einem Brief von einem Professor Johann Orth
aus Kairo überrascht, der mit . .Mein teurer Neffe " begann und
mit einer Geldforderung schloß. Ans der vollkommenen Unähnlich-

3m * brttMen Aeichskonferenz.

Laldwin , der Premierminister von England , und Mackenzie
King , der kanadische Ministerpräsident , begeben sich zur Konferenz .

Der Slndenbnrg -Tag aus der > DieverstlmleFlugzeugkatajtrophe
Koppegarlen -Nennvahn . gcnauc g>arncUung dC5 unglücklichen Beginns

Reichspräsident von Hindcnvurg in der Loge des Unionklubs .

Die Hoppegartener Saison 1926 schloß am Sonntag mit einem
Programm von Reichhaltigkeit und Bedeutung , in dessen Mittel -
punkt das Hindenburg -Rennen über 2400 Meter , dotiert mit einem
Ehrenpreis von 35 000 Mark , stand. Nach dem dritten Rennen er-
schien Reichspräsident von H i n d e n b u r g in der Präsidentenloge
des Unionklubs , stürmisch begrüßt von einer riesigen Zuschauermenge,
die den interessanten Ausscheidungen dieses letzten Hoppegartener
Tages beiwohnen wollte. Der Verlauf d .s Rennens gestaltete sich be-
sonders bemerkenswert , da ein ausgesprochener Außenseiter, Gestüt
Weils Rheinwein unter W. Tarras , gegen so gute Pferde wie
Lampos , Weißdorn und Marduk gewann . Die Quote war dement-
sprechend , nämlich 271 ' 10 . Hindenüurg , der den Verlauf des Ren -
nens stehend beobachtet hatte , sprach nach dem Erfolge Rheinweins
der Prinzessin Wied, der Tochter der Weiler Gestützherrin, seine Glück¬
wünsche aus und überreichte dein ^ ockcv Tarras den Ehrenpreis . Der
Reichspräsident unterhielt sich dann längere Zeit mit zwei Alt -
meistern des deutschen Turfs , dem Trainer Karl Seibert und dem
einstigen Jockey Sopp .

keit der Handschrift mit den vorhandenen Aufzeichnungen des ver-
schwundenen Erzherzogs und aus seiner Unkenntnis der richtigen
Familienverhältnisse konnte dem Mann , der nun wirklich Johann
Orth hieß und dies auch durch Dokumente belegen konnte, seine lüg-
nerische Behauptung nachgewiesen werden.

Die Verlassenschaft des Erzherzogs ist so groß, daß die schwinde !-
haften Versuche , sich für Johann Orth auszugeben , begreiflich sind.
Wenn ein solcher auftauchte, war natürlich stets die Frage , warum
er früher gar nichts von sich hören ließ und warum er
lieber , wie es meistens der Fall war , Jahrzehnte in Armut und
Entbehrungen lebte , ehe er oder seine Perwandten ihre Ansprüche
geltend machten .

Das Märchen von Johann Orth ist . wie Geheimrat Dr . Bachrach
betont , nach den vielen Gegenbeweisen für die Habsburger endgültig
erledigt .

Tragödie in den Bergen .
Der Tod ist rascher als der Retter .

Ein alpines Drama hat sich am U n t e r s b e r g e bei Salzburg
zugetragen . Der 17jährige Handelsangestellte Josef Raffler aus
Salzburg unternahm mit dem Wart der Schellenberger Eishöhlen
eine Durchkletterung der Südwand der Mittagsscharte . Es
war alpine Hochleistung , die von den zwei Alpinisten zu bewältigen
war , verschiedene Hindernisse in den Wänden führten eine starke
Verspätung beim Abstieg herbei , so daß die beiden Kletterer von
der Dunkelheit überrascht wurden . Da ein Weiterkommen zur Un-
Möglichkeit wurde , gab es nur mehr den einen Ausweg : Biwak
in den Wänden . Die Bergsteiger waren in ihrem Drange , in
Sicherheit zu kommen , und der Nacht aus dem Wege zu gehen, von
der üblichen Abstiegsroute abgekommen: Raffler geriet in steile
Felspartien , die zum Halt zwangen. Während der Nacht kam ein
Wetterumschlag, es setzte ein heftiger Schneesturm ein . Die
Kletterer gaben Notsignale . Das Unwetter nahm stetig zu ,
der nächste Tag brachte keine Besserung, sondern nur Verschlechterung
der Lage , aber inzwischen wurden die Notsignale vernommen und
Hilfe ward aufgeboten. Der Salzburg « Kletterer Schlager stiegt in
die Zylinderwand ein, an der die beiden Alpinisten festgehalten wa
ren. Unter Aufwand großer Mühen gelang es schließlich unter
starkem Aufgebot von Kräften und Mühen gegen die Elemente , zum
Höhlenwart heranzukommen und diesen in Sicherheit zu bringen ?
dem Raffler aber , der sich an einer äußerst gefährlichen und erpo-
nierten Stelle der Wand befand , war schwer beizukommen . Wieder
brach die Nacht an . man vernahm von Raffler noch immer Lebens-
zeichen, er selbst aber war nicht mehr imstande, sich mit eigener
Kraft abzuseilen. Die Rettungsarbeit wurde ununterbrochen fort -
gesetzt, auch bei der Nacht, trotz der persönlichen Gefahren für die
Mannschaft. Um Mitternacht herum vernahm man noch vereinzelte
Rufe Rafflers , dann wurde es still , und als um 2 Uhr früh die Ret -
timgsmannschaft an den am Seile gut versicherten jugendlichen Alpi.
nisten herankam, war dieser bereits tot . erfroren , an Er -
schöpfung umgekommen . Man konnte ihn nur als Leiche
bergen.

Ein Goldklumpen von 3 Kilogramm .
Ein Goldklumpen, der über 3 Kg . wiegt , ist zu St . Joes in der

Nähe von Karlgoorli : in Australien gefunden worden Nachdem er
eingeschmolzen war . ergab das reine Gold noch immer ein Gewicht
von fast 2 *4 Kg . Der größte Goldklumpen, der bisher gefunden
worden ist, kam im Jahre 1858 bei Ballarat zutage und hatte ein
Gewicht von 10 Kilogramm .

des Fluges Newyork - Paris .
Der mit soviel Aplomb angekündigte Ozeanflug des franM

schen Fliogerkapitäns Fo n ck mit dem Sikorskq -Flugzeug , über m
allerlei Nachrichten verbreitet wurden und der wegen des unerqiu -
lichen Streites zwischen dem Piloten und dem Geldgeber in
gestellt zu sein schien, ist . wie berichtet wurde , im Moment des -o *'
ginns des großen Unternehmens endgültig gescheitert . Der Appa ^
überschlug sich, als er zu einem ununterbrochenen Flug Newya»^
Paris aufsteigen sollte , und von den vier Personen , die sich S.
Bord befanden, kamen zwei , der französische Marconist und ^
russische Mechaniker, um. Nun erfährt man , daß es gelungen il .
eine genaue kinemato graphische Wiedergao
dieser Flugzeugkatastrophe zu erhalten , die nach de
„Aeroauto " wertvolle Beweise für die Ursache des u »
glucks liefert . Es dürfte r. ohl das erstemal der Fall sein , daß
Fliegerkunststück mit allen seinen Details aufgenommen wurde.
Operateure , welche die Aufnahme machten , dachten freilich ,

» m
daran , daß sie Zeugen eines so entsetzlichen Unglücks sein würde '
sondern wollten den denkwürdigen Augenblick des Antritts ßc
Ozsanfluges verewigen.

Als Fonck startete , hatten sich auf dem Erdboden drei
operatuere aufgestellt, und zwar in einer Entfernung von 5®
Kilometer . Alle drei nahmen das „Rollen" des Flugzeuges
den Boden auf , denn keinen Augenblick lang war von einem
lösen des Apparates von der Erde die Rede. Man sieht im o»";
nun , wie das schwere Flugzeug einen außerordentlich langen Anla '
nahm , und erlangt dabei den festen Eindruck , daß der Sikorsl >>
Apparat nie imstande gewesen sein würde .
Boden loszukommen . Nach einem Anlauf von etwa 5® 1
hundert Meter über die ganze Länge des Flugplatzes hin spr ° ? . .
wie man wahrnimmt , der Apparat indieHöhe . um dann sol°
auf sein Landungsgestell direkt zurückzufallen , wobei ein Rad W <>"j
Danach sprang die Maschine ein zweites Mal in die H
und stürzte gleich darauf kopfüber hin . wobei °
Rumpf sich wie ein Band aufrollte . Im nächsten AuMdi
schoß plötzlich eine Flamme empor , hierauf noch ?.

' •
und etwas später bewies eine mächtige Rauchsäule, daß die T""!
zehntausend Pfund Benzin und Oel Feuer gefangen hatten , -i *
berichtet wurde , konnten Fonck und > der Reservepilot Eurtin >'
retten , während der Marconist und der Mechaniker in den Mw
men den Tod fanden . Auch der Augenblick , in dem das große
zeug vollständig vernichtet wurde , ist im Film deutlich festgeie?
Diese Phase wurde von einem Flugzeug aus aufgenommen.

In einem ausführlichen Brief Robert Jacksons, eines der
glieder des Komitees , das den Flug finanzierte , ist dargelegt, .

«
der Apparat bei seinem Start 13114 Kilogramm wog . Nach eine
Anlauf von achthundert Meter wurde das rechte Rad des
Untergestells , das nach dem Abflug abgeworfen Verden sollte .
weder beschädigt oder gelockert . Jedenfalls schien es der ru^ 'l%
Mechaniker als wünschenswert zu erachten, das UnterM
so rasch als möglich loszumachen. Aber das Gestell berührte
foeii Unterteil reckten Nicktnnacuten pvc; nun hörn ein ©*den Unterteil des rechten Richtungssteuers , von dem ein t
losgerissen wurde , so daß der Apparat aus dem Kurs B
riet . Fonck tat einen kräftigen Versuch , um den Sikorsky „
geradeaus in den Wiitd zu bekommen , was einen Verlusi , ,
Schnelligkeit zur Folge hatte . Am Ende des Flugfeldes
Fonck zu wenig Schnelligkeit, um vom Erdboden loszukomw
und zu viel Schnelligkeit, um stoppen zu können . Ueberdies ®'
auch das rechte Rad des festen Untergestells bereits deich
Dort , wo das Flugfeld aufhört und dieses sich plötzlich stark !£' ,
machte der Sikorsky einen Sprung und stürzte dann mit dem j ®
geschilderten Erfolg nieder. Obgleich der Brief des amerika« ' 1®

j,
Komiteemitglieddes die Sache also derart darstellen will , als
das Terrain für den Start ungeeignet gewc > fwäre , muß man auf Grund der kinematographifchen Aufn"^fl (daran festhalten, daß der Hauptfehler das gewalJ ■ J
Gewicht des Apparates war . wodurch die 2 ° . !!«>
vom Erdboden verhindert und die Vernichtung des knlfschassie » -
des festen Landung^ gestells verursacht wurde . Der franM .
Flugzeugkonstrukteur Brögnef erklärt denn auch , daß der
um loskommen zu können, mindestens eine vollkommen aus
hergestellte Startbahn von sechzehnhundert Meter Länge gebra >>
hätte .

Die Doyenne des Berliner diplomatischen Kor?

di«Frau Dr . Krestinsky .
Die Rolle der führenden Dam « im diplomatischen Korps '

^
immer der Gattin des rangältesten Botschafters zufällt , ist na £

^ a(»
gang der Lady d 'Abernon von der Gattin des russischen Bot !

^
ters , Frou Krestinsky . übernommen worden , da der jetzig ta

,«
älteste Diplomat in Berlin , der Botschaften Spanien ? , verwitwet ^
Frau Krestinsky ist Aerztin und arbeitet jeden Vormittag aus

Kinderklinik der Chante .
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bei größter Preiswürdigkeit ? - dann fahren Sie
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Berliner Börse .

Berlin , 26. Oft . IFuukspruch .) Während Im heutige » Effckicnfrühver -
kchr die Grundstimmung freundlich war und die allgemein vorherrschende
Kaufneigung zu einem leichten Anziehe » der Kurse führte , trat bei Be -
Kinn der Börse die Neigung zu G l a t t st e l l u u g e u insolge der
llltimoböhe stärker hervor . Das Angebot hatte zwar durchaus keinen be.
lorgniSerregenden . Um ' anS . drückte aber dennoch wegen der geringeren
Beteiligung der Bankenkundschast und insbesondere der etwas kleineren
Kaufordl r̂s aus tem Rhcinlande auf die Tendenz . Die Börse begann da -
hei zwar meist geringfügig über dem gestrigen Nachbörsenstand , aber
durchweg unter den heute vormittag genannten Notierungen . Die Kurs -
rürkgänge hielten sich jedoch mit einigen Ausnahmen im Rahmen von 1
bis 2 Prozent . Bemerkenswert war demgegenüber die Geschästsbelebung
am Markt der heimischen StaarSrenten , wo die Kriegsanleihe mit einer
Befestigung aus N.71ZA- und die Schutzgebiete mit 11 .40 , die Führung hat .
icn . Ilse Bergbau setzten im Gegensatz zu der abbröckelnden Gesamt -
tendenz ihre Befestigung sort . Kohlenwerte lagen überhaupt freundlich .

Am Geldlmarkt blieb das starke Angebot an Tagesgeld bestehen .
Tie Sätze erfuhren mit 3— 5 Prozent keine Veränderung .

Am Devisenmarkt wurde der belgische Franken mit 174 gegen
London , d . h . etwa auf der Höhe des in Aussicht genommenen Stabil !«
sierungskurses genannt . Der französische Franken lag mit 156.25, und
der Lire mit 168 .50 gegenüber dem Pfund recht fest. Auch Madrid zog
aus l .go an . Der Dollar notierte in Berlin etwa 4 .2060 und in London
4 .8475.

Im einzelnen eröffneten von Montanaktien Ilse , In denen eine
Haussevool zu bestehen scheint , 8 , Essener Steinkohlen 2 .5 und Harpen »
2 .87 Prozent höher . Schlesische Zink gewannen auf Pariser Käuse 4.25
Prozent . Mankfelder wurden unter Hinweis auf die Konzentration in der
Kupferindustrie 2 Prozent höher bewertet . Unter Rhein - Elbe - Werteii er -
öffneten Wellenberg 1.25 und Bochumer 2 .12 Prozent fester . Kaliaktien aus
Anregung der Mischdüngerpläne und der kür die nächste Zeit erwarteten
Preiserhöhung freundlich . Deutsche Kalt vlus 2 . AscherSleben plus 1. Von
chemischen Werten stiegen Oberkokz um 2 .5 , sonst war dieser Markt ver -
nachlässigt . J .- G .-Farben 827—826 . Elektron erte hatten während der
ersten Stunde die günstigste Situation . Die lebhafte Beschäftigung und
die guten Aussichten der Elektroindustrie führten dem Elektroakttenmarkt
bei steigenden Kursen neue Käufer zu . Siemens plus 2 , AEG . vlu » 2 .25 .
Ges . ür elektr . Untern vluz 8.75, Licht und Kraft plus 4. Schissahrts .
aktien bröckelten um 2 — 4 Prozent ab , ausgenommen die BinnenschiffahrtS .
werte . Auch Bankaktien behaupteten ihre höheren gestrigen Kurie nicht
ganz . Im übrigen hatten noch Eisenbahnverkehrsmittel mit einer vier -
vrozentigen Befestigung eine gröbere Veränderung aufzuweisen . Mascht -
nensabriken . namentlich Autowerte und Metallaktten , konnten sich behaup -
ten bezw . leicht verbessern . Auch Feldmühle um 2 Prozent höher .

Im weiteren Verlaus der Börse bröckelten die Kurse noch weiter ab .
Das Geschäft blieb aus ein Minimum beschränkt , da die groben auSwär -
tigen Käuserschichten im wesentlichen auch später fehlten . Man wollte fer .
ner wissen , daß die Aussichten für eine Beilegung des englischen Kohlen -
streiks neuerdings sehr günstig gemordet ! seien . Erst gegen Ende der zwei -
ten Börsenstunde bahnte sich einheitlich eine Erholung an , die von einigen
bevorzugten Papieren des Montanaktienmarktes ausging .

Privatdiskont kurze Sicht 4 .S7, lange Sicht 4.62 Prozent .
Gegen Schluß der Börse ging vom Markt der Elektroaktiin eine B e .

sestigung der Terminmärkte aus . DaS Ges . für «lektr . Untern ..
Bezngsrecht gelangte im Beisein eines Kommissars bei gröberen Umsätzen
mit 10 125 Prozent nach 8 .875 Prozent am Vortag zur Notiz und entspricht
damit etwa der rechnerischen Parität . Die BczugsrechsnachsraSe rief In -
teresse für die Aktien der Gesellschaft hervor , die mit 182 begannen und
auf 187 25 anziehen konnten . Siemens gingen nach Schlutz der Börse mit
206.87 , AEG . mit 168 .25, Licht und Krast mit 167.5 , und Loewe mit 202.5
nm . Lebhaste Käufe fanden anch in Schlesische Zink statt , die weiter um
6 Prozent auf 158 anzogen . Montanaktien behaupteten nachbörslich ihre
Schlutzkurse nicht voll , ebenso lag der Farbenmarkt vernachlässigt . In
Schttizgebictsanleihen fanden dagegen regere Abschlüsse mit 12 .125 Pn »
zent statt .

Im einzelnen nannte man nachbörslich : Internationale Bank . Luxem -
bürg 15.25 IBortag 18 ) . Das Interesse für dieses Papier wurde die Be -
ieiligung der Dresdner Bank angefacht . Danatbank 248 5, Hapag 185,
Lloyd 172.25 , Harvener 184, Rhein . Stahl 171, Ver . Stahlwerke 151.75,
Mannesmann 179 , Oberkoks sehr fest 144 .75, Phönix 137.5 , Gelsenberg
176 .5 , Ilse 218 .75, Farbenindustrie 327 .5.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 26 Oktober . Die schon seit einigen Tagen innerhalb der

Börse zu beobachtende schwächere Stimmung die seither aber durch sort -
gesetzt neue Käufe des Auslandes u>nd der Bankenkundschaft nicht »um
Ausdruck kommen konnte , vermochte sich heute doch etwas zur Geltung
zu bringen . Allerdings dürsten dabei auch Ultiwo - Glattstellungen eine
Rolle gelvielt haben . Das Geschäft aus dem Effektenmarkt war auch
wesentlich kleiner . Am schärfsten waren zum ersten Kurs Chemie - und
TchifsahrtSwerte gedrückt . I .G .- Werte eröffneten mit 3 Pro ^ . Hapag mit
8 Prozent und Llond mit 2 Prozent niedriger . Aus dem Montanmarkt
war anfangs die Tendenz uneinheitlich : während Gellenktrchener I Proz .
Mannesmann 1 Proz . . Phönix Proz .. Reinstabl 2V4 Proz . . Stahlverein
1V4 Proz . und die Kaliwerte Bruchteile eines Prozentes verloren , waren
Sarvener , Mansfesder und Oberbedarf etwaS fester Mansfelder sogar
um fast 8 Prozent Für die Bankenwerte betrugen die Kursrückgänge
1— 2 Prozent . Dagegen waren die Elektrowerte in der Mehrzahl fester
auf den in Aussicht stehenden grobem französischen Auftrag über Reva -

Berliner Devisennotierungen vom 26 Oktober
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4 .21

4 .183
20 .93g

28. Oft .
Geld

0 .571
5 * .20
144.43
7 425
5 .8/5
3 .035
dl . 57»
81 .50
2 .105

5 .24
4 .204
4 . 175
«.0 .889

Brie
0 .573
59 .43
124 .47
7 .445
5.895
3 .045
-1.625
81 .70
2 .115

5 .26
4 .214
4 .185
20 941

Züricher Devisennotierungen vom 26, Oktobe ^
Deutschland
Wien
Budapest
Aqram
Sofia
Bukarest
Warschau
Hellingsor»
Konstantin «».
Athen
BueuoS-AIreZ

-k Berlin , 26 . Okt . lFunkfvruch .» Devlseu am Usaneenmarkt . Lon «
don -Kabel 4 .847 : London -Parts 156 .2S : London -Brüfsel 84.84% ; London -
Amsterdam 12 .12 % ; London - Mailand 106.7R ; London - Madrid 31 .92Vi;
London -Kopenhagen 18 .24% ; London - Oslo 19 .44 ; Kabel -Zürich 5.18% ; Ka¬
bel -Amsterdam 2 .50 ; Kabel - Warschau 9 .04 ; Kabel -Berlin 4-306%.

25 . I». 2*. in .
« ewhort 5 .18 ' ,« 5 .18 ' /«
London 25 .12 "/» 25 .14 ' /«
Paris 15 .73 ' /« 16 .01 ' /«
Brüllet 14 .52 ' /. 14 .45
Italien 22 75 23 .40
Madrid 78 20 78 75
Holland 207 .27V* 207 . 32 ' /»
Stockholm 138 55 138 .52 )4
Kristiania 129 .50 129
Kopenhagen 137 .75 137 .93 ' /.
Prag 15 .34 '/i 15 .35

-ist. Ki. 26 10 .
123 .271,', 123 .27 '/-

73 .05 73 .07 ' /»
72 .40 72 .50

9 .14 ' /, 9 .14V-
3 .73 ' /. 3 .73 ' /.
2 .85 2 .89

13 . 5 13 .06 ' /«
2 .64 2 .65
6 .15 6 .25
2171t 2 .11 ' /«

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Uaer & Klent ! Bankgeschäft . Karlsruhe

Rastatter Waggon I 15 '/,.
Rodi u .WIenenberg . 51 ",,
Tadak.Handels -A .vi .
Znckerwaren Speck > -

Adler Kali 40 °/» Kammertlrsch 40 - ',
Apt 30°h Krttgershall 125 ' /
Baldnr Landeswirtlchaftsst .
Grindler Zigarr . 20% Monin -ier Brauerei 130 °/.
Jttertrastwerte 20% Lffenbnrger Spinn . 13CK
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IUIIV1I111VLUU will. ^ tCUitU'' UHU VHiWC CtUlIIXCICn 1Y3 ~\LFerner verloren anfangs Rüttgerswerke l 'A Prozent . Erdöl f(l
mann Vh , und die Zuckeraktien bis zu 1 Prozent . Recht lebhaft u
war dagegen die Tendenz für deutsche Anleihen . Kriegsanleihe rf.— ., . . . . . riegsanielvc ^mit 6.717, SchubgebietSanleihen bei ganz enormem Geschäft w «
stark spekulatives Treiben hin ; denn für die Behauptung .
Käufe vorlägen , fehlt jede Grundlage . Auch die ausländilwcn
eröffneten fester , namentlich ungarische Goldrenteu und Runen .

*tttn

Mannheimer Börse . i>»

s »
un
ei.

Mannheim . 26 . Okt . «Eigener Drahtbertcht .» Bei fester T -nd -n» , .h
tierten beute ; Pfälzische Hupothekenbank 146. Rhein . Hnpothckcnba ' ^.illivui . . . .
J .-G .-Farben 326 , Rhenania 85. © inner 77 , Tchwarv -Siorchen H 1' . t»
ger 146, Continentale Versicherung 80 , Badische Assekuranz lS 'V, , Di -
Fuchs Waggon 0.58, Kostheimer Zellulose 8». Ba ^enia 7.ü . Ns » .
Nheinmübleuwerke 87 , Verein Deutscher Ocl 78, Zellstoff Balo »^

Warenmarkl

Produkte and Kolonialwaren
7CT1

Berlin . 2ü . Okt . IFunkwruch .» Produktenbörse . Die - uttt »- «
, ,j>

denz der Bortage findet auch heute im Berliner Produktenhanv ^
Brotgetreide ihre Fortsetzung . Die schwächeren Auslandsuoticrnngc »

^ ^
am Vormittag noch einen verhällnismähig kräftigen Einlluh au >

^ t<
mehr zurückaw ^ , n,j<
^ eitaelchäft IctCO» ' m.

!'6e[s
«m

verpufften an der Mittagsbörse , als das Angebot
rerseits aber sich größere Frage zeigte . Weizen im Zeitgeschäft # ■
cher ; Dezember um 1 RM . nachgiebig . Roggen gut behauptet .
verändert feste Tendenz . Haser haussierend ; Kauflust fi» v

)(ii#
wie auch für Inlandsbedarf , der gar kein Angebot gegenüberstand ' . $ >
im Lteferungshandel den Kurs annähernd um RM . nach ofcen -
stige Futtermittel haben guten Abzug . Das Mehlgeschäst ist lt >ll^ / fif

Die amtlichen Berliner Prodnkten -Rotterungen stellen sick
treide und Oelsaaten je 1006 Kilo , sonst je litt Kilo ab Ttation ) :
märk . 274—277 . Okt . 292 .50 , Dez . 294—298 . März 297—295, M " ' .̂ .Sd
bis 294 .50 Brief , matter ; Roggen , märk . 224—229. Okt . 243 . . jjO
bis 239 .50, März 248—248 .50—247 .50, schwächer : Sommergerste , ma"

|S|
bis 270 , Futtergerste — , Wintergerste 192 —205 . stetig ; Hafer . W1,

1
. ipf

bis 197, Dez . 204 .50—206 , März 210 Geld . Mai 212, fest ; Mais W' " rA
Ii, , 198— 203 , frei Waggon Hamburg — , ruhig ; Weizenmehl
still ; Roggeumehl 32.75—34,25 . ruhig ; Weizenkleie 11 .25—11 -60' 1
Roggeukleie 11.10— 11 .25, fester ; Raps und Leinsaat — ; Biktorwerv '

^ zx
bis 68 ; kleine Sveifeerbfen 40—42 ; Futtererbsen 22—26 ; Peluschke » »
Ackerbohnen 21—23 ; Wicken 25—26 ; blaue Lupinen 13 — 14 50 ; ,■£:»'
vinen 14—15 ; Serradella , alt — , neu — ; giavskuchen 15.60—15 3" r (rf'
kuchen 20.50 —21 ; Trockenschniöcl 9 .80— 10.20 ; Sojaschrot 19 -80—
melasie — ; Kartoffelflocken 24.50—25 RM -

Rauhfntter ; Roggenstroh sdrahtgepretzt ) 1 .10—145 ; Haferstrob , -ß»
gepreht » 0.90—1.25 ; Gerstenstroh 085 —1.20 ; Weizenstroh (»r « ®*»'. .}(»'
1—1 .30 ; Roggenlaiigstroh 1.70—2 ; Roggen - und Weizenstrob lb>n je#-
g -preht ) 1 .15 —1.20 ; Säcksel 2 .15—2 .40 ; Heu , handelsüblich 1-80—2-2" -
gutes 3.10—3.60 ; Milider Heu . lose — ; Kleeheu 3 50—4 RM . >1

Magdeburg . 26. Oktober . (Eigener Drabtbericht . > Zuckcr LÄcc K
10 Tagen 30.75 NM . Tendenz stetig — Termine sür weiften
Seefchiffsette Hamburg sür 50 Kilo : November 30.75 —81 RM ,Z -h^ j, ,iermine : Januar/Mai 31 .25— 31 .50—31 .62 —31 .75. Aan . /Febr .

'
Hamburg . 26. Oktober . (Eigener Drahtbericht . t Kafsecicr « . i .

rnngen <2 Nir ) : Dezember 81.50 bez. . B . und G . : Mär , 1927
79.75—80 bez . . Mai 78 .75—78 .50—78 50, Juli 77. 75 —77.50. ®ep ..
76.50—76.25—76.25 be, Tendemz behauptet . ' l,

Bremen , 26. Okt . Baumwolle . SchlutzkurS : American IUI«'
lln « . e . 28 g . mm loko per engl . Pfund 14 .03 Dollarcents .
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Berlin . 26 . Oft .
Metalle .

( Funkspruch .» Metalle .
134.75'

eiektrolutlupfet ' m#
Orlginalhütlenrohzink iPreis im freien Verkehr » 68.75—«9-25 ;
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 60- 60.50 ; Oriainalliw
mininm 210 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 : Reinnickcl «<>'
Antimon Regulus 110—115 ; Silber <1 Kilo ) 73—74 RM . Die P ' *"
ten für 100 Kilogramm . , .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel Z^ .
121 B . 120 G : Nov . 120.25 B . 120 G : De, . 120 .75 B . 12 (̂ 0
121 .25 B . 121 G : Febr . 121,75 be, . . 121 .75 B . 121 .76 G ;~ Avril 122 .25 . B . 122 G : Mai 122 25—122 .50 be, .. Ssp121.75 G :' 22 .25 G : .Juni 122.75 B . 122.50 G ; Tendenz abgeschwächt .
Okt . 61 .25 B . «0.25 G : Nov . «0 .75 B . «0 .25 « : Dez . 60.50 ? . 2,zii s -
Jan . 60.50 bez. . 60.50 B . 60 .25 G ; Febr . 60 50 be, . . 60.50 B . WzZ »
ÄXärz 60.50 B . «0 .25 G : Avril «0 .50 B . 60 G : Mai 60.25 « ■
Jnni 60.25 bez.. 60 .25 B . 60 25 G : Tennen , schwach.
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Berliner

» om 26 . Oktober
Deutsche Staatspap .

II) aö. ,0
« Dt . Wert », aq 8 —

Y - V '
-64 0 .6S

f '/fVl - IX 0 . i>3ö 0 6455 NcichSanl.
4 9lfia, <tanl .
3 % StchSant.
3 ReichSant.
♦ Smimqtb

0 69 s 5 U 7 j 2 s
0 .68 0 .69

0.66i5 0 .67
0 .845 D.8bo
10 .45 12 . 15 3 |). Pr . A. 0 .415 0 .415

4 Pr . (Sons . U.687 5 0 .68
3V4SO 0.677 5 0 6 /

0 . 76 0 .747
Anleihen
12 . t2 12 .5

3do .
Wertbest .

5 Bad . (fl .Sl.
10 % Ldlch .
CtrRoggen

5 Pr . zialiw .
ü Pr .Noggw.
b RH ..M . G.
5 'Jiona . l - ii
5 »i. 12 . 18

Ausländ .
4u . Lest. 6 .
4 ÖJolör .
4 Kronen »,
t lürl . Ad .
4 T .? a <>» . I
4 T .Bagd . II
4 T. Zoll.
Türt .-uose
4 ^ Unz . >3
4^ Ung. , 4
4 U. « olbr .
4 Zlroiienr .
5 Mcxilan »
4 Mexilaner
5 Teduant .
4 ^ so .

Eisenbahn -Aktien

9 .99 10 .04
5.6 &,6
8 .35 8 .4

, 7 .9 74 .75
712 7 .09
6 .9 6 .84
Werte
- 24

23 .75 24
2 .9 3

14 .75 15 . 12
26 .5 ü6 .9
-!4 .5
17 . 4
jO
20
22 .5
- 3 . 2

3
+4 .5
30
<0 .5

24
17 .5
- 9 9
21 -12
ci 7
Ü4-37

i
75
29 .5

Baltimore
Kanada
Schantung
« .-« .(.Bert .
Elelt . Hchd

97 97 . 37
86 LS

■4 9 . 3
159 .5 162
lO/ ' /s U /

Schiff ahrts - Werte
I ilufit 19/V « 193
Hapag iö9 ' /8 l8oV8
£>« mb Süd 175 173

Hansa
Ko »moZ T -
Neptnn
N . j-loljd
Vtolandlinie
Schles. Tpf .
Stett . Dpf .
St . Dampf
Per . (klde

'.5 . 10. 26 Mi.
225V4 224 -/«
205 196
132 13o
174 -/» 1/1

- 129

453 45̂ 8 /

85
~

82 .75
Bank -Aktien

Bad . Banl
» f. el . Werte
Barm . B . B.
Berl . Hdlsg .
Commerzb .
Tarms, . Bt .

149

139 -1«
234 »/.
164 . 0
244

D . Asiat . VI. 5 / 75
Dtsche Bt .
D . Ueds . B.
TiStontog .
Tresdn . B.
Leipz.IZA.
Mittel » . C» .
Oes,. Credit
Ostbanl
!)letch »dl.
Südd .BIre » .
Tüdd . Tist .
Wiener Btv .

183
12s
171
159 ' /«
138 '/.
14a
8 .4

104
162
175 ' /.
tbO

» 75

138
ü30
165
243
5o .5
181
l 'c6
169
159
133
146 'I.

8 .3
104
160 -/.
1/5
150 „3-/5

Ind . -Aktien
« ach. Sie» .
Aach .Spinn .
Accumulat .
'.Hol u . Cpt>.
■Jlblcrti . Gl .
.'tdlerio . Kl
Ä. E . G.'Allen zem .
Ammend . P . 1 ? 1
Angto IS».« . 101 .5
Annener G.
Aiaiasf» . Z .
-.'lugsd . NM .
BalckeMasch.
Bamag . Mg .
Barop .Wal ». 107
Basal t 9?
Batir .Spteg btt
Berg (kvetg. 95 .5
Berger ! Ib ? llu .

<16.25

153 - '-
133 .5
139
107 ' /»
165 ' '«
209

ISO' i,
104 J/.

69 . J7

15 ^ .5
130
13 ,
106
166
214
185
UO
38
149 ' .
104 .5

60
_

109
96 .2 .
68
96 .5' 12 -/.

Bergm . EW .
Berl . Hotel
Bl .KarlSr .J .
Bl . Masch.
Bingwle .
Buch . Gütz
•■» linier et .
Brt . vrit .
Brschw. K .
Brem .Besgk, .
Brem .»!inol .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
Buderus E.
Busch Wag.
t5apilo Kl .
tiy . Heyden
ISt». « dient .
(5h. Albert
(tone . (5l,ein .
Cone.Sptnn .
(St. liaoutch.
Daimler
Delmend . L.
Deii. GaS
Dt . All. Tel.
Tt . Lux».
Dt .Ed .Sign .
Dt . Erdöl
Tt .Giitzftal»
Dt. « a»el
DI . Kali
Dl.»!i»olcnm
Dt. '2« asch.
Dl.Tchachtb.
Dt. Spiegel
T>. Sleinzg .
Dl . Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt. Eisend.
Dounersm .
Türtoppw .
Dllii. Weyer
Ditli.Masch,
Dynamit
Eintracht
Eisenm .AG.
Itiienw . Kr.

„ Meyer
El . Lieser. '
El . Licht Kr.
Elite, » .
Eli . Bad .A .
Enzing .-» .

25. 10 .
162
205
112 -/.
9»

2» l0 .
162
20 -t
110 .5
9/ .o

67 .75 66 .12
176 17o ' /.

174 ' /.
189
78
197

146 ' /.
'/7

°
87

22 .87
IIb

155
, 4 .75
105
128 '/.
97 .75
183 .5
lo /
89 .87
175 .0
112V.
17/ »/«
126
110 .5
126 '/.
181
III '/.
123 -/.
93
151 -/«
125
98 .75
68 .75
84 . 75
ll * ' i«
73
35
4 -> 25
155 .5
179

18ö
190
Ii .o
194 3/«
93 .2o
1»0
109
/ 6
22 .87
llo 1«

158 .5
7o . - 5
10 /
1 . 8 '/«
97,/5
1835
Ivo
89 .5
174 '.
112
17o */<
121
110 ' /»
lü/ .u
1/8 .5
11c
118
95
lo6 . .
124
97
68
84
124 -1.
7i
35
46
154 ".
187

68 .5 71 .26

157 157 ' /«
163 ' '« 16 j
53 d8
51 5J
99 100

Erdms » .
Erlang . BW .
Ernemann
Eschw . Bg.
Esi . Steint ,
^ abcr Blei
J .G .Farben -

Industrie
Feinjute
Feld, ». Pap .
ScltenGuitt .
Fliity . Masch
Franeonla
» rieb . Hall
Frisier
FnchsWagg .
Gaggen .Eis.
Gels. BW.
Gels . Gntz
Genschon»
Germ . P .
Ges.s. e.Un«.
Gtldem .
GirmeS Co.
Gladb .Tex«.

,. Wolle
GloSenst .
Goedl,. Dds.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Görz opt.
GotyaWagg .
Gritzner
Halte», Dr .
Halle Mas »
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Ll » .
Hartorl Bg.

„ Brück .
Harpener
Hartm . 'M.
Heckmann
Hedwigsh .
H- ildr . z .
Hille Wie.
Hilperl M .
Hirsch Kps .
Hirschb. Ld .
Hotich
Hofsm. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .

2 ^. 10 26 . 10.
76 77 .5
135 .5 135 5
65 64 . 1^
175 17o .5
I/O 1/« 171
96 97

329 325 ' /.
157
168 .5
75
23 .25
121 .5
73
0 .555
43
171
28
fc4 .5
168
181
82
133

132
64 5
79
141
24 .75
38
27 .25
117
95
161 -1«
13/ ".
113 ".
89
13 .12
OO. /O
60

18iblt
42 .87
88
1/5
113
S4 .7»
74 - ' 0
127 -,.
10J .5
154 .Ö
7O .25
28
138 .5

160 .5
168
75 .5
2375
lül .5
74

0 .6
43 .75
175 .5
28
t5
169
182 .5
82
135

131
61 .5
80 .75
139 .
25
38
28
117
95
160 "«
137 -/.
112
89 .0
13 .5
ob
60

_
18 i ' /»
41
87 . 7
1/4
113 .5
54 . /o
/ 4 . C5
127 -/.
IUI
152
/ 8 . /5
28 .2o
140 -1.

Horchwle.
Hotetbetr .
Howatdw .
Humb .Mafch
C .M.Hutsch ,
Lor . Hutsch .
Hydt . BrSl .
Ilse Berg » .
Industrie » .
Jeserich
Jügel & So.
JunghanS
Kahla Porz .
Kahlbanm
Kalt Aschl .
Karlsr . Ma .
KlScknerio .
Knorr C . H .
Köhlm . St .
Kol» & S « .
Köln Neues,'.
K.-ittottweil
Kört Gebr .
Kör, El .
Krautz & Co.
Kronpr .Me«.
Küppers ».
Kyssh . H.
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Linden ». St .
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linie Holm.
Loewe Wie.
Lorenz ! el .
Lüdenich.M .
Mo „ ir»S
ManneSm .!»
Mansseld
Marien » «
M . Kappel
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau'ilielailüant

Miag
Mir & Gen
Mot ^Deui ,
Müll, . Bg.
Neckarwle,

25 10 .
88
164

69
~

5
61
128 .5
53
? 09
9?
131 'i.
133
96 .5
93
18 ?.5
15 ' /«
40 .5
141
139 ' /«
109
145 . 5
164
16 ,
98 .87
109 ' .»
61 .8 /
106
152
7^ .75
145
615
120
160
57 .75
170
71 .62
103 .b
8 •
2 . 0 '/«
115 .5
94
64
1/5 -/»
13 /
69 .25
l * .b
199 .5
151 .5
87
158
130 '/«
130
74
152
118

26 .10.
89 .5
165 .5

70
~

6 ^.25
127
54
218
90 .5
132
13 -!
96 .5
96 .25
180 .5
l - 7i «
405
141 */«
139 .5
10t)
145 ' .
163
162 ' /»
97 .0
113
65
108 . 6
15 ,
72 .5
144
83
124 .5
157
57 .75
170
74
103 .5
8 j
1931 .
11t
100
68
176
137
bl .
12 .6
199 -,.
150
89
107 .6
129
131
71 .8 /
153 .5
119

N. ® . n .
Ndl . Kohle
Nitritsadr .

„ Steingut
„ Wolle

Nog. Hertnt .
Lderded .
Lb . <! »ro
Ob. Kots
Lel . Stahl
Ohles Erb .
OPV. P . 3 .
Lrensteln
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Bkk .
Pintsch
Pittler Wlz.
Prestow .
Preusjengr .
»tatg . Wg.
Üteichett M .
Rh . Brannk .
„ Elektro

Naiia »
„ Stahl, » .

Wests . K .
Rhenania ch.
Rheydt El .
Niede« Oel
Riedel I . D.
Moltstroh
vtoddergr .
Rom». Hütte
Rösrath . P .
Rülgersw .
Sachsenw.
S .-Th. Ptt .
Sat . Salz .
Salzdelsurth
Sangerh .W.
Sarotti
Scheidem,
Schering ch.
Scht.Berg .Z.
Scht. Text.
Schneider H.
Scholl, Elt .
Schub. Salz
Schucker » el.
SchelmEii ,
Sieg -Sol .G
Siein . Gl .
Siem .Halste

25. lt). 26 III .
115 H4 .51/5 ISO

161 >i« 160 .5
150 IfcO '/«
74 76
85 .25 91

136 'i.
57
19
160
120 ' /»
240
93
135
101
1 <6 .5
147 ' i.
130
153
73 .5
97
249
144

1721 $
128 --.
83

_
164
98 .37
70 .5
516
13 .87
119 .0
13 -1-/8
115 .0
173

186 ' /.
140
lo2 ".
44 -12
238
143
61
89 .62
53 .5
22 . -/«
143 ' i.

140 -/»
57
4 /
160
120
237 .5
93 .7 -
116 '/.
1105
U7
145 -5
134
153
73 .87
97
251
145
1U
171 ' /»
12/ '»
ö

2 .62
lb3 "i«
97
/ 3.75
52J
13 .37
118
131 '/.
117
1/1

186
143
15 -
43 .5
235
149 .0
15J .o

89
221
144

o2 .5 6 , .62
168 .5 168 .5
<!04 -5 ?Oo .d

Stahl -Nölfe
Staßsurt ch.
Stett .Eham .
„ Bullan

Stock & (So.
Stöhr Kg .
Ttöwer Nm.
Stol » . Ztul
Stralf . Sp .
Stuhl Gofi.
Stuttg . Z.
Eüdd . Im » .
Tecklen ».
Thörl Oel
Tie« Köln
Transradio
Tüll Flöha
Union chem .

Diedl
„ Gießerei

Varz . Pap .
« er . Eharl .

m ch. Zeitz
„ Tt .Nickel
„ Glanzst .
,, Jute B .

M . Hall
Bern . W.

„ Stahlw .
„ St . Zyp.

Vitl . Wie.
Bogel Tel.
Bogtl . MS .

.. Tüll
„ Häffner

Borw .SPInn
Wanderer
Wegell »
Wernsh . Kg .
Weser A .G.
Westereg.
W .D .Hamm
W .Eis .Dr .
W . Kupser
Wicking
Will,. Hütte
Will . Gütz
Will . Ties.
Wolf Masch.
Zeitz Masch.
Seilst. B.
Z. Waldh .
Zimm. Wt.
Zwtck.Malch.

^ S .10 2V 10.

64?5 62 ?12
83 86
64^5 6475

145 141 -1.
9 < 92
16 ' 161 .5
154

117
72

117
73 .5

19 .75 19 .12
10j .5 103 ' »
109 ' '. 108 '.'«
132 131 ' '.
84 81
85 84 .75
71 70 . .- 7
48 .12 50 5
109 -/. 110
14/ .5 14 /

173
320
bO
83
69 .5
151 -/»
1 7
77
105 .5
9J

_
115 -/8

171
320 .5
80
82
69
151 -/«
187
77 .5
105 ' /.
92
61
114 .5

196 195
123 122 -/.
40 39

170
85
56 .5
bl
136 ' ,.
68
60
132 . 5
i8z5
155
119
200 ".
14 .12
57

170
85
56 .5
8J
137
1^7 .o
bu .o
13 - 5
63 .i.e.
158
120
197 .5
14
68

Kolonial - Werte
•25 Iii yj in

Dt . Ost - fr. 228 229 5
Neu-Guinea 86t ! 86 J
Otavi 36 .75 36 .5

Ergänzung
zun , Kurszettel

*V2 B .Sch .Ol t -625 0 .65
408/0U. U/U o 615 -
3!4 75/07 0 .63 0 .52
3i/j ». ao
« Grotzlr . M - 14 .2
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2k. Oktober

Der qestrtae Sturm .
Von Dr . Schmidt . Sab. Landeswetterwarte .

U
®*' ' einigen Tagen beobachtet man auch über Europa erhöhte

j
°^ ntiitig ?e ! t . Nackdcm um die Wochenwende ein stärkerer, süd-

"r Älpen nach Osten wandernder Wirbel in den Mittelmeer -
t,. ^ sommerliche Temperaturen und in der Nheinebene am
^ einen ausgesprochenen Dunkeltag hervorgerufen hatte , stieß
^

"8* dieser Woche ein neuer Wirbel von der Biskaja nach Eng-
"n*> daraus gegen die Nordsee vor und sührte auf seiner Vorder-

. " Ken Schwall warmer ozeanischer Luft gegen den Kontinent
U _ Der Warmluftkeil überdeckte gestern morgen bereits ganz
!fe ?Wmfrnch und Belgien . Zn seinem Bereiche herrschten

J !f W !nde , besonders an der Aermelkanalküst« .
Warmluftfront , die sich auf der Vorderseite ziemlich genau

^ uMch erstreckte und grosse Aehnlichkeit mit der um die Oktober-
° ' »bachteten besah , erreichte gegen 7 Uhr gestern abend ganz

[.j
Cn iast zu gleicher Zeit und führte dort zu raschem Temperatur -

SC Um 3 ®ra *1 und plötzlichem Umschlagen der Windrichtung von
' " nach Südwest bei starkem Anschwellen der Windgeschwindig-

Innerhalb einer Viertelstunde nahm dabei
" dstLrre von etwa 2 auf 15 m ' 6ef . zu . Der

^ Itarkerr Stosz wurde in Karlsruhe um Uhr mtt 27
^'^elunde vom Windregtstrierapvarat der Bad . Landeswettsr -
^ ausgezeichnet. Der zweite Stoß , der auch der stärkste^ 'ginn des Sturmes war , erreichte um 8 . » 2 Uhr 8 ?

, , - ^ ' Se künde ; diese Windgeschwindigkeit ent .
^ W fast 120 K m . in der Stunde ! Die mittlere Ge-
'«tu eit betrug gegen 8 Uhr abends 10 Meter -Sekunbk. ein in

^uhe selten zu beobachtender Wind .
!j« i

' der Rückseite des über Nacht rasch ostwärts verlagerten
ij "5 über der Nordsee folgte heute morgen « ine Kaltluftwelle .
Jj1 8 Uhr etwa die Nheinlinie erreicht hatte und in Baden die
Ii
" 0*" « « in kurzer Zeit um 4 ° herunterdrückte. Mit diesem

j ;
'Einbruch war ergiebiger Regenfall verbunden , der in

!let)
81U f) t innerhalb einer Stunde 5 Liter pro Quadratmeter

* .
! Der Aufprall kalter Luft auf warme verursachte im Breis-
»»besondere in dem gestern abend stark vom Sturme heim-

«i,,
en Freiburg . sogar Gewitterbildung mit nachfolgendem" sali .

x., *
- r außergewöhnlich stark « Sturm , der gestern in den
J 'Unben in ganz Bad«n herrschte , hat auch in d«r badischen

^ ^hauptstadt verschiedentlich großen Schaden angerichtet. Be-
W schwer wurden der Haidtwald, der Fasanengarten , Stadt»

"vd die öffentlichen Anlagen der Stadt heimgesucht . Im
^ " ' " garten legte der Sturm zum Teil alte über 200jährige

Die Wege des Schlohgartens waren in den heutigen
stunden teilweise mit Aesten übersät , die der Sturm abge-
Mit«. Auch im Stadtgarten wurden zahlreiche Bäume

3" den gärtnerischen Anlagen wurde verschiedentlich
ty . j

1 Schaden angerichtet. In der Beiertheimer Allee wurden
2Teftc einer Eiche abgerissen und fielen auf die Fahrbahn,

der Durchgangsverkehr vollständig unter -
»- e " wurde. Ecke Freydorf « und Grenadierstraße wurde ein

"" wurzelt , der gleichzeitig den Gehweg und die Fahrbahn
Di« beiden Hindernisse wurden durch die Städtische Feuer -

L ' " igt.
hatte der gestrige Sturm auch einen Unfall zur Folge.I SHM

^ H^ltesteU« der elektrischen Straßenbahn bei der Hauptpost

wurde gegen 7 Uhr eine dort aufgestellte Tafel durch den
Sturm umgerissen und fiel einer 82 Jahre alten Frau auf
den Kopf, sodaß diese sich in ärztliche Behandlung begeben mußte.
Noch glücklich abgelaufen ist dagegen der Einsturz des etwa
10 Meter hohen Gerüstes am Rathausturm . Der
Sturm warf das stark verankerte schwere Gerüst aus etwa 40 Meter
Höhe gegen K10 Uhr abends in den Hof des Rathauses , wo die
zahlreichen Balken des starken Gerüstes zertrümmert liegen blieben.
Ts ist ein glücklicher Zufall , daß das Gerüst nicht nach der anderen
Seite heruntergerissen wurde , da sonst sicherlich an den Häusern der
Turmstraße schwerer Schaden angerichtet worden wäre .

Im Schwarzwald sind , wie uns ein eigener Draht »
bericht meldet, feit der vergangenen Nacht ununterbrochen
schwere Schneestürme aus Südwesten eingetreten . Ueber
Nacht gingen die Temperaturen auch in den tieferen Lagen wieder
soweit zurück , daß dl« Fr oft grenz « bri etwa 900 Metern liegt .
Auch darunter waren noch schwere Schneefälle zu verzeichnen , sodaß
eine geschlosseneSchn « « decke bis auf etwa 700 Meter vor-
Händen ist. Die Kälte erreichte heute früh am Feldberggipfel i>56
Stürme und Schneefälle halten heute vormittaq an . Die Schneehöhe
beträgt am Feldberg 2,i—30 Zentimeter . Auch im mittleren
Schwarzwald liegt eine geschlossene Schneedecke bi » in die Ort-
schaften auf ungefähr 700 Meter hinunter.

Todesfälle . Im Alter von % Jahren ist Pri .vatier Karl Sin »
n e r , 9t»<?<chörifl« t der Weltfirma Sinner A .-G -, KarlSruhe -Grün«
Winkel , gestorben. Mit Karl Sinner ist einer der Gründer der
Firma aus dem Leben geschieden . Der .Entschlafeue gehörte e ' ne
Reihe von Jahren der ' Direktion unld dann dem Aufficbtsrat der Ge -
sellschaft an . dessen stellvertretender Vorsitzender er bis zu seinem
Tode gewesen ist. Wie schon ««meldet . ist in Donaueschingen der in
der Nähe von Bonndorf ansässige Gutsbesitzer Maior a. D . v . Ernest
infolge eines Herzschlages plötzlich gestorben. Major v Ernest war
in Karlsruhe eine bekannte Persönlichkeit, da er lange Jahre hin-
durch dem 1 . Badischen Dragoner -Regiment angehörte , v. Ern .'st
wurd« im Jahre 1899 Leutnant im 1. Bad Dragoner-Regiment und
1907 Regimentsadjutant- Im Jahre 1913 kam er als Ad-j»tant zur
Armee-Insvektion Hannover, ' Bei Ausbruch des Krieges hat er
zuerst als Adjutant beim Oberkommando II Verwendung gefunden
und wurde dann als EskadronSfübrer zum Ulanen --Regiment Nr . 7
versetzt . Später wurde er BataillonSfübrer beim Jnfanterie °Re»
g 'ment Nr . 341 und Jnlanterie -Regiment 343 . Nach dem Kriege
ließ sich v . Ernest in der Nähe von Bonndorf alS Gutsbesitzer nie-
der . Der hochverdiente Offizier hat sich in der Nachkriegszeit beson¬
dre Verdienste erworben um die Pfleg« der Kamerad 'chast und der
Zusammenstellung der Geschichte deS 1 . Bad. Leibdragoner -Re-
gimentS .

5 Ein« wissenschaftliche Stiftung. Der Direktor der KrEst-
übertragungswerke Rheinfelden , Dr. H a a s , hat dieser Tage dem
sstnanzminister Dr . Köhler „auch als ein Zeichen der Dankbarkeit
für die tatkräftige Förderung der Konzessionierungsarbeiten für
das Kraftwerk Ryburg —Schwörstadt durch das badische Finanz
Ministerium" eine Stiftung in Hoho von 80 000 Schweizer
Franken überreicht. Der Betrag soll als S o n d e r z u w e n -
dung für die elektrisch « Inneneinrichtung d « s an
der Technischen Hochschule in Karlsruhe zu errichten»
den Hochspannungs - Laboratorium « verwendet werden.
Der Finanzminister hat den hochherzigen Stiftern den Dan? auch im
Namen der Technischen Hochschule ausgesprochen und die Summe
dem ordentlichen Professor für Hochspannungstechnik . Dr. Thoma .
hier zugehen lassen . Mit den Arbeiten für die Erstellung des Hoch -
spanimngslaboratoriums , dessen Baukosten vom Landtag bewilligt
worden sind , wird schon demnächst begonnen werden. Für die In -

Neueinrichtung hat auch das Badenwerk bereits einen Betrag von
40 000 RM. zur Verfügung gestellt .

Auszeichnung. Dem von Herrn Professor Dr . Teichmüller
an der Technischen Hochschule geleiteten Lichttechnischen Institut
wurde für seine lichttechnische Ausstellung auf der Gesolet in
Düsseldorf der Preis des deutschen Reich - mit großer bronzener
Medaille sder zweite von elf Preisen ) verliehen .

:= Schiitzengesellschaft Karlsruh« v. 1721. Aus dem am 24 . d. M
abgehaltenen Schlußichießen aus Sonntagsgaben ging auf beiden
Ständen (Selb u. Stand) Herr Phil . Schulz als Sieger hervor .

lt . Morgenfeier des Instrumental-Vereins . E!,nc schlich
Stunde de.s Gedenkens für die verstorbenen Mitglieder des Vereine
hatte eine ansehnliche Hörerschaft in den Saal der „Vier Jahres ,
jetteil" geführt . Im Mittelpunkte stand eine Gedächtnis
rede von Professor Huth . In seiner warm empfundenen An -
spräche gedachte er besonders der »erstorbenen, außerordentlich vor -
dienten Mitglieder . Staatsrat von Sallwürk , der viele Achre
hindurch die Geschicke des Vereins leitete , Großkaufmaim ©mit
Dürr , Bramereidirektor Printz und Kaufmann Jörg er . Sehr
schöne Worte fand er für die Bedeutung der Musik unld ihre Sei ,
dung für den Menschen unserer Zeit . Ein Sologuartett der Damen
Gertrud Go o s und Irene Abele , der Herren Nikolaus und
Müller sang das ewigschöne „ Ave verum" von Mozart zum
stimmutzflsvollen Eingang . Dann hörte man zwei Kantaten von
Johann Sebastian Bach , die von der sehr beliebten Altistin Irene
Abele wirschön und ausdrucksvoll dargeboten wurden . Unterstützt
wurde sie durch «in klangschönes Streichorchester, zu dem in der
Meiten Kantate Willy K n i e r e r sehr sauber das oblioat « Englisch
Hom blies . Das getragene Andante aus dem MTserquart «tt
sOpus 10) von Beethoven wurde von den Herren Grimmer .
Nagel , Kupferschmid , Kiby und Th . Münz (Klavier ) in
ungetrübter Gemeinsamkeit vorgetragcn Den Klaviervart zu den
Wrhqen Werken fiihrte Professor Huth musikalisch und fein
empfunden durch . Die melodiöse Träumerei des verstorbenen
bi eisigen Komponisten E. Spies bildet« den Schluß der feierliche
Stunde.

ß Unfall . Ecke Kaiserallee und Blücherstraße liefen oestern nach
mittag zwei junge Leute einem lcdigen Bäcker von hier in sein
Fahrrad, wodurch der Bäcker zu fall kam . Er wurde von einem im
gleichen Auaenblick vorbeifahrenden Zualokomobil ersaht , ein Stück
weit aei -bleift und am rechten Unterschenkel verletzt.

? Einbruchdiebstahl. In der .Nacht zum 24 . Oktober wurde in
ein Magazin in der Goethestraße eingebrochen und Branntwein und
Kaffee aestohlen.

§ Festgenommen wurden : Ein verh«irat« ter 83 Jahr « alter
Zimmermann von Biebern , wobnhaft hier , weaen Sittliibkeitsver
brechen , verübt an einem 8 ^ ahre alten Mädchen, ein lediaer 2*
Jahre alter Buchhalter von Düren i . Rhld . wegen Unterschlagung
von 800 M, ein Kaufmann von Minaolsheim, der vom Amtsgericht
Durlach weaen Sachbeschädigunggesucht wurde , ein zum Strafvollzug
gesuchter Schlosser von hier , ein Kaufmann von Landau wegen Fahr-
raddiebstahl« und Betrugs, ein Buchbinder von Wippenfurth , der
vom Amtsgericht Barmen wegen Betrugs gesucht wurde , ein wegen
Unterschlagung von der Staatsanwaltschaft Neuwied gesuchter Kauf-
mann von Neuwied , eine Hausiererin von Forchheim und ein Hau*
diener von Worms , die zum Strafvollzug ausgeschrieben waren
ferner 21 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer ftan *-
lungen.

Voranzeigen der Veranstalter .
V Der jüdische Jimcndbuni, macht an dieser Stelle nochmals ou > &>'Bortrag Heinrich BerIS . am Mittwoch , den 27 . Oktover IWabend» 8H USr, über „DaS Judenium tn der Musik" aufmerksam , fli»

Hinblick aus Verls aleichnamiae^ Buch wird der Bortraa sicherlich ,»>
Einführung In das Problem des Judentum» in der Musik für weitere
Kreise von Nutzen fein . ( Wificrcj siebe An,-ig«) .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 leiten .

Wir fQhren den Wettbewerb für unsere Marken

Jacobi ,
1680

'

und Jöcobincr
mit unserer bekannten

Überragenden und preis würdigen Qualität
Wir sind der Meinung , daß für den Konsumenten bei der Auswahl der von ihm bevorzugten Marke lediglich dieser Gesichtspunkt von
entscheidender Bedeutung sein kann.

Wir müssen es datier ablehnen ,
die Zeitungspolemik mit einer Firma unserer Branche fortzusetzen, die in Reklame• Ankündigungen ihre privaten geschäftlichen Interessen
hinter einer volkswirtschaftlichen Aktion zu verstecken sucht. Gegenuber diesem Versuche, die öffentliche Meinung irrezuführen , stelle^
wir lediglich noch fest:

Die Firma Asbach 81 Co., welche sich jeizt uniev Berufung auf die „bedrohte deutsche Volks¬
wirtschaft"gegen das Reklamesystemder Mitropa wendet, war diejenige , die xuersi
in unserer Branche überhaupt solche Verträge über Propagandazuschüsse mit der Mitropa
abgeschlossen hat, und zwar in der Absicht, damit andere Belieferer zu verdrängen. Bis zu
dem am i . Juli dieses Jahres erfolgten Ablauf ihres Vertrages bezahlte sie der Mitropa

eine fä &rlicße Barvergütung von 22m . 25 OOO
und gewährte ausserdem einen Sonder - Rabatt auf ißre
normalen Hän dlerpreise .

Wir überlassen es dem Urteil der Oeffentlidikeit , ob eine Firma , die bei der Einführung dieses Systems in so hervorragender Weise

beteiligt war« das Recht hat, hinterher öffentlich dagegen Stellung zu nehmen und andere Belieferer der Mitropa anzugreifen , zumal diese
niemals die von jener Firma bewilligten Reklame-Zuschüsse überboten haben.

Wir überlassen es weiter dem Urteil der Oeffentlidikeit , auf welcher Seite hiernach der Versuch gemacht
wurde, eine Frage von zweifelsohne grundsätzlicher Bedeutung „unter Verdunkelung des Tatbestandes
auf die Stufe einer einseitigen Geschäftsreklame herabzudrücken ."

Weinbrennerei Jacob Jacobi , Stuttgart
gegründet im Jahre 1SSO
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. Winter - Paletots und Ulster

für ßerren , Jünglinge . u . Knaben

Größte Auswahl . 21426 Billigste Preise

ADOLF STEIN Nachf .
233 Kaiserstraße 233 / Telephon 1860 .

Karlsruher20 ' Llederkranz
E . 184L

Schmerzlich bewegt übermitteln wir allen umern Mit¬
gliedern und Sangeafreunden die für uns tieftraurige Kunde ,
daß unser hochgeschätztes Ehrenmitg ied und Sänger -Senior

Herr Drehermeister

Friedrich Weber
gestern vormittag unerwartet rasch Ton uns gerufen wurde .

61 Jahre hat Friedrich Weber dem Sängerchor unseres
L 'ederkranzes angehört und war alien aktiven und passiven
Mitz ledern in seiner Sängertreue und wahren Freundschaft
ein leuchtendes Vorbild . So ist er för den Karlsruher Lieder¬
kranz über ein Menschenalter ein Mehrer der Sängerideale
gewesen , wofür wir unserem treuen Freunde ewig danken .

KARLSRUHE , den 25 . Oktober 1926 .
Der Vorstand .

Feuerbestattung : Mittwoch , 27 . Oktober , nachmittags
V,2 Uhr Die Herren Sänger versammeln sich um lf * Uhr
vor der Friedhofkapelle . 21458

TODES -ANZEIGE .
Oott dem Allmächtigen bat es gefallen , meine

innlgstgellebteFrau , unsere treubesorgte , gute Mutter

Friedericke Lipp
geb . Schau

im Alter von 72 Jahren , gestern unerwartet Infolge
Herzlähmung zu sich zu rufen .

KARLSRUHE , den 25. Oktober 1926.
Btlrklinstraße 2. > 1480

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Lipp , Rechnungsrat a. D .

Beerdigung : Donnerstag vormittag */il2 Uhr .

Wir erfüllen hierdurch die traurige
Pflicht , unsere Mitglieder von demAD -
leben unseres Ehrenmitgliedes

Friedrich Weber
Dreiiermeister

in Kenntnis zu setzen . _
Trauerteier Mii 'woch . nachmittags

1.3» Uhr in d'T Kriedhofnaneile .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Scbützenuniforin . 21434

Der Verwaitnngsrat .

Statt Karten

Rudolf Sauder
Anny Sauder

Gmund ( Teetritee )
V

geb . Nieder

VermSh lte
2t . Okiober 1926

21428

Dar lach.

Unser Bernd hat am 28 Oktober ds Js .
ein gesundes , kräftiges B RODERLEIN

bekommen

Rgbmstr. Herrn. Lohr und Frau
Else , geb . Trier , bk*»

Seckenheim bei Mannheim . Hauptstraße 120

z . Zt Mannheim , Luisenheim C 7, i
V » J

Freiwillige Feuerwehr
Wir setzen hiermit

unsere Corpsmit -
kI edervondem Ao¬
leben unseres Ka¬
meraden 2l47t >
Gottlob Spiegel

Wehrmann der
4, Kompagnie

geziemend in Kennt¬
nis . Die Beerdig¬
ung findet Mittwoch ,
den tf7. Okt . nach¬
mittags ' -3 Uhr statt
Die Kameraden der
4. Kompagnie haben
vollzäulig zu er¬
scheinen .
Da» Oberkommando:

Jrieusser
Schönherr

Ein süßer

Madjmiltag
III mit Konzert II»lilllllll
Mittwoch , den 27 . Oktober

Erlrischun gs -Raum
t Tasse reinen Bohnenkaffee mit
Sahne oder 1 Tasse Cacao mit
Sahne und 1 Stück Torte oder
Kuchen nach Wahl * « ■

1 Sahne -Merinke 354
1 Portion Sahn « . 204
1 Portion Sahne mit verschied .

Früchten 504
1 Portion Sahne mit Hawaii -

Ananas 50 4

i ganzer BienensUch 1.—
1 ganzer Streuselkuchen . . . 704
1 Wiener Nußstollen 50 4
1 Teekuchen 65 <f
1 Kirschkuchen . 95 J

Konfitüren
Bonbons gemischt Pid . 75 4 654 55 ^
Milch -Caramellen Pfd . 90 4
Pralinen . . . Pfd . 904
Kokosflocken Pfd . 85 4
Block - Schokolade 4 Tfl A 100 gr 1 .00
Block -Schokolade 500 gr Tafel 1 .—'

Schmelz - Schokolade 3 Tfl . 100 gr 854
Creme -Schokolade 3 Tafeln lOOgr 704
Milch - Schokolade 200 gr Tafel 754
KokoenoB -Schokolade 200 gr Tfl. 60 A
Borken -Schokolade '/« Pfd . . . . 50 -f

Die belisnrit erstklassige Maßschneide rei;

Größte Auswahl nur bester in - und a °5

ländischer Stoffe .

ADOLF STEIN Nachf .
233 Kaiserstraße 233 / Telephon 18®"'

öWkmMriii
a Straft . In ® auerftellg .

_ fofort gesucht . 0S224

■ ! u. S . fiteild)ntor
Schirmfabrik

nur Kaiser,trafte 82a .

Fraulei » . 22 Iabre . ! . .
kuckt Stellung als Ser - i «1!,
oicrttfritleiit in Stflffee ] vom Lande tu®1
oder SSeiitftube . Ange - wo sie fi<6, .Ty !L foit*
böte unter Nr , 3W00 an
die Badische Presse .

Besseres
Kindermädchen

mit NSYlenntnlssen . für
mittags gesucht. Borzust .
von 8—2 Uhr . B82S7

« ismartkstr . 81 , Part .
GM empsohlenes

Älädchen
das perf . kochen kann, In
N . Haush . losort gesucht.
HanS -SachSslr . 7 . B82SS
Ehrliches . zuverlässiges

MiidÄe » . welches etwas
näben kann , tagsüber

esncht. Näheres Beil -
eustrabe 21 . Lagerplatz .

© 8293
Zuverl . in . Stnndeusrau

3 mal wöchentlich halft ;
täntfl sofort aes. Wörth
ftr 9 . Ii . Htb.

Mädchen
sucht Stelle in geordnet .
SauSbalt . am liebsten ,
wo Kinder sind . Selbige
kann bürgerlich kochen
Ii . alle Hausarbeit . Gute
Beliandlung wird Hadem
Lohn vorgezogen . Zu
erfragen : S38236

®chiflcrflr<iftc Nr . 50,
3. Stock. linkS.

Jüngere Fra » . tüchtig
Im Haushalt , sucht

Beschäftigung
von 8—4 Uhr . Osf . unt .
$ 733 an die Bad . Pr .

wo sie
weiter ausbilden
Lohn Nebensaw ^ zj J
böte unter Nr . i .
die Badische

Geräumige S
Wohnung mit W „ rt
flcg . 2 ZtMmcnMAM
sofort Sit tauiche>>»
Eilangebote u

Zwei Büror -iumc ^
3 ZimmerwodilA . ;
3 Zimmer -W°S«^
tauschen. 3 » Tj
Körnerstr . 3.

6
mit großer Diele . Etagenheizung . Mitte
ein e Trevve hoch gelegen , gegen eine £ 7;, r(!
werwohnnng oder ÄordringlichkeitMNl . Nov . 1926 zu vermieten . Näheres Autle ^
Nr . 8. im Laden .

Junger BeaM^r
In der Wesinadl .

möb !.
Angebote unt .^ ^ K
an die BadlV ^

| Männlldi 1
im » milder

Jahre . sucht sofort
Stellung in Kunden - od.
Sandelsmüble . Gutes
Zeugnis vorhanden . ^P Gutzeit . Ettlinaersir
Nr . 21 .

I Weiblich |

Spielwaren -Ausstellung :

„Peterchens Mondfahrt "
Junge
Stenotypistin

mit allen Büroarbeiten
vertraut , in noch unge -
kündigt . Stellg . , wünscht
sich zn verändern . Ang .
u . T <B4 an die Bd . Pr .

Fräulein
19 I . alt (Modistin , gr.
Erscheinung >, sucht Wo-
lomärstelle alz Vertäu -
letln in ieder Branche .
Offerten unt . Nr . 0749
an die Bad . Presse erb.

Reise -Vertreter
mit Fixtim u - d Provision
für Terachledene Bezirke Badens

gesucht r. Vertrieb Ton nur erstklas¬
sigen , gut eingeführten Erzengnissen
der Nahrung »- und Genussmlttel Industrie
(Schokoladen . Kaffee , Tee , Uewürze ,

Feinkost -Margarine u. a -J.
Nur bestens mit den einschlägigen Ge¬
schäften vertraute Berufsvertreter wollen
sich bewerben unter Z . -̂ 5. Prop . Ploa -
stedt , Ann .-Kxped . Karlsruhe Bd . 2142

| Weiblich f

Junge , gepr .
Kinderaärknerin
sucht taaSNber Stelle zu
einem Mnde . Angebote
unter 9lt : 8727 an
Badische Presse .

die

U76ihnähcrin ®eMi6 . cram.'
leichte Stelle

in Kafsee-Kondttoret , z.
Servieren . Famtlienan -
schlub Mvauscht . Ange -
böte um . Nr . ©221 an
die Badtschc Presse .

, um Neuanfertiaen und
Klicken aelucht. San ?
SachSstr . 7 . V8SSS

Generalvertreter einer leistungsfähigen , kapital -
kräftigen Schweizer Kirma fucht Mrtaen . tüchtigenPlatzvertreter
fstr Karlsruhe «um verkauf von Elektro -Kaffee -
Mühlen . ES wollen sich nur solche Herren be-
werben , die in der Lage siaid . Erfolge aufzuweisen .
Angebote mit Ausgabe von Referenzen unter
Nr . 3875 an die Badische Presse erbeten .

Kaufmann
bi» an 30 Jadren . der
»» nächst als Zleifebealei -
ter für Cbef . sväter als
selbständiger Kontroll -
beamter u . Organisator
tätia sein soll , in Dauer -
stclluug gegen festes Ge -
dalt und Reiselvescn so-
fort gesucht. Ta Ver -
trauensvosten . istJntere !-
seneinlaae von d—10 OOS
Mark , die sichergestellt
werden , erforderlich . An -
geböte unter Nr . N718
an die Badische Presse .

l Männlich |
Leistungsf . Zigarren -

sirma sucht einen bei
Kantinen etc ., einges .

Vertreter
gegen bobe Pro » . Off
mit Neferenzang . u . Nr .
8 -731 an die Bad Pr .

Wir suchen per t . Nov .

1 jg. Buchhalter
sicherer Rechner ,

1 Stenotypistin
flotte

Maschinenschreibet .
1 Lagerist.

Ausfuhr ! . Bewerbung
von zielbewußten Ar -
beitcrn erbeten u . Nr .
£>764 an die Badische
Press «.

Gesucht per sof. tüchtige
Vertreter

welche für einen Auto -
artikel tätig lein könn .
Tebr hoher Verdienst »u -
gesichert. Angebote an
Anderer & SRoJenfelber.
Triber « i . Schwarzw ..
Gerwigstrabe

Dementem?
f. Eilenbeton , selbständ
in Beton, . Eilen - und
Schalarbeiten . gesucht.
Angebote u . Nr . W77i
an die Badische Presse .

Tücht.

und vubikovffchnelder
sofort gesucht. B ?A ?

Friseiiraesch . Wüntlier .
KrieaZstrake 8, .

Lehrling
aus achtbarer Familie m.
auter Schulbildung in
Droaerie gesucht.
Selb » aeslkir !ebener . knr -

,er Lebenslauf m Zeug -
niSobschriften unter Nr .
21462 an die Bad . Pr .

Vertreter
mit Ia Referenzen lLebenSmittelbranche ) für
Karlsruhe u , Umgebung , welche in allen ein -
schlag. Geschäften sehr gut eingeführt find , ver
sofort gesucht. Nur beste Kräste kiwuen berück-
sichtigt werden . Angebote unter Nr . 3E74S an
die Badische Presse .

• ai «isneor
für flortörnbc , mit guten Bezieh¬
ungen , aegen dohe Provision sofort
gesucht >>iu melden Sari - Sried -
richstrab « 1!» «parterre ). 21338

14 - lZjskl '. Mädchen
für Hand -Revision und

17 — 18 jähr , (nicht fortblldungsschnl -
pfilchtlge *

Mädchen
für Maschinenarbelt

sofort gesucht . A2S89
Zu melden beim Pförtner

Berlio -KaMer Industrie - Me L -6.
Karlsruhe , Oariensir 63/71 .

Vertreterinnen !
." erkehr direki mit stirma , daher höchste Provissou
'" ranch^kenntnisse unnfiii, , da « nlernung stall -
findet , © ofort 'ae Prov fion ^»abluna
Borstellg . Donnerstag 4 — « Uur im Schlobbotel .

Tüchtige . Jüngere

SchtlHoerliöuserin
» er bald ober Iviiter
f . hiesig Plah genicht .
Nur brauchekundige ,
welche bessere und
einfache Kundfchait
flott bedienen können ,
wollen Offerte und
JeuaniSavfchrift .unt .
Nr . 21882 an die ibaö .
Presse einsenden .

Gebild . Tochter , 22 I ..
(« cht leichte

Stellung
in kl. HauSbalt . Auch zu
einzelner Dame . Gute
Bchandlg . wird verlangt .
Angebote imt . Nr . UNV
an die Badische Presse .

u biibr . Jungen wird
söf. gebild ., IS— 221S0r.

Fräulein

Fleiklaes . ehrliches

Mädchen
IS I . . das fch. ged . bat .
sucht Stelle a . 1 . Nov . i .
nur gut . C . Ana . u. Nr
B771 an die Bad .. Pr .

m. helt . Gemüt gesucht.
Gut Klaviersp . Bet >., kei
nerlei Hausarbeit . Ta ^
fchenacld u . Familten
anschl. KrteaSstr. " "

Bessere Witwe , tüchtig
im HauSbalt . sucht

Beschäfkiaunq
ginge auch in frauenlos

136, II . Hausbalt , Slng . n . S8 ?S
an die Badische Presse .

Tllidtigee 214h6

in unoeföndigter Stellung , such « sich
auf sofort oder iväier nach Karlsruhe
zu verändern . Etntriti 8 Tage nach
Engagement 1 nsiühiliche Anaeb .
erbitte u Nr 21 ts?» an die ^ ad Presse

Äüro
nebst kleinem

Lagerraum
evtl . auch nur Büro fdf .
im Zentr ., Part . od. 2.
Stoi
Nr . » $ 3

Part . od.
Angebote

g . d . Bad .
u.

Pr .

Laden
Im Zentrum zu mieten
gesucht. Ana ^ u. Prei !
unter Nr . " ~G6 an die
Badische Presse .

Raum
für 2—3 AntoS aefuckt.
Mittel - oder Südwests
stadt . Keine Störuna
Angebote unt Nr . 11770
an die Badische Presse .

Wohnung .
5 Zimmer In anter

Lage , möglichst beschiag-
nabmefrei gesucht. Off
unter Nr . T750 an die
Badische Presse .

2-3 leere Zimm.
evtl . m . Küche, für Inn.
aez Ehepaar gesucht, ver
sofort . Preisangebote
unter Nr . 9J1737 an die
Badische Presse .

Zimmer
Gut möbliertes

Separatzimmer
mehrm . wöchentlich tags -
über sucht Sreii v. aus -
wiirtS . Off . unt .
an die Badifche Presse .

Nähe Müblbur ^ ^ lÄ
lelektr . Licvt ^ C'

zu mieten 0«ÜJr »it f
unter Nr . « P >
V >>dilchc Prelis

Berufs «. Sjäf
1'

f° f. eins , movu

« js $ ss $ r >

geböte nnt 9JJ-
die Badische

Gut

Niihe Geora -FrM ^
beizbar , eleM - !
.?>errn zu micte> ^ «
Angebote m. ^
Nr . P7 <K an
dis» e Presse .

Südwcit 't^
'
. k

möbl. Z'?/ "
sei. Sicht ) , v.
Offerten « nt l 11-
an die B .' diV

S rtWL f
aus guter
für sofort gut "

mit ArülMck ^ ,
Nähe der •
ichule. DainrfNMt - . ^
Anaebote t>"'
unter Nr . » "Jf ^
7*"dffrt >e Presse .
lüi der € «« «"' >
Unv rtut ffifftiP
m « bIißrt8S JJ
evtl . mit
Nov . v . f 'tir f, ,.ii!
»-''" cht. Aiwkb •
? 7(!1 an die

Soneimr Oobrifn 'eiietlUflc wird ^

1 Kühler Lagerra >^
ca . 80 qm grvst , mit bemtemer Sufol '1'

1 Büroraum
wenn mval . auch m Garage .tm Z ^ntr . zu i
Offert , mit Preisangabe u Nr . B777a . o ^

A

1 (10 bis 15fl KM

iür sofort von Möbelftrma gesucht .
Angeb . mit Preis um Nr . a . "■

« clndjt biS ,«m I . Avrll herrsch"

Mimm -W . ^
in der Preislage von » 4'X>U Mk
unter Nr . 11891 an die Badische Ptcii >



\ Seit
J 1793 in Karlsruhe

1747 in Ourlach

gegründet

gegenüber der Hauptpost

Feine Juwelen , Gold - und Silber¬
waren / Bestecke und Tatelgeräte
in vornehmer Ausführung und bester Versilberung

Neuanfertigung und Umarbeitung von Schmuck
nach eigenen und gegebenen Entwürfen

Spezialität :

Schmidt -Staub 's Präzisionsuhren
Beste Qualitätsware / Billigste Preise

Prompte und fachgemäße Ausführung aller

einscnläg . Reparaturen in eigener Werkstätte

WDDIDWWWIWWAUWIAWIIVWWVVG

Das gute Spezialgeschäft
für

Herren -, Jünglings - u .
Knaben - Bekleidung

Karlsruhe i . Baden
Kaiserstrasse Ecke Herrenstrasse

in allen Mode • Parben

glatt und rauhhaarig
zu billigsten Preisen bei

NAGEL NACHFL
KAISER STR . 116

ooooa

Max LindenlaubEduard Müller

SPEZI ALHAUS
FÜR PELZE
Pelz -Jacken / Pelz - Mäntel
Pelz -Besätze und Besatz¬
felle / Reiche Auswahr

Eigene Werkstätte

Günstige Zahlungsbeding .

DasHausfürReise -

und Sport - Artikel
bietet Ihnen in Qualitäts¬
ware konkurrenzlose
Preise / Eigene Fabrik

und Reparatur - Werkstätte

KARLSRUHE i . B.
KAI5ER5TRA55E Nr . 191

Telefon 1714 Gegründet 1846
KARLSRUHE i . B.
Waldstraße Nr . 45

Das Landestheater zu Karlsruhe (Nach einem Stahlstich von Joh . PoppeD

Gegründet 1901 Gegründet J77B

C . Reinholdt Sohn
Inhaber Heinrich Koob

KARLSRUHE i BADEN
Kaiserstr . 161 , Telefon 1317

Uhren , Gold - u. Silberwaren VjMkjw

Eigene Reparatur - Werkstätte

Spezialltät Genfer und Glashütter Uhren

finden Sie solide Schuhe in alt¬
bekannter Qualität und Preis¬

würdigkeit in den allerneuesten
Modellen bei

Kaiserstrasse 187

Geschenkhaus

Stückware , Teppiche u . Läuter
liefert und verlegt in la Qualitäten

Aretz & Cie . , Karlsruhe
Inh . Arthur Fackler

KaiserstraOe 215 Telefon Nr . 219

Meisterhafte Ausführung Billigste Preise

A . LUCAS Nachf Luxus - U . Lederwaren , Haush . -Artikel

in Glas und Metall , Tafelservice , Ess

bestecke , Reisetaschen , ReisekotferTelefon 2262 KaiserstraOe 185

Erstes Korsett - Spezialgeschäft am Platze

Karlsruher Wahrzeichen
E RSTE SPEZIAL - GESCHÄFTE MIT ÜBER 25 JÄHRIGEM BESTEHEN
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Genera ! Keye an die oslpreuhischen Truppen .
TU . Königsberg i . Pr ., 26. Okt . Der neue Chef der Heereslei -

tung , Generalleutnant Heye , hat sich mit folgendem Erlaß von
den Truppen des Wehrkreises l verabschiedet .

»Zum Chef der Heeresleitung ernannt , gilt es für mich , Ab -
schied zu nehmen von meiner bewährten ersten Dwiston und dem
Wehrkreis l . Drei Jahre hindurch war es mir vergönnt , an der
Tpitze wer Truppen in Ostpreußen zu stehen , eine Zeit , in der aus
schwerster wirtschaftlicher Rot , sich der allmählich « Ausstieg unseres
geliebten Vaterlandes wieder anbahnte . Ich weiß , welche Leistun -
gen , getragen von der Kraft treuester Pflichterfüllung und hoff -
nungssroher Dienstsreudigkeit , — in dieser Zeit von Ossizier , Unter -
osfizier und Mann , vön Beamten und Angestellten vollbracht worden
sind . In dem Bewußtsein , daß ich diesen vortrefflichen Leistungen
in erster Linie meine Berufung auf dem neuen verontwortungsrei -
che» Posten verdanke , ist es mir ein tief empfundenes Bedürfnis ,
Euch allen , Kameraden , noch s' nmal meine vollste Anerkennung ,
meinen wärmsten Dank auszusprechen . In der Trennungsstunde
sreut mich die Gewißheit , daß ich auch in meiner neuen Stellung mit
Euch fest verbunden bleibe . Ich bin gewiß , daß der Wehrkreis I wie
bisher , so auch in Zukunft seine Pflicht im Großen wie im Kleinen ,
in guten wie in bösen Tagen erfüllen wird , zum Woble unseres Va¬
terlandes . Ostpreußische Soldaten ! Seid stets o'mgedenk, daß Euer
Platz in un ' erer vom Vaterland abgegrenzten Provinz ein bevorzug -
tcr ist . das ; Ihr aber auch jeder Zeit bereit sein müßt — auf Euch
selbst gestellt — b ' s zum letzten Manu einzustehen für Freiheit und
Bestand Euerer wunderfchöuen Heimat ! Unser geliebtes deutsches
Vaterland Hurrah , Hurrah . Hurrach !

gez . Heye , Generalleutnant und Chef der Heeresleitung .

Seecltt und der Reichskriegerbund Kyffhäuser .
O. Berlin , 26 . Okt . Der Reichskriegerbund Kyfshiiuser war an

den Generalobersten von S e e ck t herangetreten ,um ihm die durch
t>en Tod des Generalobersten von Heeringen frei gewordene Stelle
des eisten Präsidenten des Reichskriegerbnndes anzutragen , v . Teeckt
hat , wie wir erfahren , abgelehnt . ,

Mollke -Gedächlniszimmer im früheren Grohen
Generalstab .

TU . Berlin , 16 . Okt. Anläßlich des 126 . Geburtstages des Ge-
neralfeldmarfchalls von Moltke sind im ftüheren Großen General -
stab , dem jetzigen ReichSinnenministerium , die historischem Arbeits -
räume des Generalseldmarschalls zu einem Moltke - Gedächt -
niszimmer eingerichtet worden . Es sind dieselben Räume , in
denen Moltke nach dem Kriege 70/71 gearbeitet hat , in denen er auch
nach dem Jahre 1388, nach seiner Verabschiedung gewohnt '/nd am
24. April 1391 gestorben ist. Im Jahre 1919, nach dem Weltkriege ,
wurde da ? Gebäude bekanntlich von dem Reichsimien,Ministerium
bezogen . Die Anregung zur Einrichtung des Moltke -Gedächtuis -
z ' mmers stammt von dem Reichsinnenminister Külz . Das Arbeits¬
zimmer . ein einfacher und würdiger faalartiger Raum , zeigt in meh -
reren Kästen historische Dokumente , beginnend von der Entlassung
Moltkes aus fcern dänischen Heeresdienst am 1 . Januar 181S bis zu
seinem Toidestage . U . a . liegen historische militärische Operations -.
entwürfe aus , aus der Schlacht von Königgrätz . ein handschriftlicher
Befehl Moltkes an den Führer der Elbarmee . Herbst von Bittenseld ,
das Dokument über die Kapitulation von Sedan , zwei Original -
briese des alten Kaisers , nämlich das Dokument , in dem die Er -
Hebung Moltkes in den Grasenstand ausgesprochen wird und das
Generalseldmarschallspatent . Interessant ist auch der Entwurf einer
nicht abgegangenen Be '

chwerde Moltkes über Bismarck aus dem
Januar 1871. Besonder « historische Kunstwerte stellen der von
Menzel sta .nmende Ehrenbürgerbries der Stadt Berlin sowie die
Ehrenbürgerbriese der Städte München und Dresden und der in
blau gehaltene , mit Geld verzierte Feldmarschallsstab , ein Geschenk
der Staidt Köln , dar . Von Menzel ferner ein Porträt Moltkes und

eine Zeichnung des Feldstechers des Generalfeldmarschalls , nach der
Menzelschen detaillierten Zeichnungsweise in allen kleinen Details
ausgearbeitet . Auf dem Schreibtisch Moltkes liegen in Bronze die
von Professor Lessing abgenommene Totenmaske und fein d^ rch --
abarbeitet die gefalteten Hände .
Das Verfahren geaen den Iuwelenräuber Spruch .

«- Berlin , 26. Okt . Dem Juwelenräuber in der Tauentzienstraß «
Johann Spruch ist gestern d !e Anklageschrift zugestellt worden . Er
wird sich am 30 . November vor dem erweiterten Schöffengericht
Charlottenburg wegen schweren Raubes mit Waffengewalt , Nöti -
gung und unerlaubten Waffenbesitzes zu verantworten haben . Mit -
angeklagt sind wegen Hehlerei seine Schwester Charlotte Spruch und
die Filmstatistin Else Binghausen . Der Helfer Spruchs , Paul Ger -
lach , konnte imer noch nicht entdeckt werden . Dem Vernehmen
nach wird Spruch von dem Gerichtsarzt für seine Tat als verant -
wortlich erklärt werden .

Wieder drei Kokainhändler verhaftet .
* Berlin , 26. Okt . Nach den Morgenblättern ist es der Kriminal -

polizei gelungen , wieder drei Personen festzunehmen , die sich mit
Kokainhandel beschäftigte « .

Turnen » Spiel # Spork .
+ Fuhballergebnisse . F .C . Heidelsheim I . — F .C . Frankonia

Bruchsal I . 4 :2 Tore ! Heidelsheim II. — Frankonia II. 4 :2 Tore !
III . Mannschaften 3 2 Tore .

+ Franz Diener soll am 2 . Dezember im Newyorker Madison
Square Garden mit dem Amerikaner Jim Maloney gepaart werden .

H . Schlutzrennen des Radsahrer -Bereins „Sturm -
, e . B . Mühl -

b» rg . Am Sonntag veranstaltete der Radfahrervcrein „Sturm "
Mühlburg sein Schlußrennen , das auf der Strecke Forchheim —Ett¬
lingen —Mörsch—Forchheim ausgefahren wurde . Trotz der sehr un -
günstigen Witterung meldeten sich fast sämtliche Fahrer , so dag das
Rennen in 5 Klassen eingeteilt wurde . Es wurden von jedem
Fahrer große Forderungen an Ausdauer gestellt . Bei den Rennen ,
die ohne Unfälle Verliesen , wurden gute Zeiten gefahren . — Abends
6 Uhr versammelten sich die Mitglieder mit ihren Angehörigen zu
einer Herbstfeier mit Tanz und Preisverteilung . Der 1 . Bor -
sitzende, Herr Franz Berg , begrüßte die Erschienenen und »ab dem
Wunsche Ausdruck , daß d :c Schlußfeier im diesjährigen Radsport
allen Teilnehmern fröhliche Stunden bereiten möge . Bei den Klängen
einer Jazzband - Kapelle wurde dem Tanze eifrig gehuldigt . Im
Laufe des Abends gab das Preisgericht die Ergebnisse der Rennen
bekannt . Die Sieger erhielten für ihre gute Leistungen schöne Preise
In der ^ - Klasse (60 Km . , 4 Rd . ) erhielt den 1 . Preis Fritz
Rothengatter ( Zeit : 1 Std . , 39 Mm .) ; 2 . Eugen Stenner ;
3 . Anton Ortner ; 4 . Karl Weiß . — In der » - Klasse (43 Km .,3 Rd .) ging als erster durchs Ziel : Wilh . Weißert ( Zeit : 1 Std ..29 Min .) ; 2 . Ernst Rothengatter . — In der Herren - Klasse (unter
40 Iahren ) mit 30 Km ., 2 Rd . , wurde erster Karl Acker ( Zeit :
1 St ., 33 Min . ) ; 2 . Wilh . Hipp . Im Alte Herren -Fihren ( IS Km . ,
1 Rd .) , von SV Jahren auswätrs , wurde erster Karl M i n z i n g e r
( Zeit : 3S Mm .) ; 2 . Reinh . Degen ; 3 . Alb . Dasferner ; 4 . Joh .
Maag . — Herr Maurermeister I . Maag von Mühldurg steht in
seinem 72 . Lcbensjahre und ist wohl der älteste Radfahrer . Maag 's
Teilnahme an dem Rennen wurde besonders gewürdigt . Im Damen -
fahren ( IS Km . , 1 Rd .) erhielt Frl . Emilie Kiefer den 1 . Preis
( Zeit 39 Min .) ; 2 . Frl . Siesel Witzemann , 1 Minute zurück. — Als
Gegenstück zu dem Rennen hielt der Verein noch ein Langsaimfahren
ab . Die längste Zeit für S0 Meter brauchte : 1 . Aug . Bogel
(3 Min . . 15 Set .) ; 2 . Fritz Rothengatter (2 Min . 40 Sek .) ; 3. Franz
Berg (2 Min . , IS Sek .) ; 4 . Albert Dafferner (2 Min .) . — Anschließend
wurde auch die Kilometerwertung vorgenommen , über 600 Km Die
meisten Kilometer fuhr 1 . Frl . Siesel Witze mann (840 Km .) ;
2 . Frl . Luise Kretzdorn (790 Km .) ; 3 . Frl . Emilie Kiefer (740 Km .)
in der Damenabteilung . — In der Herrenibteilung wurde gewertet : j^ '

1 : h .
"1 . Aug . Bogel (1265 Km

Dasferncr r (1040 Km . ) ; 4 . K . Maag (850 Km .) ; S . Eottfr . MinZ'^ !
.) ; 6 . Fritz Bernius (665 Km .) ; 7. Anton Ortner (660 * 1(780 Km .) ; 6 . Fritz Bernius (6<

Si
Elsten Jahr fleißig dem ^

huldigen , schloß der 1 . Vorsitzende , Franz Berg , die Preisverteu

Mit Dankesworten an alle Sieger und Siegerinnen und der #
nächsten Jahr fleißig dem Radsportsforderung auch wieder im

huldigen , schloß der 1 . Vor, .,., , „ — „ „ , . . . , _
Das internationale Kerbft-Reitlurnier in Dorlwu»

Die Ergebnisse vom Montag . ^
Dortmund , 25 . Okt . (Drahtbericht .) Auch am Montag war .

Besuch in der Westfalenhalle wieder ganz ausgezeichnet . Der ?
mittag stand im Zeichen der ländlichen Reitervere '
die von ihren Dijtanzritten mit stürmischer Begeisterung
wurden . Zuerst trafen die Lipper nach Zurücklegung von 2b" ^
dann die Mecklenburger nach 360 Km ., die Oldenburger
Kilometer , die Schleswig - Holsteiner nach 270 Km . , die "
nach 253 Km ., die Sachsen nach 395 Km . , die Ostpreußen 115» * *
die Hannoveraner nach 265 Km , die Rheinländer nach 252
die Ostfriesen nach 260 Km . Den größten Beifall fanden die
preußen , denen man die Anstrengungen der langen
anmerkte . Auch die Hannoveraner und Oldenburger hivttti
einen sehr guten Eindruck . Im Mittelpunkt der sportlichen Da
tungen stand die Dressurprüfung für Reitpferde , in der stA^ f,,,«:
Friedrich Sigismund wieder hervortat . Die
Eignungsprüfung für Reitpferde

Ergebnisse
(leichte

1 Sri .
. . . . . t c I ' S- Ytiete

Bürkner ) ; 4 . Oblt . Gerhards Zarif . 8 Teilnehmer .
Pferde : 1^ Dr . Lompe -Bischers Salva (Fr . v. Gottberg ) .

1 . Gest . Zieverichs A larich (Stallm . Hennings ) ;
'

2 . Frl .
kels Foglia ( Telzerow ) ; 3 . Stall Bürkners Comtesse ^

Meisters Bergers Kirklansenkel ; 3. Prinz Friedrich Sigismund < .
( Bes .) . S ch w e r e P f e r de : 1 . Dr . BaumMl

M "
2 . Juchos Nanny ; 3 . Lt .

Preußens Kirsch
Charm (Stallm . Meinecke ) ;
Amor (Bes .) . 7 Teilnehmer . ^ . hria)

Dressurprüfung für Reitpferde : 1 . Brinz ^
Sigismund v . Preußens Heiliger Speer (Bes .) ; 2-
Frenkes Melona II ( Stap <t ) ; 3 ?>. Marwedes Bonner II
4 . R . W . C . Kölzens Dingo (Reimann ) . 16 Teilnehmer .

Metternachrichtendienft

Stationen
>!uitdrul !

in
Wittres «
Hintat !

750.075n .a
750 .3 e
763 3 =

lernet '
rottiT

C"
© titr iff,
Höchst-
roätme

7
7

18
13

fticftnuftc !
lemper |

noch »?

Wertbelm . .
Königllulil
ttarlSrube
Baden -Baden
?>adtnweiler .
Villingen
St Blasien .
Höchenschwand . . . .
Keldbcraer Hos . . I s"4 8 '

Allgemeine WitterunaSiiberlicht . . . .. ,Wetter mit zeitweise » Nenensallen . Gegen Abenft brachte die Anw - jjj»
der Warmluftfront ziemliche Erwärmung bei vlöölich ein 'eveliven ^
westirinben von erheblicher Stärke (einzelne Stöhe bis 23 f '
über 100 km/h ) , die die naitzc Nacht anhielten . Heute morgen lu »

^ zu
Kaltlufteinbrnch aus der Rückseite des nach Osten abgezogenen $ gjif«
»löblichem Temperatursturz um etwa 4 Grad , verbunden mit starr- n >(f

;nc«en

be>eck>

Baden hatte aestern meist

derschlâ von ü.llqm in einer Stunde in Mtttelbaden . Der

i
iibergehend bei uns Aushetterunci bei abflauenden Winden und jefet

kalten Lust auf die warme verursachte im BreiSgan Gewitter mit
gendem Schneefall . — liebet England bildet sich hober Druck. ,

K . Kretzdorn (1065 Km .) ; 3. Alb .

Abkühlung bringen wird Auf dem Ozean folgt bereits ein
kräftiger Wirbel , der iried/r Erwärmung und neue Regenfälle in

WettermiSsichtei, für Mittwoch , de « * 7. Okwber I92B : Nach
der Aufheiterung mit a>iflaucnden Winden und feisterer Abkühlun «
Lagen Nachtfrost ) wieder neue Regenfälle . etwas wärmer und crn
frischende Winde aus Südwest .

Wasserstand deS RheinS : ^
WaldZhnt . 20. Oktober , morgens 6 Uhr : 214 Ztm .. gefallen M

gt* .
Zchnstcriusel , 2« . Oktober , morgens 6 Uhr : 108 Ztm . . gefallen >
Sehl , 2S . Oktober , morgens 6 Uhr : 232 Ztm . , gestiegen 12 o '

jjYL,.
Ma >ian , 26. Oktober , morgens 6 Uhr : 288 Ztm . gestiegen 10 »> ^ tS>
Mannhelm , 26. Oktober , morgens 6 Uhr : 251 Ztm . , gestiegen ^ .

KaufmännischerVerein E. V
Anläßlich des 55. Stiftungsfestes

am 6 . November 1926 , abends 8 3<l Uhr ,
in sämtl . Räumen der Gesellschatt „Eintracht "

GescIlschafts - flbErd
mit buntem Teil (vor stuhlreihen)

und Bali
Mitwirken de :

OoemsänReiin M =»iie Farn . Kammersänger
Wilhelm Nentwig Musikoirektor <ie <m > Hof -
tnana (Mitglied des Bad Larde ^theaters *.
Mus k/ortiäg « von Mitgliedern un Juyend -
abteilun , Tanz chuie Mertens • Leger
Conference und Vortragskunst Dir . H . Blum .

Karten sind im Vorverkauf und an der Aber .d-
kass ^ erhält Ii Ji .

Eintri tspreise
für Mitglieder ink ' . Steuer 2 Mk.
für Nichtmit ^ ieder . . . 3 M»c.

Vorverkauf : Musikalie >handlung Franz Tafel ,
Kaiserstr 62a : Mus ' khau Fritz Müller, K « iser -
nass »i<e2 ; Musikalienhandlung Fr . üoert Ecke
Ritter - und Kaiserst . ; Spoithau 1? Freundl eb ,
Kairierstr . 185 ; uetir . Ettlinger , Kaiserstr . 199 ;
J . Hahn , Ka serstraße 4 ; Ad . Stein Nachflg ,

Kaisersi raße 23 .

Für Niditmitglieder und Einzu ührende liegen
in den Verkaufsstellen Einzeichnungslisten aut .

Mitglieder de » Gesellschaft für geisti en Aufbau
und der Kant gesell Schaft hanen rftrech ' igunq

zur Lösung von Mit liedskarten 214 <£4

Paris h Fr . 110 .-
Paris Hifsillli-llü ] 12 Tili! Fr. 2SD-—
lini - Cmsllii-Niliiil Ii last Fi m -
Proaiiftkte : ResebQro Aipina A -G , Zürich . Bahnhofitr . 58

Kändter !
Kausierer !

Nähschulen!
Billigste Bema ? auelle in

Klöpvelwitzen . Heniacnvaiicn . KiNenecken
AiNenftretien m . Sviuchcn i» löpvclfp, >»en » est « .reico fori < n , üreu mittel , tchimi ' • Bfü. 8 .25 ^
(25 - S i 'ftr .l i Pld . >j M . iverlanaen Sie Sve ^ial »
Offerte , '̂ erlano « e .' en Nachnahme . Angebote zurichten KarlSrnlie . i? chltfWnct> 1) i

Vorhängen mit
Spitzenborte bügle man

letztere zuerst !
Waschen Sie Vorhänge mit mehr als gewöhnlicher

Sorgfalt ; die zarten Fäden vertragen kein Reiben und

scharfe Mittel . Der milde reiche LUX -Schaum löst

schnell und behutsam allen Schmutz .

Ihre Wohnung lacht noch einmal so freundlich , wenn

Ihre Gardinen mit LUX gewaschen sind.

DoppelgroBe Packung 90 Flg .
Normal-Packung 50 Pfg .

« 2 . 44 J

""■
p

" 35 Mar » ar >

WmtWhfliK % KWpr. Gdiüftenftr. 25

Äö Uunpeii »chirm
30 cm Uurchm Mk f,if )
21 2 .0 ««v . . 2 . « «

. . . . . . 8 . 40
. , . „ Alle horaien Bleiche Pr . la Japan -Seide <.80 Mk . la Heiden -Batist 1.8« Mk. , sowie , sätnt .Be atiart .. wieSeldenfiar »., Schnilre , Hütchen . Wlc <eband u. fertige Schirme billig -.

Chr . Docenbacb , PutzgeschäJt , Herren « tr . AI.

Sü - Ma
ü

. . . herzerquickend

sorglicher Sonderbehanillung
KelIirein er ' in

immer gleichbleibender EdeigQte.
Bitte wenden Sie nun auch einige Minuten auf,um ihn
richtig , nach der Kathreiner- Kochvorschrift . zu kochen .
Ein Pfundpaket kostet nur 50 Pfg .

99
feinste Süß rahm - Margarine

Ein rein deutschem Erzeugnis , ist täslich fris ' lizu
haben in sämtlichen einschlä/iRen Gescnätten .

ßef AbRnbe von - Oüutscheinen erhält man y2 hfund gratis .
Wieder- Verkäufer erhalten
m Fabrikpreise ! KWM .J448

C. D1ETSCHE „z. Butteiblüiiie" , Amalienstrasse 29.
- te elon Nr . 6 ?20 u . 6121 ■-

ACHTUNG ! IEU !
30 Chaiselorgues , Divans ,
prima Arbeit von 35 .- RMt an .
Matratze » , Patent » Röite . Sc« oner .itfilaf ' Scitca , Dtvan - » . Stepv -Deiten ,eiserne « etten , pretSiv zu verkaufen ,
behrtdorf , Karlstr . « s , Tel . 873

21468

Megtml - ffinnlei und Koslu^
na «», Mak

Kostüme auS rentm . Stoffen von <" t ' •<iliiimel aus reinivoll . Stoffen »• y
Zugebrachte Stoffe werden vel mäfiwe

nnaeteritvt steine Verarveitun » .

Jos . Mii 'Uberger . Viktoria «»- . t -
^

D >' menichnetder .
Htttl»

Briefumschläge
Lampensthirme
AabystubeWllgen
fertigt einfach u . ele ' ant .billlaft <>n . B8WM1
Byll, ® ottcBanetftr .U U.

U Flach - u . Tiefbrand , T* rir
jri ^ U m U Kerbschnitt K»achschnlt VojS^■

.
■ ■ ■ « •' • und Lautisäße Arbeil e ' ygd A^Sj -

zeiclin . GoKenstände , sä 'ntl Utensilien \ ersand -Kataloe n" >Li « zO te T*
duntten Ms 1.20 (in Marken ) bei Warenltezuar gratis Gelei ?enne , ^t.j[e ^i
nen WelhnachtRarbenen ! Fertiue hochfeine Anreaun8 »Jwe i
bchaulenster . Krnst üjrctacnbauer , Karlsruhe . Pa *8» "
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Keeban .
Kriminalroman

von
Edwin Balmer .

Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischenvon E . v . Kraatz .
(22. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten. )

Die Mehrzahl dieser Prüfungen pflegte einfach und ungefährlich
lein , aber andere erzeugen schädliche oder gar giftige Gase , die in

°>ncni gewöhnlichen Zimmer nicht statthast sind , und aus diesem
Grunde war es durchaus erklärlich, dag die Firma Stamby-Temke
Mter diesem Laboratorium noch einen besonderen Raum eingebauthatte — nämlich das Glaszimmer .

Die Auhenwand dieses Zimmers bestand nicht aus Glas, sondern
<cs nur zwei gewöhnliche Fenster auf . die wie alle anderen mit

"Ablernen Jalousien oersehen waren . Die übrigen drei Wände
^ ren von oben bis unlen aus Glas, und zwar aus schwerem , durch-
Öligem Spiegelglas von der Art. die für Schaufenster benutzt zu
Werden pflegt, und die einzelnen Teile waren sorgsam und eben-

in Etahlrahmen eingelassen.
Ueberall wo sich Klas und Stahlrahmen trafen , sowie auch um

^ einzige Glastür h ?rum . waren die Fugen mit Kitt und Lack" schmiert worden, um den Raum vollkommen luft - und gasdicht
^ machen. Eine Ventilation konnte wohl auch ohne Oeffnung der
venstcr bewerkstelligt werden, denn ich sah Stricke herabhängen , die
wohl an Luftklappen on der Decke befestigt waren . Solche Stricke
.̂ 'ngen nicht nur drinnen im Zimmer , sondern auch an der Austen -
j
" , f der Glaswand. Die letzteren waren wohl für den Notfall bc-

' !m mt gewesen , falls die Chemiker im äußeren Laboratorium ihren
ollegen im Glaszimmer zu Hilfe kommen mufeten und die Luft-IaPPen öffneten che si 1" sich hineinwagten .

. Der Umstand, daß die Luken fetzt offenstanden, lieh vermuten .
dies Glaszimmer erst kürzlich benutzt worden war , und

^ konnte nicht umhin darüber nachzudenken , wer wohl dabei in
gekommen sein möge . Denn der Zweck des Zimmers war mir

SQnS klar. Es diente fetzt ganz einfach als Richtstätte.
^ Keeban schritt rafch ins Glaszimmer hinein , und schloß die Luft-

»Ppen . Dann kam er wieder heraus und seine Bande umringte
grinsend.

w . Doris blieb vollkommen beherrscht und stand ruhig und fest da.
!f betrachtete das Glaszimmer so aufmerksam, daß man ihr ansah,' « neu ihr die ganze Einrichtung war . Diese bestand außer den

NGähnten Stricken nur aus einer Bank und einem mitten im Räume
^

enden Tisch. Dieser Tisch war nur schmal und etwa so lang wie
Sofa . Ueberhaupt erinnerte er, obwohl er ganz flach und hart

a *. irgendwie an ein Chaiselongue. Ich sah mich im Geiste darauf
P^SReftreeft liegen. Ich war ja völlig überzeugt, daß sie mich ins' "Sjjtmmej schaffen würden , und in diesem Falle konnten sie mich
^ rxendwo anders hinlegen und festbinden als auf jenem Tisch.
ẑ

"n konnten sie das giftige Gas, vor dem ich Lord Strathon,' «nsieur Gsroud und die Herren der Sencort - Gesellschaft gerettet
»J

® in aller Ruhe hineinlassen. Nicht nur für mich, sondern für" Ns und mich. Denn ich wußte — und Keeban und seine Leute
forr ' Doris die ausersehenen Opfer gewarnt haben würde,
jj?

"s ich ihr nicht zuvorgekommen wäre . Deshalb war das Urteil
et uns beide in gleicher Weise gesprochen .

P Meiner Ansicht nach war es — selbst vom Standpunkt der
^ ^ ner aus betrachtet — kein gerechtes Urteil . Sonderbarerweise
w

° ftc mich das in jenem Augenblick angesichts des Glaszimmers
O l als alles andere — daß siegeln gerechtes Urteil gefällt hatten !

Sie — Doris — hatte doch nie mit jenen vereinbart , daß sie sich
am Morde beteiligen wollte , um ihre gefälschten Banknoten in
Umlauf zu setzen und infolge dieser Berührung hatte sie von jenem
Mordplane gehört, den sie nicht dulden konnte .

Auch andere Verständnisblitze durchzuckten mich in jenen Augen-
blicken. Mit Keeban ging es offenbar rafch bergab . Nachdem er
mit Raub angefangen hatte , schritt er Win Scofield gegenüber schon
bis zum Morde und versuchte dann im Gebäude der Sencort - Gescll -
fchaft Massenmord zu veranstalten . Keeban hatte sich bemüht, Doris
mit sich vom Falschgeld bis zum Totschlag fortzureißen. Es war
ihm mißlungen . Aber es ließ sich annehmen , daß er die meisten
seiner Anhänger von geringfügigeren Vergehen bi « zu tödlichen Ver»
brechen getrieben hatte . All diesen Galgenvögeln konnte er nicht zu»
fällig begegnet sein . Er mutzte sie verführen und antreiben und sie zu
der Ueberzeugung bringen , daß ihnen eine schlimmere Strafe als der
« lektrische Stuhl drohte , sobald sie ihn im Stiche ließen. Deshalb
verurteilte er Doris und mich zum Glaszimmer — nicht nur als
Strafe für uns, sondern auch als abschreckendes Beispiel für andere.
Und es trafen immer mehr Zuschauer ein. Ich hörte Schritte und
Stimmen — unter anderm auch eine lachende Mädchenstimme. Ich
drehte mich um . Shirley — Win Scofields Witwe — kam mit
zwei lungen Männern herein.

Im Nu jagte eine Reihe von Bildern durch mein Gehirn . Shirley
singend am Klavier am Abend jenes Mordes . Christina tanzend
und mit dem Dolche noch ihrem Tänzer Keeban stechend auf jenem
Ball in der Flamingofeder .

Wenn ich an jenen Tanz zurückdachte , hatte ich bisweilen daran
gezweifelt, daß sie damals wirklich versucht hatte , Keeban zu töten .
Jetzt zweifelte ich nicht mehr daran.

Sie kam lächelnd herein . Aber ihr Lächeln hatte heute zuviel
Aehnlichkeit mit Doris Lächeln . Eine Sekunde lang glaubte ich ,
daß Shirley auf unserer Seite stände. Dann wurde ich mir aber
darüber klar, daß dies nicht der Fall war . Ich begriff, daß man
auf sie gewartet hatte . Sie war zwar gekommen , aber nicht freiwillig .
Man hatte sie hergebracht, um sie zwingen, einer für sie bestimmten
Vorführung beizuwohnen.

Ich sah ein höhnisch lauerndes Grinsen um Keebans Mund , das
zu sagen schien : „Du stachst nach mir . Ich ließ es Dir hingehen.
Aber hüte Dich — und sich

' was ich vermag !"
Sie lächelte noch immer , sah dabei Doris an, sagte aber nichts.

Sie nickte ihr nicht einmal zu , und Doris schenkte ihr keinerlei
Beachtung. Und dann blickte Shirley Scofield — blickte Christine
mich an . Und lächelte mich ebenso an , wie sie Keeban und seine
Gefolgschaft anlächelte.

Nun sagte Keeban mit lauter Stimme : „Alle sind zur Stelle .
"

Das schien ein verabredetes Signal zu sein, denn zwei von seinen
Leuten kamen auf mich zu und packten mich an den Armen , während
>;wei andere sich bereitstellten , um Doris auf dieselbe Art zu geleiten .

„Was meint Ihr dazu, Iungens ?" fuhr Keeban fort . „Haben
Sie uns nicht in der Wall -Straße einen Streich gespielt? Und zah-
leu wir's ihnen nicht heim?"

Er lachte . Und wie glich er Jerry , wenn er lachte! Aber der
Klang war anders — ganz anders . Jener andere steckte jetzt in dem
Körper.

„Wo sind sie ?" fragte er einen von seinen Leuten.
„Oh, da drin!" erwiderte dieser.
„Her damit !" befahl Keeban.
Der Kerl ging auf eine an der Wand stehende Kiste zu , bückte

sich und holte ein Paar weiße Kaninchen und dann mit der anderen
Faust noch zwei solche arme kleine Tiere hervor.

„Kaninchen"
, bemerkte Keeban gleichsam entschuldigend, indem er

sich an Doris und mich wandte . „Ich weiß, daß Ihr Meerschweinchen
hattet, aber Kaninchen tun denselben Dienst und sehen hubscher aus.

"

Er nahm dem Mann die Tiere ab . trat wieder ins Glaszimmer
hinein und schleuderte die vier weißen Kaninchen auf den Tisch.
Dann kehrte er zurück, indem er sorgfältig die Tür schloß. Er begab
sich nach dem Ende des Zimmers , wo ich erst jetzt, als er sie berührte ,
eine dünne mit einem Hahn versehene Röhre bemerkte. Er drehte
den Hahn um und kehrte zu uns zurück.

Ich sah , daß die Röhre durch das Gas hindurchführte, aber ob-
wohl der Hahn ausgedreht war , kam nichts Sichtbares aus der
Röhre heraus . Mir fiel ein , daß Stenjevicz ' Gas farblos und ge¬
ruchlos war . Dennoch hatte ich erwartet, daß die Kaninchen irgend¬
welche Beunruhigung verraten würden. Aber sie schienen nichts
Bedrohliche» zu merken .

Sie liefen auf dem Tisch hin und her, beschnupperten einander —
abrr es geschah nichts. Dann wurden ihre Bewegungen träger. Sic
ichliefen nicht , ließen nur die Köpfe hängen , ohne Anzeichen von
Schmerzen von sich zu geben.

Wahrlich , dieser Tod durch Stenjevicz ' Gas war nicht nur
schmerzlos , sondern auch unmerkbar .

„Gar nicht schlimm , wie Ihr seht", bemerkte Keeban. „Man
merkt nichts davon .

"
Er wußte, wie fürchter. ich dieser schleichende, unsichtbare Tod

war . Ein Schuß , ein Messerstich — jedes Plötzliche wäre weit barm-
herziger gewesen . Es mag seltsam klingen, aber meiner Ueber-
Zeugung nach würden selbst Schmerzen nicht so schrecklich gewesen sein .
Es war eben zu unheimlich!

„Sie hätten nichts gemutmaßt —" Keeban wandte sich wieder
an mich. „Die Herren der Wall - Straße hätten jeder gedacht , daß
die andern ein bißchen unklar im Kopfe würden , und keiner hätte
versucht , aufzustehen — b>s sie es nicht mehr gekonnt hätten.

Großartiges Zeug !" sagte Keeban, diesmal nicht zu mir , sondern
zu seinen Leuten . „Wird uns noch Millionen einbringen — Mil-
lionen , sag'

ich Euch ! Iungens , das Vorspiel ist zu Ende !"
Denn die Kaninchen waren tot zusammengesunken . Man sah

es ihnen nicht an , gewahrte keinerlei Anzeichen eines unnatürlichen
Todes . Keeban stellte das Gas wieder ab und zog an den Stricken,
um die Luftklappen zu öffnen.

„In zwei Minuten kann man ruhig hineingehen"
, versicherte er

Doris und mir . „Das Gas ist leicht und zieht schnell ab .
"

Doris und ich blickten uns an . Alles dies war natürlich nur
ein Versuch gewesen , unsere Nerven zu erschüttern. Was sich in
meinem Gesicht verriet oder ob ich die allgemeinen Erwartungen
befriedigte, vermag ich nicht zu sagen. Ich weiß nur. daß sie der
Bande nicht viel Vergnügen bereitete .

Uns — oder einem von uns — blieben nur noch zwei Minuten,
und sie war nicht dafür , sie zu vergeuden. Und ich dachte auch nicht
an fernliegende Dinge. Ich konnte es nicht — und wollte es auch
gar nicht .

Blitzschnelle Erinnerungen ans Elternhaus, an Mutter und
Vater durchzuckten mich. Dann sah ich Jerry so wie früher vor mir .
als er noch mein Bruder war. Aber daß er hier so vor mir stand,
bereitete diesen allen Empfindungen ein Ende . Dennoch kehrten
meine Gedanken zu jener Nacht zurück, in der er an mein Bett
getreten war und mir erzählt hatte , daß „Keeban" Dorothy Crewc
entführt haben müsse. Sie kehrten zu dem Polizeiamt zurück, aus
dem er in derselben Nacht entfloh , und zu der Flamingofeder , wo
ich mit Doris tanzte nnd sie „Cleopatra " nannte . Sie kehrten zu
Caldons Juwelierladen zurück, wo ich ihr begegnete, als sie die ge¬
fälschten Banknoten in Umlauf fetzte, zu dem Schnellzug, wo wir
zusammen aßen, und z» jenem pechfinstern Raum , wo ich sie küßte ,
wie ich noch niemals « in Mädchen geküßt hatte .

( Fortsetzung folgt . )

auf der

Singer ZNahmafiMne
ß̂ejichtigen . Sie büto, unßr Schaußnßty
wo praktijche ^ orfuhrurtgon [ htipnden
<x} ( olienro [ er (Unterricht ^

wird borefhvittigftr erbßlCb*
%

Sin g e rJVahm afch inen
Jlhiien gq /

' s 11Cetiafir
Kaiserstr. 124 KAHLSRUHE liatserstr . 124

5
Kam -

WasserdichteWagendecfcen
Karl Baum <

SacK-u . DeckenfabriK
. KcHI ' Rheinhafen
V - u ' v .

WS IKUNfTSTOMCRS!
'. öpeziaiinsutut
Kinzi « am Platze

r Hprrprtmr : S

Total -Autverkauf
HIIIHIIMfllilllllüiüllljllüliiiaÜllllllilliiJlllil

20
meiner Lager
wegen Aufgab «
des ßetallgeschlftes

Prozent Rabatt
auf alle Waren

ALBERT HEIL
Schuhwarenhaus Kaiserstraße 205

Druckarbeiien
«•prfen rasch und -sauber angelernt in dei

Druckerei Ferdinand Thierparten .

Harmoniums
neu und gebraucht

zu besonders günstigen
BedingungenLang
Deutschlands

größtes Pianohaus
Kaiserstr. 1«7 |ll

mil Lichtbildern
im Saale d . Vier Jahreszeiten , Hebe1str .2i
Donnerstag , d . 28. Oktober , abends 8 Uhr

Dr . med . Mayer aus Wiesbaden

Die Heibratt Ces
ga:van. Sdnoadiilroms

Eintritt ( rei !
Veranstalter :

A 881

G.Wohlmuih & Cs A.-G.
FültTWANUEN .

Zu zahlreichem Besuche ladet Treundi. ein
Wohlmuth - Insfifuf , Karlsruhe
Kari - Friedrichstr .26, Fernsprecher 3091

Zuschneide -Kurje
tür die aesamte Damenbekleidung. TaaeS - und

Abendkurse , üachgemübe Ausbildung .
SchniNmutter nach Mah und Bild .

Ledrb«» «um gelbttimtcrrirfi t. 21411 ,
8. « anschUcher, « nrtcnftroiic 8a.

'Auskunft toftenfret . MLKtge Preise .

Chr. Dosenbach
Herrenstrafte *20

emvfiebU Itjre teilten Micttljtücn in

Samt- 11. Filtfülen
»u btUtflften Prellen I9HS2

Anfouerholz I Pianist
«<Zchrc !nerabsall > kann so empfiehl « sich liir Kino
lange Vorrat abgegeben Auch Tanz - u . Konzcrl-
werbe» onenslr 9. musik. H . Speiailer .

» 7992 I ZchetkelNi 07 , 4 S » r
mm

dm billigen j
« ■ - » » » « « » M

C/fingjAm

^ 8nfßf -tage
Elll'l9nMi!9en 'iei' juwkivki

Riesen - 4uswahl .
Beste Qua II tüten .

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz
Modernes Spezialhaus für 21412

Damen- und Mädchen-Kleidunfl
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MW « Sugenöbund , Mlsrnde .
Am Mittwoch . d . 27 Oktober ! U2«abends 8 » Mbr, spricht in bew
Räumen der Loa « . Kaiferftr . 2US
Herr HEINRICH BGRL

• Set

„Das Judentum in der Musik
M4S8

U

«Säfte willkommen ! Der Borstand

Wsinstuds

Darmstädter Hof
Mitte der Stadt - Eoke Zirkei u. Kreu2»tr .

Morgen SchlachHag
Montaus u -Donnersiaijs lrisoh abgekochte

Rippchen und ScbwelnsluiöcheL
Anerkannt vorzüglich « Weine

Erstklassige Küch » n ^ jj
Schrempp - Priniz - Bi * r » .

Wilhelm Eberhard .fröh .z .RheineoM

liummi - ivLrme -fliisHen
zu Mark 5 50 6 .110 6 .50 7 .U0 7 .50 8 .00 «.« > (LUV

auch als Irrlgaieura vsrwendku .
ttroS - und Kieinverkaul

Aretz & Co *
Tel . 219 KARLSRUHE Sl »

Buchhaltung
Geschäftsbücher teder Ar » werden aewMen -
hafi belorgt - auch stundenweise — »on » it
traucnSwürdtzem . älterem , btlnn,sichere »
Kaufmann . Angebote unter Nr - F8W an
die . Nadische Presse " erbeten .

Betriebs - Kapital

I
erhalten folt ). Kirmen . gnd . und Handel Z
ourch ÄccevtouStauslti Änsraa . u »i E . -J
982 an Rudolf Moise . Stuttaart . Z

Wer beteiligt sich an einem flott geh Ge 'chäitmit ca

3000 M
.

Risiko ausgeschlossen . Groker Verdienst bei an -
genehmer Täiiakeit . Rranchentenntniste nicht er -
forderlich Es wir » Wert aut soliden , anständigen
und arbeiissreudige » C latakter geleai , dem daran
liegt sich eine L bensezistenz zu «rticiffen- Offerten
unter Nr . 8774 an dte . Badliche Picssc " erbeten .

IM Wt I 3 «S»« «« lewNche » Kalletaljnit surchtbarem

TmtA stq Sollt ? Stüi .JJtKf« '« Vatuil <9l «Mt|WI>
Seif? h«b« ich htl Hfbel »K >, bcseüi ^t . H . v »»l. .S -r, .' i 9H . «0 « Ig. (14 7. If ), Mi . t - (* £ t»)
» »» W . 1.6« (84 %V ftirlfte » «*■
, 3u4ool).8ten« -' i 4r>, K unt 90 Psz. 3n lies
ttziten, ibr- zcrien und Pirjümerie » - ihiüüch .

Oeffenlliche Versteigerung
von Pelzwaren .

D - n nerS ta « . S« . Oktober . Xl0 « nd Vi3 Uhr
beginnend , versteinere ich im Auftrag eines Pfand -
gläiivtger « gegen bar . fürRcchnuna dessen , den es
angebt . «« de « Amal »e « st <a « e Nr . vi (Laden )

eine Partie neue Pelzwaren
u . «. Män ' el . Sacken , Kragen , Shal » , in Opossum
Sfunfa , Hermelin je . « orvefichtignna Mitt¬
woch « Ott >« 3 i 18 hS Uhr L >4ll «

AaIA beeidigter HffentL Berftetaeret
JJCIO ) « oetheftrafte 18. Tel . 2735

Mau Mischer KMendWr
hl Sreibma i. St .

Mt toi Hauo >aeb «nde der Medi »' nischen Klinik
an derHu ' steltrritratze sind nachFinonzminiftertal -
»erorbnung » om 27. vi " "

Pläne .
2« . Ok -

derHu ' steltrritratze sind nachFinonzminiftertal -
. . orbnung » om 87. VII . 22 öffentlich zu vergeben

(trd - , Maure »- und Beionarbeiten (ohne Maissv -
deckeu » nt obne Kunststeinlieferungi .
Bedinaunaen und Arbeitsbeschrtebe vom . . .
tober ab aus un ' erem GeschäftszimmerSrfftngftr - 18
tut Einsicht und Abo ie der AugcdotSvoidrucke
Kein Verfand nach auswärts .

Angebote venchloffen , vostfrei und mit der
nötigen Aufschrift biS Diensiag , den S. No » ei '
}S) <«. »orm i " U &r bei unS einzureichen . Züsch
ftift 4 Wochen .

Kr « ib « rg . im H . Oktober 10M .
Bad. Bezirksbauamt.

get . Loren »

Taglohn -
Reparaturen

übern . Schlosserei Susi ,
günstig . Ana . u . Q666
an die Badische Presse .

Raupenleim
BauWürlel -

pnpier
OWfDflum-

corboiineum
empfiehlt 21418

Uroaerie

Wilfi . Tscfierning
Ecks Imsllen - n. Karls

'

Telefon MM

mber
UgS «

4994a

Mvstobst-Auktion
« eh « « . AI ».

Ihm mtttwoit ), den ÜT. Ottoder , nachmittag »
5 Übt - versteigern ivtr wieder im Babtthof Kebl .
vei ^ k Ul . mehrere Wavgon »

französische Mostäpsel.
Schwarz & Comp., Kehl a. Rh .

Tel . SN .

Sctüllincfle 1926
Die Plätze zur Aussiel ,

luna kleiner Verkaufs -
stiinde werden am Frei -
tag . den SS . Oktober
ISS« , vormittags 10 Uhr
auf dem Meßplatz öffent «
lich gegen Barzahlung
versteigert . Zusammen »
kunst am Eingang der
Messe beim Schlachthos .
Nach der Versteigerung
werden keine Plätze
mehr abgegeben .

Karlsruhe , den W .
Oktober ISN . 21500

Stadt . Hochbauamt .

Ersahrene

Privatpfleqerin
übernimmt gewissenhafte
Pflege u . Beaufsichtigung
schwer

epileptisch -kranket
Personen .

Zuschrift , erb . u . 1895
an die Badische Presse .

DaS Stoffamt der Reichs -
bahndirekrion Karlsruhe
versteigert Freitag , den
29. Oktober 1926, vor .
mittags 8 Uhr beginnend ,
gegen Barzahlung im
Gerätehauptlager Karls -
ruhe alter Personen -
bahnhof . Eingang Rüp -
purrerstratze , alte Ge -
räte , darunter : Schränke ,
Schraubstöcke , Winden ,
Hodelbänke , Ambosse . Ab-
fallhol, . 21404

Linoleum !
Gtoke « nöwahl Villiae « teile :

Fritz Merkel , Kreuzstratze 25.
Verlegearbeit wird übernommen . <17713:

Brotpreije .
« rototeife

«» 87. Oktober 199« :
VM'er .Hawmeitzbrot 25 V
?Sii . Bauernbrot S» .

lüiw . Bauernbtot S7 .
76U , Kornbrot 32 .

15UH . Kornbroi 62 ,

trete
« ä -kerinnnna

arlSrttbe

Jagd .
Gut aebeate Feld - « nd

Waldiagd ist kraukbeil ^-
halber abzugeben , zirka
GOO Hektar , nahe der
Großstadt . Zu erfragen
unter Nr . C7 »3 in der
Badischen Presse .

ttäcrzUM

Exsmina .
Nachhilfe (8 18 ). Bor -

bereit . f . alle Stl durch
idjm &tt . a . D . Alle
Abitur , (dar . m. nur
Volksschnlbild . I . bestand .,
auch >. im Okt .
Pr . Kronenstr 27.
recht « . « 8293

In Mathematik
ett . NrihMIfe -UntctridH

H . Jchember , Vorholz -
ttrafce 4H.

Anterricht
im Weistnähen u . Klei ,
vermache » w . Smal wo -
chentlich abds . ert . Mon .
8 ^ <20 ®tb . ) Anmeld
u . 8750 a . d Bad Pr

Akademiker mit besten
Sprachkenntniffen wäre
bereit . Hing . Schwer die
Sclmlaufaaben

zu überwach ., wenn ihm
dafür znr yoribtldung
seines bisher geringen
Könnens
Klav . ' llnterrichk
erteilt würde An « , u .
* 899 «n die « ad ? r

Aufwertungsbnvotheken .
Reftkanfaeld - .Goldmark -
Hovotlieke » . hnvotbekar .
gefich Karenforderungen
it a . kauft skriedt . 8 . o.
flüloro .Worfgrafcnftr .SO
Aaden -Naden , Tel . 72.

Teilhaber
stets vorgemerkt bei C .-
Snf » . a . D Brenner

arlftr . 29a . B3ZIS

1 . Hypotheken
durch V .-Jufv . a . D
Brenner . Karlftr . 29a .

BMl ?

150 Mark
ui leihen gesucht auf 1
?>a » r . Sicherheit wird
gestellt , « ng u W747
an die Badische Presse .

Ankauf
von HNhyotkelen durch
O . -Jnfp . a . D . Brenner
Karlstr . 29a Tel . 5074 .

©8316

Ludwig

\ Si 'hweingttt \
Karlsruhe i . H .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
I Nur beste P abrihate . |
1 Sehr mäßige Preise . 1
I Umtsusch alLei Klavier «

Süddeutsche
Wäschefabrik

gibt an Private <Beam -
ten u . Angestellte ) gegen
bequeme Ratenzahlung

bis zu K Monaten
ihre Kabrikate an

Donven « und Herren -
Leib - imd Oberwäsche
in allcrseinsicm Zeviiir
und Mako , sowie Bett -
u . Tischwäsche , nur aller -
bester Qualität , zu Fa .
brikvreisen . Auf Wunsch
erfolgt kostenloser Bei -
treterbefuch . Gest . Zu -
schritten brieflich u . Nr .
SV758 an die Bad . Pr .

Jazzband '
INSTRUMENTE

(komplett sowie Einzel¬
teile ) m allen Ausführun¬
gen Mandollnen Gitar¬
ren Banjos etc . 37öa

Billigste Preise .
Musikhaus Pfettscher
Aebjprn . Hauptstr 96

Telefon - Nr ^0.

MeReparaturen
Umarbeiten
Ne « an »er «iq

auch von mitaebr ^chten
Fellen , sachgem » aller -
huitoft in der Pelzkli - it
Poststr . >2 . vorl .. » eaen -
über Bahnvvst . B8S ><3
Neoiraturen : c werden
aiich a >>>eh Kar ' e " enii ? ' .

Zugelaufen
schönes . graugeiigerieS ,
sehr schmiegsames Kiit!-
che» . Abzuholen A»gar >
tenf ' tafte ? II . 214S0

Keiralen
vermittelt die feit Jahren
bewährte Vermittlung v.

Frau H. Etzinget „
Karlsruhe , Zähringerstr .
Nr . 27 , III . Rückp . erw .

Heirat .
Geh , Frl ., 24 3 , kath ,

flotte (lisch . , 60 000 Ji
Vermög ., sucht höh Be <
amten od . Akad . Off . u .
B876 an die Bad . Pr .

Heirat
yriul . , 24 Jahre alt ,

GcschiiftStochter mit schö -
ner Aussteuer und 6
lausend Mark Vermögen ,
sucht sich, da keine Ge -
legenheit , mit Herrn in
sicherer Position zu vcr -
heiraten . Frl . ist gebil -
det und sehr tüchtig im
HauSbalt . Offerten unt .
Nr . P740 an die Ba -
biWe Prelle .

Keiralen !
vermittelt reell diskret .
? lnstlt . Frau R . Marxsch .
KarlSrulie i . B . . Kaiser -
str f!4 . III Gegr . 1911 .
Telefon 423». © 8306

gebraucht , wenn auch re -
varaturvedürftig . von
GeschäftSmanin zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . B7VZ an » ie Ba -

e Presse .

Etagenkus
mit Pier , oder Fünf -
zimmerwohnungen , von
Selbstkäufer zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Angaben über Lage ,
Grotze und Zahl der
Wohnungen , Höhe der
Mieteingänge , Preis ,
ZahlungSbedg . , Steuer ,
wert usw . unter Nr .
P889 an die Badische
Presse .

in Karlsruhe m Laden
Wertitatt , Hof « Ein -
fahrt , »Kr 8— 10000 « ».
Anzahlnna zu verkauf ,
(beziehbar ). — A »« eb .
uttter Nr . S78l an die
Badiirbe -> reffe .

Weg . Krankheit verlause
oder verpachte ich mein

Geschäft
in vollem Betrieb . Sehr
gute CiHtcnz . Angebote
unter Nr . 4337a an die
? adische Presse
Zu verkaufen ein neu -

?rbaute »

Haus
!n RüPpnrr , sofort be-
iehbar . Angebote unter

Nr . 4238« an die Ba .
tische Presse .

Gesucht
, irka 50 lfm . gebrauchte

Rollbahn und
1 Kippwaaen

mit oder ohne Bremse .
Christian Eiek ,
Bauunternehmer ,

Singen b . Pforzheim .
BW18

Ktndetbettstelle ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . P8S5 an die Ba -
dische Presse .

Antigiii täten . Möbel ,
Porzellan , w e Nr S l d e .
Schmuck, PerserteNviche
kaust fortwäftr . A . Fischl ,
Kaisers « . 140, 2 . Stock,g^ igljticn 3M W

3—4 Stühle , 1 Wäsche
trockenständer . mit erhal¬
ten , zu kaufen gesucht
Angebote unt Nr . <i>7 ',7
an die Badische ^ Presse .

Wer wiirde armemV ig
Ehevaar

gebrauchten Hetd
od Kockwsen billig über -
lassen ? Preisangebote u .
Nr g.778 gn b . Bad . Br .
Zu kaufen gesucht :

1 Klavier
in gut . Znstande , schwarz
od dunkel eichen , gegen
bare Zahlung . Angebote
unter Nr 21456 an die
Badische Presse .

l yvel-LinMün ?
1 Opel , offen . 2—4® ife . ,
auch revaraturbedürftia
aeg bar zu kauf , aefuckt
Pr - ii>anaebote unt . Nr .
2147» an die Bak > Pr .

Lieferunas -
Dreirad

mit Pritsche auf den ?
Borde >-rädern zu kaufen
gesucht 4235a

Cb . Dahlinaet ,
Lahr i . B .

Gebt . Continental - od.
/ Adlet -

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 4?.?4a
an die Badische Presse .

Smokina
inod ., « r . Fig , aus Pri¬
vatband z. kauf , gesucht .
Anaeb Kronenstr 27 ss .
rechts . B8287

Briefmarken -
Sammlunq

grökerez Obiekt , auch alte
Briefe zu kaufen gesnck »t
Angebote u Nr . M7W
an die Badische Presse

Leichtes
Hctstellunqsvetfahten

eines nicht alltäglich an -
oevoienen chemischen Ar -
tikelS , der einem grofzen
Mangel abhilft , zu Verls.
Wenig Geld nötig An -
geböte u . Schlieksach 304
Chemnitz . G7S2

Billige

Möbel
u . trotzdem crstklass

Qualität
finden Sie nur

Steinstr. 23
früheres Pfandioka
Laser des Möbel

Kauinauses
GusL Friedrichs

bisher Waldstr . 32

Stets «M8

eleqeßliejtskäQie
Reachten Sie bitte die
diesbezügL Inserate

Emailhcrd billig zu der .
kaufen . B8276
Gcrwigftr . 40, 4. St . . r

Umständehalb . billig zu
verkaufen : 1 groftet , w .

Küchenherd ,
l Nein . Dauerbrandofen ,
beide wenig gebraucht .
Zu erfragen u . Nr . X773
in der Badischen Presse .

Zu verkaufen : 1
iiieittade mit gut erbalt .Rost . 1 weift eisernes
Kinderbett mit Matratze ,1 weih eisern . ZSaschtisch
mit Waschschüssel und
Krug , 1 voliertes Ranch -
tischchen. 2 mod . Gas -
lamveu . darunter eine
Znglamve . Köraierstr . 7 .
III . Stock . © 8288

Wesen Räumung
billigst zu verkaufen :
> vollst . Nett , 1 Kredenz .
I Vertiko . AnSziehtische .
^ errenzimmeriische sowie
Stühle mit Ledcrvolster .
alles neu , in eichen , eine
Bfc *aiselougue .
®718 an die ad . Pr .

Einfache B8286
Kiicheneintichtung

einschl . Herd u . Gasherd ,
bill . abzugeben . Anzuf .
12—2 Ubr . Kronenstr . 3 .
r?tbS . II . Frau Speth .

Köchen
Schlafzimmer

w aröhter Auswahl , zu
bedeutend ermäßigten
Preisen . 20537

Zeitz . Möbelgeschäft .
Erbvrinzenstrasie 30 .

Küchen
wunderschöne Formen

in großer Auswahl ,
zu billigsten Prellen .

Möbelhaus Freundlich
Kronenstr . 37/39

(ZablungSeileichterung . i
21418

Gas. KSdien
mit Kredenz . Tisch ,
S Tiiihle Mt , 88 . - .240 .—. 275.

Pol . n . eich. Schränke ,« ettstellen , Schreib -
ti che , lehr billig , bei

bester Schreinerware
I « oerkanicn

E . Schweitzer
Karlsruhe - Mühlburg

Lameystrahe Sl .

Biedermeier
Bücher -Schrank . Vitrine ,
Ellschrauk u . Tisch zu bei -
kaus . August Hellseld .
Erbprii ^ eustr . 26. B8310

Biedermsier
billig zu verk . Uhland
strafte 11 . part © 8141

Mehrere 21454
Patenirögste . 2/1 m ,
1 Kiuderbettstelle .
t Stnbenwaae « .
1 PolNerrokt .
2 dreiteil . Matratzen ,

werden , da zurückgefetzi .
zu einem Svottbreis
abgegeben bei Möbel -
bau » Brüder M « . H.
S!är . Karlsruhe . Kaiser -
strafte 115.

Bechstein -
Pianino

kaum Respielt , sehr
preiswert zu verkaufen
L. Schweisgut
ErhprinzenstraUe 4

t>eim Rondellpatz - 13/0

Harmonium
fast neu , 13 Reg . , preis¬
wert zu verk . Wielandi -
strafte 95 . II . © 823»

8ore (f) QPDoro ! e
a,J ?75

Platten , äußerst billig .
W . Halter , Kaiferfir . 14

Strickmaschine
für Kleider , f . tut er¬
halten , sowie
Strumpfstrick -

Maschine
fast neu , beide mit « e-
stellen , pretsw . , . verkf .
Gefl . Anfrag . unt . D7V4
an die Badische Presse .

Sattler -
Maschine

(Singer ) , starkes Modell ,
wenig gebraucht , zu ver »
kaufen . Mayer . Waid -
hornstrake 36 . B8272

Gebr . Dynamo ,
65/90 Volt , 1,5 K .W .
stark , zu verkaufen in
Kurhaus Hundsbach .

(Ami Bühl .) 4236a

Wegen Geschäftsaufgabe

Total 'fluswrbauf
In Kurz-, WelB - und Wollwaren

Kartstraße 51 . Ecke Garienstr .
ru bedeutend ermäßigten Preisen .

Bernhard Fuchs .
In verkehrsreicher Lage
in Durlach ist ein

Ca ^ en
mit moderner

8 Zimmer «

Wohnung
geeignet für Friseur , m .
Damensaton u . Zigar -
renverkaus fof . »u verm .
Laden kann auch mit 1
Zimmer abgegeben wer .
den Angebote unt . Nr .
T7 «S an die © ad . Pr .

Fein mllbl ., scv. ZiM '
mcr . elcktr . Licht , cbt
rcichl . Pens , zu vermi «'
Waldborns,r . 28a . 2 Tr -
Ecke Kaisers » . B8 ?0b

Helle , geräumige
Werkstatt

zu vermieten . Zu erst .
Lamevstr . 73 . B8265

am Stadl -
garten , neu

erbaut , 7 Zimmer
reicht . Zubehör , oller
Comf . der Neuzeit . 51»
verm . . evtl zu vert .
Offerten u . Nr . E75d
an d >e © nd Pr >sse

4röör. Andmilen
1 .50 X3,00 m . gut erhalt ,
billig abzugeben .

Riedel & Co .,
Waldstrafte 49.

X . S . U .
2 ZW . , in gut . Zustand
Licht , Sozius , versteuert
bis Sept . 1927. f . 420 M
zu verkf . : Goethestt . IÄ
tti . , rechts . S082O8

« loiortfiH«
' /s PS . kehr gm erhalten ,

zweig .- GetriebetKickst r -
Irl Äu &erft billig . ©82 - 1
May r . Waldbornstr . » .
2 Motorräder

fadrikneu , 3,5 u . 4 PS ,
äußerst 6 . zu vkf . ©8229

Akademie » raße 30.
SL Lieg - u. Sttzwagen
billig zu verkauf . : Wald
hornstr . 22 , IV .. lkS .

B8303

Spielwaren
größerer Posten , belond .

ignet s. Messebesucher ,
ig abzugeben : Kaiser -

straße 229 , IV ., r . B8301

Billige
Meß -Artikel

en dlook abzugeben .
Angebote u . Nr . 21464

an die Badische Presse .
Gut erhaltener

Kinderkaufladen
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 21466 an
die Badische Presse .

Zwei »etr . Ueberzieher
(fcbwarz x . feldgraul , zu
verlausen . B827S

Leksinqstrahe 72 . part .
Mehrere getr Hcrren -

auziiae u . Mäntel billig
zu verkaufen , evtl . auch
gegen Kartoffeln usw .
zu tauschen . Zu erfrag ,
unter Nr . O714 !u der
© adifchen Presse .

Gelegenheitskauf .
Schneiderkleiv ( Maß .

arb .) , schwarz Tuch , w
nen , f . starke Dame Hill,
zu verkaufen . B8285
Erbvrinzenstr . 1 , 2 . St .

Gröheter Posten
Straßen - und
Arbeitsschuhe

a . Kinderstiefel u . » aus -
sitiufte bill . abzug . Off u
D754 an die Bad Pr

Zu verkaufen :
1 WelmarimsM

gegerbt , halber Laden ,
preis . Zu erfr . u . M586
in der Badischen Prelle

Claswand
lirka 4 m lang , valsenb
ilr Büro -Abichluß . und

zwei große Rrbeiistilcke
billig abzugeben Peter .
Waldst r . 5 . II . © 8298

Waschkessel
mit Feuerungen , Zim -
merös . Emailherde , bill .
zu Verls . Reparaturen u .
Ersatzteile PH . Kranz ,
<Vnrtp - '<r 10

Oasöfen
/Radiatoren in AbaaS -
stutzen ) , 7 Stück , wie
neu . i Vi M . zu verkauf

Emmi ) Schoch.
Herrenstr ll . Tel 633

S0769
> weiftet B8230

Küchenherd ,
1 Gaskocher

billig zu verkauf . Arno
Müller , zur Lorcley , am
Kaisetpla «.

Einen Posten
leere IMisten

zu »erkaufen . 21338
Schmidt * Schenk

Kaiserstiake 93 .

liermarkl

Asfen - Pinschet ,
Rüdchen , 1 g alt . wach-
sam u . anhänglich verkft .
billig F . Svreter . Apo -
theker . GundeiKhetm a . N .

4246a

Büro .
1 fchöneS , leeres Zim -

mer i . f . Hause , 1 . Etage ,
Zentrum , sof zii verm .
Zu erfrag , u . Nr . T744
in der Badilchen Presse .

Küro8 , Läden
zu vermieten . Brenner
Karlstr 29a © 8318

Grosser Laden
mehrere Schaufenster ,
nahe Kaiserstr ., bald zu
vermieten , eventl . auch
HauSverkanf . Angebote
nnier Nr S8S5 an die
Badische Preis «.

Zu vermieten
in sehr ruhig . , gefchloss.
Hause . Hirschstr . , Hoch-
parterre .
3~ 1 Zimmetwohnung
mit Veranoa n . all . Zu -
behör . Fried - Miete 1200
M , nur au Wohnberecht .
Angebote unt . Nr . D779
an die Badische Presse .

3 , 4 und

Zgimmenvohnunaen
sowie 8544a

mehrere Lüden
ver Mitte Rovemb . 2«
zu oermieten . Näherei?
IosefÄeld .Archileltk,

Südendstrafte 24.
Beschlagnahmefr .warme

4 ?. immer -Part - Wohng .
u . schö«ie 3 Zimmerwob -
nuugen m. © ad lNeub ..
in best . Südweststgdtlage )
in nächster Zeit zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . DUM an die © a -
dische Presse .

Schöne
3 Zimmerwohn .
m . Vordringlichkeitskarte
. egen UmzugSvergüt . so -
fort zu vermiet . Tausch -
Wohnung kommt nicht in
Frage . Angebote unter
Nr . « 738 an die Ba -
difche Presse .
Beschlagnahmefr ., schöne
3 Z .-Wohnung

mit Zubehör sofort zu
vermieten . Zu erfragen
unter Str . S76S in » er
Badischen Presse .

Bcschlagnahmcsrcie
2 schöne Mansardenzinr -
mer . Küche, nebst Diele
u . Bad , tu schöner Lage
TurlachS , auf 1. Nov . zu
vermieten . Ana . u . Nr .
Q741 an die Bad . Pr .
Gegen Uebernabme der

Möbel sofort beziehbar ,
belle

IßiifertMOfiiiß . .
eleftr . Licht , Gas - und
Wasserleitung vorband .
Angebote erbeten unter

r . £ 897 an fite © a-
ische Presse .ft

1 Zimmer 1

, Zimmer , schönes groß .,
mit Tel .- Anschluß . als
© üro zu vermiet . bis 1.
Nov . Näheres Kaiserstr .
64 . 3. St rechts . © 8305

Gut möbl . Zimmer
iroß . sonnig , el . Sicht ,
n ruhig . Hause , an nur

bcfs Herrn (Alleinmiet 1
alSbald zu vermiet . An -
zusehen v . 10— 1, (47— 9 :
Sofienstt . 114, II . , lkS
(Nächst Haltestelle d . El . )

B7982

WM - N . ölkjlMm .
gut möbliert , in gutem
?>ause . an bess., solide »
Herr » auf 15. Nov . zu
vermieten Angebote u .
Nr . 20561 an die Ba -
dilche Presse

Eut möbl . Zimmet
sofort zu verm . : Nelken -
straße 9. Port © 8162

Schön möbl . Ballon
»immer sofort zu ver
mieten bei Schulze . Her °
derftr . 9 , 1 Tr .
Eut möbl. „ „»u vermieten . Zirkel ly„III . Stock .

Gut möblierte » Zimmer
auf 1 . Nov . zu vermiß
ten . Auaartenstrafte nj
III , rechts . © 825?

Gut möbl . Zimmer
an fot . Herrn a . 1. W£®,
zu vermieten ©828-

Sofienstrafte 26 . part . .
Schönes

Wohn - «. SchlafziMM
an 1 » der 2 Herren »»
vermiet . Sauer , 6lrfP ,straße 66. II .

Großes , leeres 5 ®'
tetre .Mmmer fof . verm
Angebote unt Nr . C73Ü
an die Badilive Prefs ^
l leeres Zimmer
m . Küchenben . zu verm ..
p . 1 . Nov . Off . u . Nr .
« 743 an die Bad M

Zimmet mit 1 Bette » '
sofort zu vermiete » . « » '
fienftr . 73 . III ., lks . M -
gang Lesstngstr . ©82-

SchöneS . gr . . möbliert
Kimme » mit 2 Bette »,
ab 1 . Nov . billig zu ver
mieten N - ' ken
strafte Nr . 19. ©8269

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , fof ! zu oer°
mieten a Herr » . B823 '

Amalienftr 85 . vart . _
Zu vermieten :

Schöne » leeres
Zimmer

m . Alkoven , elektr . Liibt .
zentrale Lage . NSV '
Hauptpost . 1 . Stock . LL
erfragen unt . Nr . N8? '
in der Ba d ischen Vrell ^

Gute » Mansardenziw
mer gegenüber d . So ® '
schule zu verm Zu erfr
unter Nr . O88S in fei
©adifchen Presse .
Gut möbliertes Zim « "

mit elektr . Licht Mt fol '
den Herrn oder Dame
zu vermieten Näberef
Sofiensir . 179. IV . vffit »

Zwei elegant möbliertcZimmer
( Wohn - u . Schlaft .)
folid . Herrn evtl . w «
Pensson zu vermiete «
Westeudstr 19. II fl

Einf . möbl .. fteizb . Zw '
mer zu vermiete » Z»
ersrag . u Nr . N763 i»
der Badische » Presse .

Gut möblierte ?
Wohn - n . Schlaf îMw
m . 1— 2 Bett . od . einzeln
ist an sol Herrn zu vep
miet : Friedenstr . 7 . III

Möbliertes Limmer
an bess . berufst Arb . >>
Frl , mit od obne Esse"
sofort od . 1 . Nove ^ bkl
zu vermieten . Seube " .
str . 13 . II . St . f © M .

2 leere Zimmer
2 5revven . in gute '"
Haute , auf 1 . November
an seriösen Herrn od - '
Dame

*u vermieten. ,
Anfragen u . Nr . K7
an die © adifche Vrrf '

Einfach möbl . R ' tnwe '
zu vermute » ' Wilbeli ^,nrabe 16 TTT ©32 .
Mut mi ' i' i Zimmer w

elektr . Li -dt zu vermiei
Knrvenstr « ti „ lkS .

© «323
2 levtl . Limmer

Wohn - it . SAInfzimi "
febt schön möbl . in
Haufe a » best . sol
«er zu vermiet Elene
«" cht ante Heizune e>>t>
? e' e »" ,an . ©831^
Mebtenbacherstraße i -_
Witt möbl a ntmer fl"

solid f >crrn zu vermiet .
auf 1 Nov . Wilbelmst/ ,
Ne 44. rri © 831 '̂

Morgen Mittwoch , 27. Oklbr . 1926
Großer

Gelegeuheiksposlen
in

Tliftltmbtii
weik?e. per Zentner
22 . - » Hark

Verkauf Ludwigrsplalz ( Ecke H » f '"
Strasse beim PostMclieckanit ) 21ii1s

Anion Meteger-
Rest » oIten in

Preiselbeeren
10 Pfund 4 .50 R .-M .

D . O .


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

